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^ LS. Ot-euöurl) . Llieustaq , 23. Januar 1^12. XXXXVI . Iahrqang.
Hierzu drei Beilagen.

Tagerru » «tsÄkau.
Tie zweite Portion Stichwahlen brüchig die so-

.ialdcmotraten auf stO , Zentrum auf 9l . Nationallidernle
auf 37 , Fortschritt - uf 35 .

^
Im Berliner l . Wahlkreis siegle mir 9 Stim¬

men Mehrheit der Freisinnige Kaempf.

Fünr Max Egon Fürsrenbcrg läßt dementieren,
>̂ ß sich Kaiser Wilhelm in Tonau - Eschingen d -m
durften gegenüber abfällig über das Verhalten Ächrc

'
n-

, hals während der Marokkokrist geäußert lmbe.

Tie Verlobung der einzigen Tochter unseres
» aiserpaares mit dem Erbgroßheizog Lldolf Fried¬
lich von Mccklenburg- Strelitz wird von der offiziösen
.Noidd. r'lllg. Ztg ." energisch in Abrede gestellt.

*

In Völklingen der Saarbrücken kam es bei der Feier
der Wahl Bassermanns zu argen Ausschreitungen,
w daß die PoSizei eingoeiien muhte.

In Konstantinopel wird erneut energisch gegen jeden
Friede ns schluß aus der Grundlage einer Amrcrion Tripo-
litanienS durch Italien entrüstet Vrötest eingelegt.

»
In Frankreich ist die Verstimmung gegen Ita¬

lien im Wachse » begriffen und dersteigt sich sogar bis zur
ledrcrung einer Flottcnnkrion.

In der vom französischen KriegSminifterium
aurgearbeiteten Vorlage über die Neuanschaffungen von Flug-
eugen für die Armee find für jede« Armeekorps 20 Flugzeuge

.' orgesehen.
*

Tie Lag « in Peking ist neuerdings durch Imrigien
ManschtkaiS gegen die Revolutionäre und solche der Mand-
sckuprinzen gegen Auanschikai sch : schwierig geworden.

Der alte ?rltz unü üas
heutige preuhen-veutfedlanct.

(Zum 23 . Januar s
Es ist etwas Bedenkliches um den Hcrociikultns . Schon

agarde in seiner unerbittliche » Wahrheitsliebe har daraus
.nngewiesc» , wie cs in Tcrttschland üblich sei , unsere grasten
Männer mit Schwung und Wärme zu feiern , ohne auch nur
einen kleinen crnslbaslen Versuch zu machen, ihnen nach¬
zueifern , die gepriesenen Eigenschasten deS Mutes , der Un¬
erschrockenheit . der uneigennützige » Pflichten kurz , jeder
Nanuestugciid sich anzueignen . Und das ist schäd¬

lich : man glaubt so gern , etwas Rühmliches zu tun,
wenn man Luiker und Hutten , wenn man Lessing,
Tchiller und Goethe , wenn man Friedrich und Bismarck,
wenn man stein , Scharnhorst , Blücher und Gireiscnaus
rühmt, und man gehl um mit L agarde zu sprechen —
zufrieden beim , um dann ebenso erbärmlich zu bleiben , wi»
>ags zuvor . . Gern singt der Knecht ein Freiheitslied des
Abends in der schenke ; das stärket die Verdauungskraft
» nd würzet die Getränkt . "

Auch beute wird einem , wenn man die zahllosen Hvm-
nen aus unser» grosten Prcustenkönig hört und liest, leicht
bänglich ums Herz . Haben wir das Recht , uns
als Bewahrer von Fritzens Traditionen
; u fühlen : leben , denken , handeln wir im
- in ne und Geiste FriyenSk Ist das heutige
Vreustcn - Deutschland mit seiner Quanti-
> äts Anbetung, seinen amerikanischen Jde»
alen, seinen, üblen Luxus, seinen kalten Er¬
werb s i n st i n k t e n und seiner schier unersätt¬
lichen Gcnustsucht » och Friedrichs Preußen ? Was
würde er wohl sagen , wenn er in den Gazetten läse von
unseren erhebenden Wahlkämpfen , vor allem aber von
unserer kümmerlichen Stellung in der LLelt: wir wir uns
mit einem wohlbewaffneten Millionenlzeer drücken müssen
von Ort Hu Orr : wir die Franzosen , die er doch zu Rost¬
bach so , chön auf die Hosen geklopft , trotz Sedan über
uns beinahe schon wieder so sprechen und schreiben, als
wären wir noch das Marguisat von Brandenburg : wie
cirdlich die Engländer , deren perfide und brutale Politik
er mit seinen lallen Fritzen Augen immer so gründlich
durchschaute und so herlie demchtere , uns niederzuhalten
wagen dürfen!

Wenn bor 150 Jahren Friedrich nach einer Triippen-
deslchtignng in Berlin bom TempelHofer Feld in die Stadt
ktnritt , unaufhörlich grüßend bor den Hahllvien (rill ent¬
blößten Häupter » , dann loor es den schon damals etwas
ichnodderigen Berlinern doch , als ob der Ruhm der Iabr-
mmdertr vemw« mctöitte. Und eiaenllich war nichts ge¬

schehen — nur ein alter Mann — so schreibt ein ;seu-
g .' nvsse — , schlecht gekleidet, staubbedcctr kehne von seinem
mülsamen Tagelverte luuin ; aber jeder wußte , daß dieser
Alt , auch jür ihn arbeite , das; er sein ganzes Leben gn
dicle Arbeit gesetzt und sie seit 4.) Jahren auch nicht
einen Tag berchumt Harle. Aktivität , sagt Lamprecht , ist
Friedrichs Tafeln gewesen ; Aktivität im höchsten sinne
des Wortes , und darum .Herrscheriustinkt und .Herrschaft
selber.

„Wir sind empfindlich " — so schrieb Friedrich
einst — „gegen das Urteil der Nachwelt , und die
Könige müssen es mehr sein als die Privaten , da
das der einzige Richterstuhl ist, den sie zu fürchten haben ."
Vom Vareriande viel zu reden , ivar nicht oie Weise dieses
Kaisers >eder Pbrasc : der geräuschvolle Patriotismus der
:> einigen hätte ihm schlecht behagl , und doch war in seiner
Seele — sein Leben beweist cs — ein reizbarer , schroff
abweisender Nationalstolz - ganz ähnlich dem Bismarcks.
Bei seiner Thronbesteigung halte er den leichten Genüssen
des Lebens den Rücken gewandt mit den Worten : „ Mein
einziger Gott ist meine Psticht "

; ein halbes Jahrhundert
diente er mir allen Kräften seiner Seele diesem einen Gon,
und für jeden Tank seurcs Volkes statte er nur die ge¬
lassene Antwort : „Tafür bin ich da . " Me hat ein ,zekrön¬
te» Haupt so unbefangen von der fürstlichen Würde ge¬
redet : nie einen grausameren Hohn , Spott und Verachtung
jür seine fürstlichen Kollegen , die ihm „faulenzende Pe-
rückcnköpfe" waren , gezeigt, wie dieser Selbstherrscher , der
— Treirsck kc hebt es ausdrücklich hervor — unbedenklich
die 'Berechtigung der Republik wie des parlamentarischen
Königtums anerkannte und die Größe der Monarchie allein
in der schwere ihrer Pflichten suchte. „Nur eine Verwandt-

j Gast lmbc ich, " so hat er cinnral gesagt, „ mein Land " .
, Und in der Tat , wie ein Vater sein Kind , so umiastre
1 er mit nie versagender , manchmal freilich etwas rauher

Liebe sein a - mes , karges Pcensten , namentlich die ver¬
wüsteten Landcsteilc der Ostmark , die er durch eine groß¬
artige Kolonisation dem Preuß .enstaat organisch cinge-
sngt traue mochte er auch noch so oft über das
schlechte „polnische Zeug " gewettert , sic Kanadier,
Irokesen , Sibirier genannt staben. Jahr für Jahr
besuchte er das Land , um zur seine „valbwilden"
zu sorgen , uiid im Juni hielt er dann allemal in
Mockrau, zwischen Graudcirz und Marienwerder , „ König¬
lichen Hos" — in einem schlichten Fachwerksbau . — Ja , er
würde Augen machen, der alle Fritz , wenn er Heute die ver¬
änderten Zeiten sähe, und sein unerbittlichster Hohn und
spoit würde wohl hcrniedcrsausen über manche Erscheinun¬
gen seines Preußenlandcs , das so ganz unpreußisch geworden
ist . Dieser äußerlich Harle, einsame Greis hatte sich, mit
den Empfindungen der früheren Romantik , die Fcuerseelc bc
wahrt ; Europa liebte ihn nicht allzu stürmisch , denn der un
vcrbesscrlichc Realpolitiker besaß die Rücksichtslosigkeit , seine
Nachbarn immer in den für sic unbeguemstc» Momenten an
zugrcifen. Aber man bewunderte ibn mit staunendem Re¬
spekt : er hat den deutschen Namen wieder zu Ehren ge¬
bracht. „Meine letzten Wünsche" — so schließt sein Testa¬
ment — „werden dem Glücke meines Landes gellen ; möge
cs der glücklichste der Staaten werden durch die Milde seiner
Gesetze , der am gerechtesten Verwaltete in seinem Haushalt,
der am tapfersten Verteidigte durch ein Heer, das nur Ehre
und edlen Ruhm atmet ."

So hat Friedrich nicht nur geredet ; er hat seine Lehre ge¬
lebt durch ein langes , entsagungsvolles Leben von Helden¬
krast, Arbeit und Mühe — darum liebt ihn sein Volk, und
liebt ibn bis aus den heutigen Tag . Vielleicht wäre es ein¬
mal wieder Zeit für unsere Preußen , nicht bloß Feste zu fei¬
ern in sriderizianischen Kostümen und Reden zu halten zu
Friedrichs Ehren —, sonden , „ Fritzisth" zu werden im Den¬
ken und im Handeln.

Ver rwelle Sllchwavltag.
Mit den gestern vollzogenen Stichwahlen sind, wie wir

schon durch Extrablatt mitteilten , bis jetzt 364 Reichs-
lagsabgeordnetc endgiltig gewählt , davon Deutsch
Konservative 41 , ReichSpartei 12 , Wirtschaftliche Vereini¬
gung IN . Deutsche Reformpattei 3 , konservative Wilde 2,
Polen 16 , Zentrum S1 , Welsen 5 , Bavrischcr Bauernbund 3,
Nationalliberale 37, Bauernbund 1 , Bavrisch -Liberale 1,
Fortschrittliche Volkspartci 35, Sozialdemokraten 99, El¬
sässer 5 , Lothringer 2 und Dänen 1.

Gewinn unv Verlustliste der Parteien : Die Konserva¬
tiven gewinnen 6 und verlieren 18 . die Reichspartei gewinnt
3 und verliert 14 , die Wirtschaftliche Vereinigung gewinnt 8
„nd verliert ltt , der Bavriscke Bauernbund gewinnt 3 , da-
Zentrum gewinnt 5 und verliert I I , die Polen verlieren 1,
die N a i i o n a l l i b c r a l e n gewinnen 19 und verlieren
29. bic F o r > s ck, r i t t l i itz c VolkSpartei gewinnt 13
unv verliert >-:, die s o ; i a l d e m o k , a t c n gewinnen 59
und verlieren 9 , die Wetten cicwinncn 5 und verlieren 1 die

Elsässer gewinnen 2 und verlieren 2 , die Loivringer ver¬
lieren 1 , die Wilden gewinnen 2 und verlieren 5 Sitze.

Der Rest der Stichwahlen findet am Don
ner « rag, den 25. Januar , stau , und zwar in folgenden
Wahlkreisen : Maricnburg Elbing , Tckiwetz , Potsdam
Osthavelland , Landsberg soldin , Frankfurt a . d . O . Lcbus,
Züllichau Erosscn , Lubliniy Tost Glciwitz , Grünbcrg Frcn
stadt , Glogau , rcüben Bunzlau , Liegnitz-Goldberg , Schönau
Hirschvcrg, Salzwcvel Gardelcgcn , Licbcnwerda Torgau,
Schweinitz Wittenberg , Tangerhausen Eccansbcrga , Quer¬
st!« -Merseburg , Guben Lübben , Sorau Forst , Calau -Luckau.
Krolojchin , Striegau Schweidnitz , Oppeln , Nordhausen,
Osnabrück , Altena -Iserlohn , Bochum Gclscnkircben, Dort
mund , Lennep Remscheid, Elberfeld Barmen , Düsseldorf
Essen, Mühlheim a . d . Ruhr - Duisburg , Mors Rees.

Tie liberalen Parteien , auch die sozialdemokrarcn,
haben also bisher besser abgeschnitlen , als nach dem ersten
stichwahlrag zu eNvarrcn war . Tie Sozialdemokraten wer¬
den nun wohl die Hundcrr überschreiten, der schwarz¬
blaue Block ist zertrümmert.»

Von der schärfe des Kampfes am gestrigen Tage
geben die Nachrichten über das Ringen in" Berlin ein
anscbaulicdcs Bild . Es heißt da : Mir äußern rdenr
lieber Erbitterung setzte heule molken in der Früh;
bereits der Kampf im 1 . Berliner Wählt reise
ein . Tie Freisinnigen , deren Organisation bei der Haupt
Wahl in Groß -Berlin ziemlich kläglich war , haben alles
Mögliche ausgeboren , um ihn gegen den Anirurm der (Be
nassen zu verteidigen . .Ist er doch der letzte von Berlin,
der noch nicht in .den Händen der Sozialdemokraten ist,
dazu verleiht ihm auch der Zufalt , daß das Berliner
schloß in seinem Bezirk liegt , Bedeutung . Trotzdem haben
b-e Konservativen es für zweckmäßig gehalten — und
mit ihnen das Zentrum — , strikteste Wablcnkhalttmg zu
proklamieren , während die demokratische Vereinigung , die
sich offenbar nur noch als Hilfstruppe der
Sozialdemokratie fühlt , ihre 1700 Stimmen
in den Dienst der Genoffen stellt . Rein zah¬
lenmäßig , also eine ziemlich aussichtslose
Sache : denn Herr Kaempf ist um mehr als
1200 Stimmen im Rückstände. Aber cs sind rcichliebc Rcscr
ven vorhanden , so daß die Liberalen immer noch die Mög
lichkeit haben , ihren Kandidaten durchzubringcn . — Sehr leb
hast ging es wieder vor dem Minister - Wahllokal in
der Iägcrstraße zu . Der Ballsalon , in dem Herr v . Betti
mann und seine Kollegen zu wäblen babcn , ist sicbcrlicki noch
nicht allzu lange von den letzten Nachzüglern der vergangenen
Nacht verlassen worden und kaum notdürftig rcingemachi.
Unter den üblichen Schlachtenbummlern bcrrschr lebhafte Dis¬
kussion , ob der Kanzler die von den Konservativen ausge
gebenc Parole befolgen oder für den Freisinnigen cintrclcii
wird . Mehr als 200 Menschen baden sich angcsaminclt , und
ihre Neugierde wird denn auch befriedigt. Die M i n i st e r
erscheinen der Reihe nach, gegen Mittag auch der
Reichskanzler in Begleitung seines Umersraaissekre
tärs , von Zurufen der Sozialdemokraten begrüßt . Der so
ziallKmokraliscktcKandidat trägt nämlich den Namen „ Dü
well "

, und von Men Seiten sckiallr cs : „ Tüwell ! Düwcll !"
hinter ihm her . Der Kanzler behält sein verbindliches La
cheln und versenkt, während die Mitglieder des Wablburcaus
sich von ihren Plätzen erheben, seinen Stimmzettel in die Urne.

Bis 1 Uhr mittags hatten bereits mehr als 50 v . H.
der Wähler ihrer Wahlpflicht genügt . Tann setzte ein um¬
fassender schlepperdicnsr ein . 200 Privatauiomohile , vom
.Hairsadund zur Verfügung gestellt , Ivaren in Bewegung,
um die Säumigen zur Urne hcranzuholen . Tie allgemeine
Stimmung glaubt noch an Kaempf, denn man will es
nicht ausdenken , daß mm auch ver erste Berliner Wahl¬
kreis an die Sozialdemokratie verloren gehen sollte.
Nun , der Optimismus sollte belohnt werden : Kaempf
lou rde wirklich Sieger! Hart war der Kampf uno
klein ist die Mehrheit , mir der Kaempf siegte, aber cs war
doch ein sieg , der das -Herz erfreute . Kaempf ( Fortschr
Bp . ) erhielt 5588, Tiilrelt (Soz .) 5570 Stimmen . 'Als .'
mit ganzen neun stimmen ging Herr Kaempf
als Sieger aus dem Kampfe hervor , davon also a cd i
Ministerstimmen . - Tie Sozialdemokraten
halKn . laut „Magdeburger Ztg . " , einen Protest ange¬
kündigt gepen die Wahl Kaemp fs, va die Wahl¬
vorsteher sich angeblich verschiedene Unregelmäßigkeiten
haben zuschulden kommen lassen.

politischer eagrsdrrieht.
veutsever ire ' cd.

Das neue Rrichstagspräsidium.
Der Verlaus der Stichwahlen zum Reichstag stützt

die bereit » erörterte Eventualität mehr und mehr , eaß
ein außerhalb der Fraktionskreise stehender Abgeordneter
zum Präsidenten dieses Parlaments gewählt wird , und
im Gramn Postldowssti kiekt »ae-äcklicb alle Welt die « -



Persönlichkeit für kiese» ftöckttk Volksan . t Irr
Posten de» .ersten Vizepräsidenten dürft : icrittig w -nd .-n
»tvischen Zentrum und Sozialdemokratie . Leu zwcilen
.Vizepräsidenten zu Zeilen sind ocn, Veriicbm : «! i .acb die
Konservativen entschieden abgeiccigl. ^. «. «cn Plan iin Vor¬
stand de« Reichstags würde also die siärt -ie unti den
liberalen Fraktionen beiden , Wie des weiteren t>erlaiil : t,
erhebt dir Sozialdemokratie Anspruch aus einen --Mnft-
sührrrsitz- Da » gäbe eine gründlich : Umbildniig des Vor¬
standes uird Buleaus iui Rcichsparlaiuent , sreilich auch
ein Spiegelbild der Verivoririun Parleiverhälliujs : und
— Anlaß zu einem Konflikt . Ei » ivziaideinvkralischer
Vizepräsident dürfte ja wohl kaum geneigt sei » , von o : n
dem Reichslagsvorstand obliegende» höfischen Reprüscnla-
lionsverpflichlunge » sein Teil aus sich zu nehme» . Ter
einzige Ausweg Ware kann , da.!; in einer Frattioiiserr .ä-
rung der forinelle Anspruch aus einen Play im Präsidium
gewöhn , „ unter den oblvalrcndcn ilnijiändcn " jedoch Ver¬
zicht erklärt wird.

*

Ter srübcrc Oberst Gacdke, bisbcr militärischer
Mitarbeiter des „ Berl . Tagcbl ." . scheidet nunmehr aus dem
Verbände der gen. Zeitung aus . Er war als demokratischer
Kandidat für Berlin l ausgestellt, ist dorr aber nicht in die
Stichwahl gelangt . Herr Gacdke teilt der „ Tägl . R ." mit,
daß er den Vertrag mit dem »Berl . Taaebl ." gekündigt habe,
da dieses seine ansangs neutrale Haltung gegenüber seiner
Kandidatur neuerdings aufgegeben habe.

Einer der vielen Rubrer der kleinen Demokratischen
Vereinigung , Tr . B r c i l s ch c i d , ist zur Sozial¬
demokratie ü b c r g c l r c t e n . Am Sonnabend bat die
Demokratische Vereinigung in Berlin einen Telcgiertcniag
für die Provinz Brandenburg abgcbalten . Bei der Gclegen-
beit soll auch die Frage , ob die Partei mit Rücksicht aus die
in den letzten Tagen geschaffene Lage sich auslöscn sollte, zur
Besprechung gekommen sein. Tiefer Vorschlag ist jedoch gb
gelcbni worden . Dagegen hat Herr Tr . Brelischeid erklärt,
daß er seinen Anschluß an die Sozialdemokratie in den näch¬
sten Tagen vollziehen werde und hat cs auch gestern laut Pla
kaien getan.

*

Nicht ergötzlich ist der Zorn der Rechten über die
Haltung der Liberalen , die sich weigerte » , jener abermals
zu einer Mehrheit zu verhelfe» . Mit derselben Uneilslosig.
keil , die die reaktionären Organe »ach dem ersten Mahlgänge
von Zerschmetterung und Zermalmung de » Liberalismus
sprechen liest, klagen sie jetzt über den . Verrat des Liberalis¬
mus am Bürgertum "

. Tic . W. Z " bemerkt sehr richtig da¬
zu : Mit Verlaub : Eine Niederlage des Bürgertums ist
von vornherein ausgeschlossen gewesen und auch tatsächlich
niemals in den Bereich der Möglichkeit getreten . Daß die
Sozialdemokraten etwas über hundert Stimmen erlangen
konnten, war sicher , und das ist bekanntlich in einer Gcsamt-
heit von 397 Stimmen die Minderheit . Die Anklage , daß
der Liberalismus das Bürgertum „ verraten " habe , ist um
so dummer , als die Reckte selber durch Stimmenthaltung
— die Parole ist öffentlich gegeben worden — die Wahl
von Sozialdemokraten bewirkt bat . Die Reckte hat
nichts anderes gewollt, als die liberalen Stim¬
men mißbrauchen , damit sie innerhalb des Bür¬
gertums mit dem Zentrum die Mehrheit
behaupte. Ter schwarz-blaue Block bat nickt für das
Bürgertum gekämpft, sondern für seine Allmacht. Tic
Rcichstagsmchrhcir sollte in seinen Händen bleiben . Die
Liberalen sollten auch fürderhin nichts , rein gar nichts zu
sagen haben , wenn Zentrum und Konservative einig seien.
Das war ihr Kampfziel.

Diese Wahl hat bewiesen , daß die bisherige
einseitig reaktionäre Politik des Blockes,die die gänzliche Ausschaltung des Libe¬
ralismus bedeutete , von den größten Ge¬
fahren für Deutschland begleitet ist . Möge
sic wenigstens das Gute haben , der Reaktion wie der Re¬
gierung nachdrücklich einzulrcibcn : der Liberalismus ist ein
notwendiger und berücksichtigenswertcr Bestandteil des Bür¬
gertums ; es gibt kein Gesamt Bürgern,m ohne den Libe¬
ralismus!

Flurlsna.
Weil die Feiertage vermindert werden sollen.

Tie „ Neue Freie Presse " meldet aus Serajcwv : Inder katholischen Kathedrale wurde am Sonntag nach dem
Vormitlagsgottesdienst die erzbischöfliche Verordnung , die
gemäß dem päpstlichen Motuproprio die Zahl der Feier¬
tage herabsetzt, unter großen Temonstrationcu der Gläu¬
bigen von der Kanzel herab verkündigt . Als der Pfarrerdie Verordnung zu lesen begann , setzte ein ohrenbe¬täubender Lärm in der dichtgcfüllten Kir¬
che ein . Die Versuche des Pfarrers , die Leute zu be¬
ruhigen , wurden mit Schmährusen aus die Geistlichen er¬widert . Ter Lärm wurde so groß , daß die Polizei ein-
schreiteu mußte und einen Mann , 7>cr sich nicht beruhigenwollte , verhaftete . Schließlich verließ ein großer Teil der
Gläubigen demonstrativ die Kirche.

Sprengkörper in der Pulverkammer eines französischen
Kreuzers

Einer Meldung aus Brest zufolge wurden in der Pulver¬kammer desKreuzers „ St . Louis " unter den Kartuschen zwei
Sprengkörper ausgefunden , die teils mit Schwarz - , teils
mit C- Pulvcr gefüllt waren . Ta nach dem Unglück mit
der „Liberle " genau daraus geachtet wird , wie die Ge¬
schosse und die Munition ausgcsolgt und eingelagerst werden,
, o können die beiden Sprengkörper nur von verbrecherischer
Hand in die Pulverkammer dieses Kreuzers eingeschmuggeltworden sein.

v«r Ausfall cker Slledwshlcn
in vlckendurg.

Also sind wir doch gut bürgerlich geblieben und habenunsere alten bewährten Abgeordneten Ahlhorn und
Tracger behalten ! Eine große Freude ging durch tXsliberale Oldenburg , als dies Wablergebnis bekannt wurdeUnd kein kümmerlicherSieg ist s geworden , sondern ein voll¬
wertiger , ziiknns, »kräftiger. Das mögen die amtlichen Ziffernbeweisen:

Oldenburg Lübeck Birkcnseld : Ahlhorn G72P.
Stelling 11127 . zus . 25 855 Stim . In der Hauptwahl hatte

Stelling 19 .' 15. Ahlhorn 9R15 . Tr Siöver 7919. Dr . Dahl «»
( Zentr .) It-7 -r . zersplittert 25, zusammen 29 637 Stimmen.
Tie Stichwahl blieb also um 37 " 2 Stimmen hinter ^>cr
Haupttvaul zurück

Varel Frvei Bittjadiiige » : Tracger l > >15, Hug
13 935, zusammen 2917 » Stimme » . Fit der Hauptwabl
hatte H » g 13Oll , Tracger 12 201 . Strubc l33 >. zersplittert
waren >» . in .-gesamt 29 >>3 Stimmen . Tic Stichwahl er
brachte liier also nur xi Stimmen weniger als die Haupt
wal : l Trotz der Strubesche» Stichwahlparole ! tOver
wegen derselbe» r>

Fn unserem ersten Wahlkreise wuchsen die sozialdemo¬
kratischen Stimmen um 892 ; aber Ablyorn brachte beinahe
5000 Stimmen mehr ans < i '>23 ) . Fm zweiten Wahlkreis«
boiien die Sozialdemokraten noch 92 ! Stimme » heran » ,
Tracger aber 333 i Zuwachs Summen

Das Ergebnis war diesmal schon früh bekannt ; sowohl
die Wablleiicr , wie auch Fernsprecher und Draht
taten im vollsten Maße ihre Schuldigkeit . Das
Entgegenkommen der Beamten und Beamt >
innen war rühmenswert ! Als c : gegen Miticr
nackt bekannt wurde , daß , unter Einrechnung der
niunnaßUckienErgebnisse der 33 am nächsten Donnerstag »och
zu erwartenden Stichwahlen , der schwarzblanc Block
gesprengt war . oa ging es in den Wirtschaften hoch her
Ter Stadt gaben wir noch durch Extrablätter Kenntnis von
dem Ausfall . Tic Geschäftsräume unsere» Blatte » wurden
den ganzen Abend nicht leer ; immer neue Wißbegierige dräng¬
ten sich dort, um die auswärtigen Ergebnisse zu erfahre» . Zn
der Freude seines Herzens lud ein strammer Fortschrittler am
Schlüsse die ganze Gesellschaft z » „satt Sekt" ein. Hofsentlich
ist er den Wablsreudigcn gut bekommen ! Das hübscheste
Wablerlcbni« svielte sich aber erst spät nach Mitternacht ab.
Ta kam eine junge, fröhliche Gesellschaft von einem Feste und
sprach ebenfalls in der Redaktion vor, um den Wahlaussall
zu büren, Herren und Damen, in Feicrtagskleidcrn, blumcn-
gcsckimückt. Fl « sic nun die für sie frohen Nachrichten vernom¬
men und die Extrablätter studienhottcn, da lanzten sic draußen
auf dem gefrorenen Boden im letzten Lampenscheine einen ju¬
belnden Sicgeswalzer , und die fröhlich blitzenden Augen der
Damen deuteten darauf hin, was »nS blüht, wenn die einmal
das Wahlrecht erhalten . Oder sollten sie mit dem , das sie
schcn jetzt ausüben , schon so glücklich sein?

Unser Abgeordneter Ahlhorn war bei Doodl der
Gegenstand herzlicher und dauernder Huldigungen . An Alb.
Tracger wurde ein Telegramm abgesandt , in dem
ihm von seinen Freunden seine Wadl miigeieilt wurde . Er
scbickte daraus folgendes Amworuelegramm:

„Allen meinen Wählern herzlichsten
Dank und Grüße .

"
Tic Milglieder und Anhänger der Fortschrittspartei

nahmen wieder im Toodtscden Saale die Bekannt¬
gabe der Wahlrc «nltare entgegen . Ter Saal war , wie der
der Hauptwahl , dis znin letzten Stehplatz angefüllt . Eine
fest« Siegeszuversicht herrschte schon beim Beginn der Ver¬
sammlung . Tic eingehenden Wahlergebnisse bewiesen auch
bald deren Berechtigung . Ahlhorn hatte von 'Anfang an
einen guten Vorsprung , der «ich aus etwa 3000 Stimmen
steigerte , als die letzten Ergebnisse ans dem Herzogtum
entgingen.

Inzwischen lief die Nachricht ein , daß Albert Tracger
wiedergewählt war . Mit brausendem , fast endlosem Jubel,
untermischt mir Hoch - und Bravorufen , wurde dieses Er¬
gebnis ausgenommen . Große Begeisterung und lebhaften
Beifall rief ebenfalls die Wahl Kaempfs im erstcnBerliner
Wahlkreis hervor . Jetzt solare eine Sacgesnachrichr der
anderen und eine allgemeine Begeisterung breitete sich über
die Versammlung aus . Etwa um 10.30 Uhr erhielt man
das Wahlresnltat aus den Fürstentümern . Tamit war der
glänzende Sieg der Forticbrirrsvartel entschieden.

Oberlehrer P sann kucke beglückwünschteHerrn Ahl¬
horn , der inzwischen erschienen war , unter sudelnder Zustim-
nrung der Versammlung.

Tieier nadm , durch langanbaltcnde » tausendstimmigen
Beifall begrüßt , ,» d sichtlich bewegt, sogleich das Wort zu
etwa folgender Ansprache:

Meine Herren ! Der lebhafte Beifall beweist, daß wir
alle noch die Gleichen, alle noch eines Sinnes sind. Tie Ent¬
scheidungsschlachtist geschlagen; der Sieg ist unser . Wir wol¬
len uns aber nicht hinrcißcn lassen , über unsere Gegner zu
triumphieren : auch sie haben tapfer gekämpft uns ihre Psliein
getan . Ter Kamps ging diesmal um Recht lind Gerechtigkeit,
um Freiheit und Gleichheit. Nicht eine nationale Parole bil¬
dete die Grundlage , sondern die Forderung der Gerechtigkeit
im Wirtschaftsleben . Schwer und erbittert war der Kampf,
und ich fürchte, daß er in Zukunft noch erbitterter werden
wird , wenn die Regierung nicht die Zeichen der Zeit versteht,
wenn sic sich nicht einer volksfreundlicheren Politik zuwcndct.
(Sehr richtig ! . Aber ich glaube , die Regierung wird aus
dem Ergebnisse dcS Kampfes eine Lehre ziehen. (Bravo .!)Denn wenn in einem Lande Recht und Gerechtigkeit fehlen,
dann muß der nationale Gedanke ersticken , z» Grunde geben.
( Sehr richtig !)

Ich danke allen , die mitgearbeitct haben , für ihre auf¬
opfernde Unterstützung nnd gelobe ihnen Treue »m Treue.
(Bravo ! « Vergelten will ich es durch hingcvcnde Arbeit,
durch eifriges Wirken für das Wohl des Volkes. «Bravo !)

Ich glaube , daß wir bessere Zeilen bekommen, bessere
Zustände uns erringen werden . Um unscrn Sieg zu feiern,bitte ich Sie nun , mit mir einzustimmen in den Ruf : „ Das
deutsche Vaterland , es lebe hoch ."

Begeistert nahmen die Anwesende» den Ruf auf zind
stimmten dann das Lied „ Deutschland, Deutschland über
Alles " an . Mächtig durchbraustcn dessen Klänge den Saal.

Als Herr Ahlhorn dann noch einmal seinen Dank
aussprach , folgte minutenlanger , tosender Beifall seinen
Worten.

Damit hatte die Feier ihr Ende erreicht. Langsam
strömte die Menschenmenge heimwärts , voll Freude , daß der
Preis der Mühe des Kampfes entsprochen hatte . Aber man¬
cher war auch wohl froh im Herzen, daß der lxiße Streit min
vorüber ist und Zeiten der Rübe Platz gemacht hat.

Tamit aik.b das Gegenstück nicht fehle : Außer den
Klagen Tr . Srövers gegen Ahlhorn und Wallheimcr und
des letzteren Widerklage wird der Großenmecrer Ltlahl-
krawall vor Gericht lammen . Ter sozialdemokratische Ab '.
Schulz hat , wie das „Nnrdo . Boiksbl ." mittcilt , „eine
umsaft'ende und cinaekende Beschwerde an das GrößüerzcU.

Amt Elsfleth und Jöder über den Gemeindevorsiq-
Wedemeher, der Wahlvorsteher lvar , gerichtet. ^ .
Desgleichen hat er sofort einen eingelxnden Straf,
antrag wegen Bedrohung , Mißhandlung , Sachbeschädigungund so Weiler an die Staatsanwaltschaft in Oldenburg in,
Aufträge der Beteiligten veranlaßt ." Die betr . Großen,
uicerer haken demgegenüber ebenfalls Strafantrag gestellt.Es ist bedauerlich , daß derartige Nachspiele nicht der.
mieden worden sind.

^ ur c!em «rohherLsgrum.
" ^ "

Oldenburg , 28 . Fanum.* Zur Körung sind dereii » heute vormittag h »er einige
Hengste cingeiroffen , denen morgen und namentlich am
Donnerstag und Freitag größere Transporte folgen. Tie
jüngeren Hengste werden im Laufe dieser Woche nahezu
sämclich noch Oldenburg befördert , da vom nächsten Sonn¬
abend oder Sonntag ab die Ankaufs Kommiss«»» von der
Oesierreicbischen Regierung schon »ist dem Allkauf der
Hengste beginnen will . Aus dem Pferdemarktsplatze ist mit
den, Ausbau der Tribüne für die Körung begonnen . — Die
>1 ö r i : n g t » Vechta findet bereits nächsten Freitag , den
2«i. Januar , statt worauf wir an dieser Stelle nochmals
Hinweisen. Angemcldct sind für Vechta 30 Hengste.

* Prinz Karneval lniil morgen seinen Einzug . Fi,,,,
zu Ehren wird der Radfahrer - Verein Bürger-
selde ein großes öfscnrlichrs Maskenballscst in sännlichcu
Räumen des Etablissements „Zur Erholung " <I . Woge«
Mittwochabend veranstalten . Ter Einsender bemerkt dazu:Wer sich ainüsiereit und frvt>c Stunden genießen will , dem
kann der Besuch dieses aufs Beste vvrbereitetcn Maskcn-
ballscstes nur empfohlen werden . Eintrittskarten zu Vor-
vcrkciufsprcneu ( Laalkarte l Mk ., Galerickarte 60 Psg .z
sind noch bis Mitrwochmittaa in den verschiedenen Äar-
vcrlaufsstclleii , sowie im Festlvkalc zu haben . Tic Parole
am Mittwoch kann also nur lauten : „Aus zur Maskerade
des Radsahrrrverein » Bürgcrscide !"

* Die Oldenburger Fleischer Innung begeht Donners
tag , den 25. Januar , in der Union die Feier des diesjährigen
Stiftungsfestes, bestehend ans Konzert , Gesangsvor-
trägen und Ball.

* Ein großer Lchuhdiedftahl wurde bekanntlich vor
einiger Zeit bei dem Sckuhwarenhändlcr Siekmann in
Rüst ring cn ausgesührt , und zwar wurden im ganzen
etwa 600 Paar Schube gestohlen. Als Haupttäter wurde ein
gewisser Ofscrgeld ermittelt , der deshalb am Sonnabend
unter Einrcchnung einer bereits über ihn verhängten Straft
zu .3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Fabren ver
urteilt wurde . Der Mitangeklagte Güntker wurdc wegen Hel,,
lerci zu 10 Tagen Gefängnis verurteil.

wrttervorl»e*sage Mr MMwocvr
Ruhig Meist etwa » kühler. Teilweise nebelig Ver¬

breitete leftb«e Niederschläge.

: Rüstringen . 22. Jan . Einige Soldaten, die ;ü
Neujabr nach den Nordsccinseln beurlaubt waren , konnten
jetzt erst wieder mit Extradampscrn von ihrem Truppenteile
geholt werden , da alle andere Verbindung ausgebört hatte. —

* Rurich ,
'22. Jan . Aus dem EmS-Iade - Kanal sind

gestern bei Rabe ein Mann nnd ein Mäd chcn in eine
ojjene Stelle geraten und ertrunken. Tic Leiche des
Mädchens ist geborgen , die de» Mannes fehlt noch . Es
handelt sich tun La» 25jährige Dienstmädchen Libke .Vom
aus Ransteüe und den l 7jährigen Remitier Ihnen Tam-
mcn aus Riepsterhammrich.

Neueste Nachrichten umt letzte
vepesehen.

ReichStag-einbernftmg.
Berlin , 23 . Jan . Laut kaiserlicher Kabinetlsordre vom

22 d. M . ist der Reichstag zum 7 . Februar einberusen worden.
Reichstagswahlen

Verli « , 33 Januar . Von bekannten Per¬
sönlichkeiten wurden neu - respektive wieder-
gewählt : Von der Reichsparte « : Torrk-
sen : von der Wirtschaftlich : » Vereinigung : Tr . Werner;
von der Resvrmparlei : Brnhn : vom Zentrum : Gras Op¬
persdorf ; von den Nationa (liberalen : Schwabach , Lieg.
Schisser . Freiherr von Hehl und Tr . Becker: von den
Freisinnig : » : Weinhausen , Karmpf , Go . heln , HM
Pancr , Haußmann . Ablyorn und Tracger ; von den Sozial¬
demokraten Dr . Quark , Hosrichtcr , Bauderl , Heine und
Peirotes . — Nicht wiedergewählt wurden von bei»
Konservativen von Bvern , Tr . Rocsickc und Hujnagcl : von
der Rcicbspartci Bcnicrmeistcr, Dr . Höffel ; von der Wirt¬
schaftlichen Bereinigung Bindewald und Greis : von den
Nationallibcralcn Dr . Göck nnd Dr . Arning , Ri »,pan , Fuhr¬
mann und Tr . Osa » ; von den Freisinnigen Mugda » , Leser
und Günther ; vom Zentrum Trimborn ; von den Sozial¬
demokraten Leber.

Furchtbare Eifenbahiilatast- ophc in Amerika.
Eeniralia «Fllinnisj , 23 . Fa » . Ein Schnellzug der Fll>

nois -Zcntral Eisenbahn stieß beuic in voller Fahrt von hinten
a >,s einen Pcrsonenzug, der angchalten hatte, um Wasser zu
nehmen. Ter frühere Präsident der Jllinois -ZeiNralbahn,
Harahan , und Melcher, der 2 . Vizepräsident , ferner Picrcc,der Hauptanwalt der Rockisland-Eiscnbabn , und ein Sohn bet
sillhercii kriegssekretärs Wright wurde» getötet, 20 andere
Reisende verletzt . Di; vier Getöteten schliefen in Melcher « '
Privatwagen , der an den Personenwagen eingehängt war.

Ausschreitungen bei der Wahl Baflernianns.
Saarbrücken . 23. Im . Anläßlich per Wahl Baiser-

man » » kam cs in dem benachbarten Völklingen z » Aus¬
schreitungen . Fanatiker warfen »ach einem Fackelzugc mit
Steinen . Ein Gendarmerie -Wachtmeister wurde erheblich
am Kopfe verletzt. Einige Leute versuchten dem Fahnen¬
träger dir Fahne zu entreißen . Etwa 10 Personen wurden
berkaftet.
DeramworMch : LhefredcküeurWilhelm von S » kch. Letruna der PolUU. del
De«1Leum» Vermischten Vr. Atckard Hamel. de» Lokalen Z. NeploeA»« « » orrkch f- r de» Jnserate» reil : Ld . Lddtck» Druck r»« d « rrla,
. Scharf. sßmtliL in Sldeû ui - . ^
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Vergantung.
« » » »m. Sandmann Lies¬

ch - arm » daselbst an der Ra>
Iktki Chaussee läßt am

Sonnabend,
den I«. Sebü.

„ chm. 1 Uhr ausgd,
Milli » meistbietend viit Zah
„n^ lch ! verlausen:
zzefte NiilchNihr . 1 belegl,

l srischinilchrnd,
4 zweijährige belebe deslr

Qaenen,
z schwerezwerjährige Ochse»,
z schwere l >- jährige Ochse»,

, 1 schöne trächiigc Schweine
„ rzüglichee Rasse und «eil«
»atz» - m Ferkel »,

sewcr:
l schwere Ackerwalze . I eis.
- -ellpslug. 1 Egge. 1 große
Oalkenwage , 1 Landtrog , I
Brolschneidemaschin «, 1 Ver-
tikow, 1 mah Sekretär und
sonstige Gegenstände,
gcufliebhaber ladet freund

stchst ei»
D. « . Dieef« , Aultt.

Nadorst,

Zwangs¬
versteigerung.
dm Mittwoch, den 24 . Ja-

« ar 1912» vormittags 11 Uhr,
gelangen in Tweelbäke

3 schmrzbllite Sßhe
gegen Barzahlung zur Berstet
gernng.

Käufer versammeln sich um
lü' Uhr vormittag« in Raves
Sirlschast in Tweelbäke, Bre¬
mer Cbaussee.

kape,
Gerichtsvollzieher.

Rastede . Landwirt H . Prnll
in Leuchtenburg läßt am

Zreiltg, kei L . Februar,
nachm. Sin Uhr,

°n Wübbenhorsts Gasthause tu
stleibrol folgend« Immobilien:
>. seine zu

Liethe
belegene ol . Fischbecks Stelle,

Haus
-Nit 18 L.- L. i!kiSerritt,
I die an der

LMiiler khanstre
belesenen

beiden Placken,
groß ca . 90 Sch . S ., zur Hälfte
bestes Grünland und zum an
deren Teile gutes Torfmoor,
beste Baustellen,

nochmals
sum Verkauft ausbieten.

Ter Zuschlag wird womöglich
gleich erteilt.
_ Degen,, amtl . Autt.

Bardenfleth. Donnerstag , d.
d. M. , abends 6 Uhr:

Verpachtung
UI Gräpers Gaslhause.
_ G Gröper, Rechnfr

Lhlil - kitk
Wijsskliiilft - Lmiil.

Zn der Verlosung wurden
folgende Nummern gezogen: 8
10 17 40 «1 72 84 85 88 93 148
10 l 105 109 123 125 l :i0 lll
150 152 162 163 169 178 185
l95 207 209 211 2l6 223 228
229 283 236 237 249 25l 257
360 266 280 301 309 320 324
325 349 335 340 352 357 358
363 3K5 370 37, 377 379 382
383 392 397 404 408 4l2 413
420 430 436 439 446 448 450
462 469 494 497 50l 508 509
513 517. 523 52«! 533 535 541
LH ', 558 572 571 575 585 590
592 602 605 6l2 6,5 623 633
635 640 645 665 667 684 690
693 699 70l 702 706 708 710
715 731 741 757 760 764 777
779 780 784 786 789 7l»2 795
796 800 SOI 818 817 82l 826
831 836 845 819 858 862 869
872 886 S91 900 !« 2 904 913
915 920 939 946 953 951 964
965 967 970 975 980 982 992.

Die Gewinne sind bis zum 25.
d . M . bei Herrn H . Lampe, Don
ncrschwee , in Empfang zu neh
men gegen Abgabe des Loses.

Aklksservknill
kllkksiell.

Am Sonntag , den 4 . Februar,im Lokale des Herrn Holze,
»Tabk . nburg * :

»MM liedMsgMes
Zvtl ktivriftl iA Variete.

mit »achlolgendein

Sk Ball . ^
sta>>enöstnung 6 >» , ?ln >. 7 Ihr.

En :ree 20 I.
Hierzu lade» ein

Ter Norstaud . H. Holze.

Kslünialimell - lSesW
lin feinster Lage Bremens ist
unter günstigen Bedingung , zu
»erkauft » . Offerten unter U.
ua<9 an Wild. Scheller, Annon¬
cen Expedition, Bremen.

SrikMtttti»
Loy-Bttghm

^ Zur Feier des Geburtsiages
rr . M. des Kaisers am Sonn
«>» . den 28. d . M . :

4- Ball 4
4

KriMmrin
Altkohiillliirf.

Am Sonnabend, de » 27 . d. M . :

Ltiftliiigsfcst,

Kchlellstrus
billigst abzngebe «.

tiormsnn L Lo .,
Nikolausstrahe 1V.

Irleptzo » Ist«.

! Seidene Bänder , j
große Auswahl

^Haarbänderreste,j
b, 8, 10. iS und 18

Laflbänder»
— schwarz, —

für die Konfirmation,
gu>« schwee « Aare.

Geste. Unter»
jacken,

Untertaille«,
Korfettfchoner.

Achternstr 34.

« rst,ri ».« »»»i» ».
Otdradurg , den rr . Jan . l» l».

Sie glll Uiche Geburt eine«
^ gefunden AgNN,h,lttrz
zeigen hocherfrent an

vmil BoestroRee u. Fra «,
Tonn , ged . Janben.

Statt besonderer Meldung.
<8ottes Güte schenkte uns

Lonittag . Januar 21, ei» grsu».
des, krästtges

lockterckea.
Westerstede.

Pastor Job . Barelmon» » . Frau
_ Sophie geb . Lange.

Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter

zeigen bocherfreut an
Georg Hill und Frau

Johanne geb . Meyer,
vürgcrfeld «, d . 21 . Jan . 1912.

l
Tode« Anzeige».

Zu verl . biibsch . neuer Dam.
Maskenanzug. Norderslr. l .,.

kldeaburg , den Sl . Jan.
Hcuie morgen e»dete ein
asier Tod plötzlich und un¬

erwartet das Leben unserer
lieben Mutier , Schwieger-
und Großmutter Frau

Mett » Keßne Mer
geb . B ' enbaulen.

Tie irauerude»
« »gehSrige».

Ti « Beerdigung findet am
Donnerstag , den ä . d . Mts .,
nachinlllogs 2 . Uhr, vom
Sierbehaue , all« Unk.
Kaierne am Pjerdemarll-
rlatz, aus aus dem alten
Lsternburgec Kirchhof stau.

sowie l ^ebuttstagsseicr I . M.
des Kaisers, verbunden mit

HuWln 'ungen
und nachfolgendem

Ball
tu Ritters Lereinslokal zu
Moordorf

Vorher allgemein. Kirchgang
um 6 Uhr. Kameraden wollen
sich Uhr bei Ritter ver-
sammeln.

Hierzu laden sreundNcksr ein
Gastwirt Ritter.
Der Vorstand.

Letiülrkn-
Vvfvin

Am Sonatog , de» 4. Fgdruor:

wozu sreundlichst«mladen
Ter Vorstand . R. Schmidi.

Tas diesjährig»

IlklMl
findet am

Sonntag , d. SV. Jnni.
n Montag , d. I. In »,

> statt.

Nctlenweqe. Zu verkaufen
IE " mehrere »ö -htige "W

Schweine
bester Rasse . D .^- ^ inNage. !

Cmpsedft noch sür einfache i

Näharbeiten !
und zum Bus bessern . !

^ olisnne ktf. min 8ili,
Mottcnsiraße l8.

MMWü^kN
ir. gute Pflege zu geben (Kleid , >
Belt u . V .' ttst ., Pslegcgcld wcrd.
bcigcgcb. ) , am liebst , bei kind-
loscn Chel .' utcn . Offenen unt
L . :sr.> on die Ervco . d . Bl.

Wer erteilt 2 Kindern weites
rcn Klavier Uuterr: .1» ? Offert
mit Preisanqnb : unter Z . 17,
Filiale , Alexanders,r. 3l, erbet.

Rastehe-Lteth ». Janr.
Hem« morgen 1 Ukr ent¬
schlief sanft und ruhig »ach
kurzer, »chwerer Krankheit
me,ne l >« be Frau , « niere
gute Nuuer , ochnueger-
muiler und Seoßmucker,
Schwester und Schwägerin

Hnna KS8INS

klagLi'eikv llulst
, « b . Hille»

i» ihrem 72 . Lebensiahre,
welche :- i,esbettübl zur An-
eige bringi

Heiarich Bald
aebsl Llnqehorigrn.

Di « Beerdigung find « , an,
Freitag , den LS. Januar,
nachmittags 8 Utr , auf

! dem Kirchbos z» Rastede
statt.

Statt besonderer Awage.
vld »ab »rg,Sl . Fan . 1VI2.

Heule nach,niltag ö Uhr
eut>chlies sanft nach langem
Leiden unser lieber : ruber,
Schwager, Onlel u . Gro >̂
onlel der Rentner
Verbrrü Vollle»
im Alter von 73 Fahren.
Ties bringen nesbctrübt

zur An eige
di« trauerade»

Angehörige «.
Die Beerdigung nndei statt

am Donnerstag , d. 2ö . Ja » . ,
iiiorgens 0 Uhr, vom Evan-
geluchen Kranken! ans « nach
dem Gertruden -Kirchhos.

Osternburg. Zu verk . 8 schöne
Ferkel.

Eloppenburger Chaussee 25.
Tmeelväke. Zu vk. kl . u . gr.

Ferkrl, clg . Zucht. H. Wraggr,
Bremer E Haussee 5.

Tweelbäke. Zu verk . 1 junge
reinfarb. schwere kräftige Kuh,
die in den nächst . Tag . kalb . m.

Gastwirt H . Rawe.
Zu kauft » gesucht gut erbalt

IE " Hobelbank. -D>ti Lsf. u
V . 83 Filiale Langeftraße 20.

Zu k. ges. l Hängelampe. Off.
u . P . 79 Filiale Langestr. 20.

Liegt . DamenmäskenkoMni?
zu verleihen. Mühlenstr. 12.

Zu verk . oder zu vermieten
elegantes Damenmaskenkostüm.

Kurwickstraße41.
Z. sprech. Fr . Zorn , Sch ift.str . K.

Zu verk . UM" eis. Bettstelle.
Frau Zorn , Schlfftrftraße g

Donnerschwee. Zu verkaufen
gut erhaltener

IE " lieber,jeher . "Wz,
M. Leue , Bürgerstratz« 28 s.
Donnerschwee. Zu verleihen

ein IE " Herrrnmaskrnanzug
^ _ Eschstraße 17.

Metsmdarf Hab« eine
fette Queue

zu verkaufen.
« V eu as.

AlleMütter
geve» ihre» Rinder » als bewllhr»
teste« und EerltsstastM Mittei
geacn stSstr » «

» Batet io W». . a»I der D»vM»
iuwdlavo von
Rpaiheda» » . « EI «» ssachst,

Sßll-ektt l-. ktnntt,
Loarrnstr . 44 Fernspr . SVK.

>« l Vcreinslokale.
E " Anfang 7 Uhr . "Wll

Hierzu laden sreundlichst eiu
Foh . Schmidt
Der

Ktatt besonckerer ^ nrsixe.

PI» (ist tlott ZeksIIou, meinen lieben nnver-
t-e »slieben 5lsnn , meiner Xincker liebevollen treu-

sorxeacleo Vater , 6en krolcnri ^ ten

ZuUus >1obbe
nsvb Icnrrer bektiger Xranlcbeit sbrnruken.

kcsll «ecmive Hodve llvü lllvüer.
l.oul§ e llovde, kreüen » . Io.

Di« keeräiguag koset , tl»tt vonnerstrg, sea 2L .,
vorinittogs 9 Od.r von s - r x -lxelle se , - r »au «I. Krooken-
kause ^ . Vorder ^ nssebt ss ^eldst.

Itlit tiefem kobmerrs bringe iob rur Xenntnis,
Fass navb burrer , bektixar Xrsnbbeit im > It«r
von 37 .labren mein IsoAjükriAsr unä trsnsr
dlitarbeiter , 6sr krvlcnrisl

Illlivs Ivodbe
»US ckioaem I ^ebsn sb ^ ernfen ist.

Oer Verstorbene rvar mir änrcb seinen uner-
mücilieken Xleise , seine Lesebsstt - treue , seinen
bieckeren nnft sukriobtixen Obaralcter ein treuer
Leratsr unci sine vrobl unersetrliobs Hilfe.

leb betrauere tief <ieo sobmerrlioben Verlust
ries Os >>inxesobia6eneo , 6er mir auek als ein
treuer , »ukriobtieer Xreuocl »ab « »tanci unä äem
iob stet » « in liebsvollea ^ oäeolceo kevabren
veräe.

i. ^ a. -tuglldl frilliling,
Oerä - , Oken- unä Xliessn - kpoeialkau

Verschließbarer Schuppen
znm Anstelle » eines AvtomobttS in deei
Nähe des DobbenS gesucht.

Offerten Sckttr ffsa» 3S. I

klvtrliob nnä unervartet stark naok knrrer

kektixer Xranbbmt äer Oroburiot

Julius I^lobbe.
Xr war an» »teta oiv lenoktenäs » Vorkilä äer

kkliebttreu« ; nnübertrskkliok war äi« ^ nbänx-
lioklceit nnä treu« k'ürsor^e , äi, er uns ^ n-

gestellten »teta bewieaen Kat.
Vir weräen ist» in treuem Xnäenstan ke-

kaitev

Me Lvgeslelltev
üer kliM» Lus- krllli»»». oiüevdiirv.

« W« tz»A, » . Ja ». ISI».
Heute morgen uni Uh«
enl-chlies »ach kur -e , Krank.
Heu un e«e l» de gut« .' luttec,
Schwieger u. Grohmmter,
Schwester und Tante
MvrNmeMttr

geb . Wellniann
in ihrem 7d. vedensjabi«,
was iiesbettüdlzur Anzeige
dringe»
Heiar . Wille»« und - rau,

nebst Angehörigen.
Beerdigungam Fr« ,tag »m

3 Uhr au dem » lru hos in
Wardenburg . Hausandachl
um ll . Uh» in , Sterb«.
Hause.

Eversten. Am 21. d . M,
abends I0^> Uhr, starb
nach langen, mit Geduld
ertragenen Leiden unser
lieber Lohn und Bruder
6svfg KÜ80 tlSI'

in seinem 17. Lebensjahre,
welches , auch im Namen
der übrigen Angehörigen,
mit der Bitte um stille
Teilnahme allen Verwand»
ien und Bekannten zur An¬
zeige bringen die trauern¬
den Eltern nebst Kindern.

I . Bruns und Frau
verw . Rüschcr.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , den 2b.
d . M ., nachmittags 2 Uhr,
vom Lterbchause, Blä¬

sschcrsttaßc Rr. 21, aus statt.

Tie Beerdigung meines
lieben unvergcßl. Mannes
findet am Donnerstag , den
25 . Jan ., vorm 9 ' I- Uhr,
vom Trauerhause , Julius
Moscnplatz l , aus statt.
Andacht 9(4 Uhr daselbst.
Oldenburg, 22. Jan . 1912.

Clara Nienburg.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise lieb«

voller Teilnahme bei dem Tode
meiner lieben Schwester Made
lonne von Sckrenck , sage iw,
auch im Namen der anderen
Hinterbliebenen, meinen

herzlichsten Dank.
Johanna v . Schrenck.

Für die vielen Beweise her;
licher Teilnahme beim Hinschei
den unserer lieben Tochter sa
gen wir allen hiermit unseren

innigsten § ink.
Familie Kunst

Eversten 4. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheidcn unserer lieben
Tochter sagen wir allen, welche
ibr das letzte Geleit gaben, ins
besondere Herrn Pastor Tollerer
für die trostreichen Worte am
Grabe, unseren

herzlichen
T . Sprckmann und Frau

nebst Angehörigen.

Weitere Familien Nachrichten.
Geboren sLohn) : H . Stute,

Aordenbani. Dr . med. ttok,
Jemgum . — tTo,tst«r) : Earl
Fischer , Jever . Psarrer Reis
finger, Dtnkelsbiibl. B . Ever
Wien , Emden. Frerich Focken.
Nüttermoor . Karl Tienmann.
Zentrale Aurich-Wicemoor.

Verlobt : Clara von Hütschlcr,
Elsfleth , mit Otto Hcmmlcpp.
Bremen. Mimi Dcharde mit
Wilhelm Jockiens, Ruhwarden.
Lücke Aden, Moorhusen, mit
HmrichWarfe» , Kirchdorf . Anni
Petri mit Christian de Vries,
Leer. Ettje Buß mir Wilhelm
Ritteken, Neermoorcr-Kolonie.
Gestorben: Else Kruder, Deich-

stücken. Dirk Janßeu Mühlena.
Moorhausen, 48 I . Heinrich
Johannes Gerrlets , Webers
Häuser bei Tettens , 16^ I . Ag
neta Katharina Reinem« geb.
Onkcn , Neufunnixstcl, 6b I.
Wwe. Ahlke Margarethe Lud
scn geb . FIschbcck, Jaderkreuz
moor, 72 I . Paul Jager , Wil
hclmshaven. Torpedomatrosc
David Jonischkeit, Wilhelms
haven. Meta Sprenger , Adel
Heide , 18 I . August Osterlod,
Immer , 67 I Hcino Wunder
ltch , Norderschweiburg, ll W
Johann Friedrich Tammlnga,
Pewsum , 47 I . Ltadlsnndiku»
a . D , Gottsrieb Metgcr , Emde» ,
i6 I . Renke Blanken Loga,
75 L



Wer zuerst kommt,
profitiert zuerst!

<pFÄi» k « «6, Fr » «««»

L/rve - r/v/ '
- Äriwe/ ' ^ s « /

Ick kade äte kreise » uk » Ile Artikel I » vB » dAvsvlLl I

- Früher -
legte der Schuhwarenhändlrr die Reslbeständ^
der alten Saison auf Lager , um sie im nächsten
Jahre wieder hervorzusuchen und der neuen
— — — Ware einzureihen- — — —

- - - - - > Jetzt
sehe ich darauf , dast keine Ware von einer Saison
zur anderen geschleppt wird - Ich verkaufe lieber
mit Verlust und radikal , so kann ich zur neuen— — Saison mit neuer Ware dienen . — —

Früher
konnte «S demnach geschehen , daß der Käufer
für sein gutes Geld nicht nur ein, sondern viele
— — Jahre alte Ware erhielt — —

Jetzt

Früher
standen Ausverkäufe im allgemeinen nicht im
besten Ansehen bei Publikum u Kaufmannschaft.

können Sie in meinem Inventur - Räumer voll¬
wertige , reguläre Ware zu teilweise bis unter— die Hälfte herabgesetzten Preisen kaufen . —

- > > Jetzt ---- - -
genießen meine Ausverkäufe mit Recht größt^

Beliebtheit und den Rus vollkommenster Reellität
Einig « Beispiel « :

182)
l«
M)

Herren Che »re» Lch«ürstiefel mit Lackkappe
Hochaparte Ballschuhe » Restpartie , 38 bis 38
240 Paar braune u schwarze Dameuftiekel. mit u ohne Lack
Herren -Zugstiefel» eigene Anfertigung . Boxkalf
300 Paar Kinderstiefel » schwarzund braun , 20 —26 , nur

SÄ
12

SÄ
SÄ
2"

280 Paar I» Melton Mlzschuhe mit Filz - und Ledersohle K. «
sowie zahlreiche andere große Gelegenheitsposten zum Teil SV '/, billiger!

VIüendoi -
K,

. uuv Achterustr . ^ ^
^ «»b»» der Da»Nche»

Atschtzaudlaag
Achte« Tie tritt zrvi« «>k Kir«« i . Siisr« u»t Ar

Auktion
n Ipwegermoor.
Rastede. Sil . »teenemann in

Ipwegermoor läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft und
krankheitshalber am'

. IS. » «,,
nachm . 1 Nhr «usgd.,

1 FuchSftute,
1 tiedige Kuh,
t abgckalbte «tust,
8 trächt. Lchweinc, Ans Mai

ferkelnd,
3lt junge Hühner,

1 junge Zchweizrr-Zieg«
ll>d sSmtl. llNtdwirtsih.
sowie verschiedene

Kaus -GkrSte
auf Zahlungsfrist verkaufen

Legen, amtl . Aukt.

ÜSQäUnien-

I ^ ereriv
ist noch bis Sonnabend zu spre¬
chen. Nadorst 32 oben

Zu vk . Pfcrdedimgcr. Nach ;,
morg. 7—8 Nbr Hunteftr. 3.

Neufüdcndc Zu verkauf, ein
reinfardig . »uhkalb. -Pch

Hiur Addicks.

Gegen Husten
und Henerkest bei iUndern » nd
Erwachsene» kamen Lie lehririrksame Nüttel in der
Viotoria- Vi'ogsr 'is,

Seiligei'geiststr.
chMtnoeti, 24. sanuLi - :

2 . nr

lotst tlirveellSlif
Äser ckiese Vovbo

i» vier voed nie üsgevesenev kreise«.
... - » Hör « xtrL suto yuLUtLtvn . . -

7 ^ Ubr jm Otioino.
Streichquartette von kanchen-

« cher un6 NaxUn . Xlavier-Violinoonste von lloyel (unterVitv.-irstung lkomponisient.
bnnlaststorte» r » 3. l,2b . <zbei Nerri , Uax Lchmirlt

tLsteaterviiU, unct »u ,I«r
-ibenklk« ^ »«

Äe schnßt Tmc
verliert,

wenn vic Hände gerötet u. mit
Rissen bedeckt sind . Der Ge¬
brauch meiner Spezialitäten für
verständige Hautpflege beseitigt
diese Ucbel schnell.
Med. -Drog . Gcsch . Haarenftr 4t,

Erich Sattler Rachf.,
Apotheker DH. Ktorandt

Kernsprecher Rr 58«.

WWWl!II!II- II.Ii!I!IIIIIl!Wl!I
—— iv ^ee »gvEl« n ItrLoHkeitrküIlEn —
o»ck virsearrd . »nerRLanivn ktEtdog»».

vk moä ^ . OoLÄSVlLULlÄI
Sporialarrt kär liant - n» ck llornltronll >,»><«»,v «» » 1sr » ttr »ck« » Sastndotorr . tz.

Slehhrol bei Rastede. Zu vk.
Asll" 1 Hündin "Mz,

»nd 3 Junge , mtticlgrost, echte
Raff« . « arl Weucke»,

Hanlhausen. Zu verk . eine
AM' Quene, *Hch.

die in 8 Tagen kalbe « muß.
Ellert « tpter.

Einige Teppich »,Läufer Reste , Matte », Ke»e und
Lorlagen

»m damit ;ü räumen
ganz bMig.

tz, Msthlmeurr, Haarenftraß« M

8rl>jsstri «il. Arittt.
Dienstag , den 28. Jan:

s«ft . Borstell, im Abonnement?
Freiplätzc haben keine Gültig ».) :

„Die gefchirde «, Krau".
Uhr.

Donnerstag , 25 . Jan .
'

«außer Abonnement zu gswohnlichen Preisen : Freihl-vhoben keine Gültigkeit,:Erstes Gastspiel v . Krau Louis,
Willig vom Kgl. Ichaushiet-

haus in Berlin:
Judith ",

Tragödie in 5 Akten von
Fr . Hebbel.

I Judith : Louise Willig als Gast
Anfang 7 'ch Uhr.

Freitag , 2« . Januar
( außer Abonnement zu gewöhn
lichen Preisen : Freiplätzc haben

keine Gültigkeit« :
Zweites Gastspiel von Fron

Louijc Willig:
„Fedora ",Drama in 4 Akten von P . Kor¬don. Deutsch von P . Lindau.

Fedora : Louise Willig als Gast
Anfang 7 '/- Ubr.

Sonntag , 28. Januar:
(81 . Vorstellung im Abonne¬
ment : Freiplätzc haben kein«

Gültigkeit) :
„ Die geschiedene Frau ".

Ansang 7 Nhr.

il» l
'

.
Mittwoch, 24. Jan . , abends

Ubr : . Jugend von heute ' .
Donnerstag , 25 . Jan . , abends

V, Uhr : . Das Wunderbare*
Freitag , 2« . Jan ., abends

8 '/ . Uhr : . Jugend von heute *.
Sonnabend , 27. Jon . , abends

8 ^ Uhr : . Eandida * .
Zonntag , 28. Jon, , nachm.

3 Uhr : Vorstellung für den
Koetbcbund : abends 8 Ubr:
. Heiligenwald *.

8tt,»nrtM -TI>e«ttr
Mittwoch, 24 . Jan ., abend»

758 Nhr . Gastspiel ElisabethBöbm v . Enderl : Margarethe.
Donnerstag , 25. Jan ., abend«

7 ' 1- Uhr : . Hans Zonnenftößers
Höllenfahrt*.

Freitag , 2ck Jan . , abend«
7ih Uhr : . Lannhäuser ".

Ionnabend , 27 . Jan . , abends
Ubr : . Maria Stuart *.

Sonntag , 28 . Jan , nachm.
3 Uhr: . Kvritz Phritz * : abends
7 Uhr : . Hofftnanns Lrzählun-
««»*
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1 . Beilage
zu ^ 22 der „Nachrichtenfür Stadt und Land " von Dienstag, 23 . Januar1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Et« rchre «krn»fahri aus hoher Src Eurhavcn , 22 Jan.

Uever das Schicksal der mit dem vermißte » Boot des Lotsen
Ichoners Nr . 1 . Croden " am Mittwoch früh um 1 Uhr veriric
denen drei Seeleute . des Lotsen Busse und der Aspiranten
Aröger und Tapp , sind noch folgende Einzelheiten zu bcrich
ien : Tie drei Geretteten sind am Sonnabendmorgcn
um 8 Uhr 13 Min mit dem Geeftcinüiwer Zug von Amfter
dam wohlbehalten hier eingetrosseu . Sie baden dem Lotsen
inspekior und Kommandeur Marren über ihre schreckliche
Zahn >m eisigen Oststurin bei grimmer » alle in der vom
Lturme gepeitschte » Nordsee etwa folgendes berichtet:
Nachdem das Boot de » Lotsen Krautenberg glücklich an
Nord des engltschen Tampsers „ Warwick" gebracht hatte,
versuchten die Insassen vergeblich, den Lotsenschooner Ar' t
wieder zu erreichen, was bei dein Hobe » Seegänge eine
schwere Arbeit war . Zu allein Unglück schlug eine uberkom
mende schwere Lee die Laterne über Bord , und i n
völliger Dunkelheit waren die Schiffbrüchigen nun
oer Gewalt des eisigen Sturmes preisgegebc » . Es wurde
mit aller Anstrengung gerudert . Zn dem zähen ütampse
gegen Wind und Wogen brachen schließlich die Ruderdollen,
uad endlich gab auch der Riemen unter den Hände» Tapps
nach . Auch der Reservcriemeu hielt nickn lange aus , und als
auch dieser erbrochen war . riß die gierige See dem Aspiran¬
ten Tapp die Mütze weg . Aus dem Kopfe des Unglücklichen
bildete sich nun alsbald eine (5 is kappe. Dennoch verlor
man den Mur nicht , sondern ruderte unverzagt mit Ausbietung
aller Kräfte weiter Bei Tagesanbruch kamen die Lolsen-
lchoner Nr . 1 und Rr . l wobt in Sicht , aber das war nur
eine trügerische Hoffnung , denn die Entfernung war viel
zu groß, als daß die Schiffbrüchigen hätten bemerkt werden
können Ebenso ging es gegen 8,30 Uhr morgens , als man
den Lolsenschoner Rr . « und zwilchen 10 und ll Uhr einen
cmkommenden Grimsbh Dampfer sichtete Als auch dieser
m der Zern « vorüberzog . ohne die Schiffbrüchigen in ihrer
Nußschale bemerkt zu haben , schwand diesen schier die Hoff¬
nung aus Rettung , und die Erschöpfung , die Erstarrung in
«er grimme» Sälre drobte die Schiffbrüchigen zu überwäl¬
tigen . Berits lag der Aspirant Tapp gänzlich erschöpft auf
dem Boden des Bootes , und es kostete den Kameraden alle
Rüde, seine gesunkenen Lebensgeister wachzuerhaltcn . Da
endlich, in der höchsten Rot , nahte die Rettung . Gegen ll
Uhr, nachdem die Schiffbrüchigen in dieser schrecklichen Lage
sieben Stunden nmhergetriebe» waren , be¬
merkte der von Rendsburg nach Amsterdam bestimmte eng¬
lische Dampfer „Coquet " ihre Not und nahm die bereits
gänzlich Erstarrten an Bord , man sand sich da aus halbem
Lege zwschen Weser und Nordernen Feuerschiff. An Bord
des Engländers fanden die Schiffbrüchigen sehr freundliche
Aufnahme und sorgsame Pflege Ter „ Eoquct " dampfte
nach Amsterdam und gab dort die Schiffbrüchigen ab.

Perhastung eines BankdirrktorS . Zreiburg i . 2,22 Za » .
7er seit etwa drei Wochen flüchtige Direktor Willkomm der
Ncreinsbonk in Dippoldiswalde , die infolge Unterschlag»»
gen mit rund 2 Millionen Passiven in Konkurs geraten ist , ist
am Sonntag in der Wohnung seiner Mutter liier verhaftet
worden . Willkomm wurde sofort dem Landgericht zuge
sühn und vom Untersuchungsrichter noch c»n Sonniagmittag
einem mehrstündigen Perhör unterzogen

Im Aeroplan zur Reichstagswahl . Der Grade Pilot
nOlbcrdaum führte am Aonnabend von den Gradewerkcn
vom Zlugfeldc Bork einen Ueberlandslug aus . Er flog von
Sott über Neuendorf und Rotrstock nach Brück, landete hier
auf den Wielen, begab sich zur Wahl und flog dann , nach¬
dem «r bei einer bekannten Zamilie sich gestärkt batte , wieder
nach dem Zlugsclde Bork , wo er glatt landete.

lieber ein schwere« Buotsunglück berichtet man tele¬
graphisch aus Rio de Janeiro : Allgemeine Teilnahme ruft
hier er» Bootsunglück hervor , dem vier Angestellte des
NorddeutschenLlohd zum Opfer fielen . Durch Kentern eines
Bootes kamen der dritte Offizier Ma ; Schneider aus Krc-'eld, der Schiffsarzt Tr . .Hans Zriedrich ans Lübeck und
die Zahlmeister Waldow aus Königsberg und Wahlen aus
öerden an der Ruhr nms Leben. Die drei Erstgenannten
gehörten zur Besatzung des Llvhddcnnpfers „ Halle "

, Wah¬
len war Zahlmeister an Bord des Lloyddampfers ^Kre¬
feld"

. Tie Leichen von Schneider , Tr . Zriedrich und Wahlen' ind geborgen und am Sonnabend bezw. Sonntag in Rio
de Janeiro bergesetzt worden . Waldow und LSahlen waren
verheiratet. lieber die Ursache des Unglücks liegen nähere
Mitteilungen noch nicht vor.

Ganze Schwärme Zischreiher , schreibt man von der
Lberweser . 21 . Jan . , sind in dm letzten Tasten hier an
ber Oberweier beobachtet worden . -Heute früh flog ein
solcher Schtuarm , wohl 2l» an der Zahl , aus der Richtung
Rehmr -Vlothv durch das .Hollwieser Tal in der Richtung>« ch Salzuflen dem Salzetale z» . — Wenn starker und
enthaltender Zrost eintritt , so daß die Zküsse Eisgang habenMd dir größeren Teiche mit einer Eisdecke versehen sind,
dann ziehen diese Zischräuber mehr lanoeinloärts , ilm in
den kleineren Bächen den ZoreUen mrchzustellcn. Im Bin¬
nenland« wird daher dm Fischreihern eifrig nächgestellt.

pranr von MlM unö sie
AnfSngr «rer Kcnallfanec.

Eine dankbar gestimmte Zuhörerschaft , die den
großen Unionssaal bis aus den letzten Play füllte,
empfing de » berühmten Kuliurpropheten Geh . Rat
Pros . Dr. Tbodc gestern abend zu seinem Bor-
trage über die gewalttge Kultur und Drnstepochc,die wir unter dein Namen . Renaissance " zusammensassen,und über ihren Herold , Franz von Assisi Staunend stehenwir , sc sühne der vortreffliche Redner aus , vor dem Wun¬
der '»er italienischen » unsl und fragen uns immer wieder,aus welche,, Tiefen diese Kraft cmporgedrungen ist . Undwir müssen anlwor ' en : Aus der Wiederbelebung des antiken Schönheitsideals heraus . . Aber wie konnte die Nach¬
bildung einer versunkenen Periode solche Werke zeitigen ? "
Sie waren eben auch der Ausdruck der Kultur ihrer Zeit,der Zeit des Humanisnms , der Erneuerung antiker Vor¬
stellungen ans geistigem Gebiete . In diesem großen Jahr¬hundert wurden die neuen Bedingungen gegeben , die
zu einer unbeschreiblich schönen Kunst führten . Zwe,mächtige Erscheinungen waren dafür maßgebend , einmaldas Emporkommen eines neue» Standes , des Bütgerstandes,also eine soziale Umwälzung , und dann die stieubildungdes religiösen Lebens im Zusammenhang mit jener sozialen
Bewegung . Ter Bürgerstand verlangte zum erztenmale seineRechte in der Befreiung aus den Fesseln des Lehnslorsensund der Kirche.

Prachtvoll schildert per Redner die Verhältnisse , diedi« Neugestaltung der Tinge gebaren . Er wies hinübernach Frankreich und Peter Waldus und bezeichnet« cs als
wahrscheinlich , daß der große Perugianrr Franz von Assisi
lged. 1181) von den befreienden rrnZiosen Ideen der Wal-demer befruchtet sei.

Nun schildert Thode die rolle Jugend des heiligenFranz , seine Umkehr und Einkehr infolge schwerer Krank¬heit, wo er , wie alle religiösen Genies , durch ein dunklesTal schritt und die tiefgehende Sinnesänderung erfuhr,die ihn Gottes Lob und seine Liebe verkünden ließ . PapstInnocmz III . erkannte die Größe und Bedeutungdieses Mannes und unterstützte ihn bei der Gründung seinesOrdens der Franziskaner , der die Reform innerhalb derKirche vertrat , während die gleichzeitig begründeten Domi¬nikaner die Dogmen starte derselben noch festigten.
Was wirkte in diesem merkwürdigen Mann , dem ganzItalien zu Füßen lag ? Er war es . der den Christus der

lateinischen Kirche den Italienern wieder menschlichnäher brachte, indem er ilm in der Muttersprache
predigte , so daß er als Mitmensch und Bruder empfun¬den wurde . Er entdeckte das große GekcimniS der innigenEinbcit zwischen Gott und Menschen wieder , kraft oerLiebe und Hingebung an die Offenbarung des göttlichen Be-
sitzcs . Ta wurde von neuem der Bund zwischen Mensch undNatur geschlossen . Taraus ging dann die neue Bewegungdes 13 . Jahrhunderts hervor , so groß und herrlich, wiekaum in einem anderen Jahrhundert . DaS 13 . ist daS
heroische Jünglingsalter der neuen Kultur!

Den Tendenzen der Dominikaner entsprach des Thomasvon Aquino finstere Dogmenlehre , der sich auf Aristoteles
stützte , der lichtvollen Erneuerunaslehre der Franziskaner der
von Plato berkommende Bonavcntura mit seiner Mnstik

Interessant war es , wie Thode dann die Brücke schlug
zur Kunst, in kühner Bcrbindung der platonischen Idee » und
der christlichen Mvstik. Und aus diesen großen Ideen baute
Thode dann den neuen Begriff der Schönheit und der Liebe
aus , als Ausdruck der Sehnsucht nach dem Vollkommenen und
Befreiung aus der Enge des Persönlichen . In Schönheit
und Liebe gipfeln die großen Ideen dieses Zeitalters.

Tbodc verbreitet sich nun über den dichterischen Nieder¬
schlag dieser neuen Blütezeit , der sich in den verschiedenen
Strömungen als eine 'Art Minnesang und als gewaltige
Büßpredigt charakterisiert , bis er in Tante den großenKünder mit dem weltenlveiten -Horizont fand . Wundervoll
zchildert er des Lichters „Neues Leben"

, das sich in der
Gestalt der Bcatrice krhsrallisierr , und imt packender Ge¬
walt führt er die Höver hrnrin in die Welt der „ Göttlichen
Komödie"

, der Wanderung durch die drei Reiche. Es ist der
furchtbare Trang des Lebens zelbst, den uns der Dichter
in der Hölle miterleben läßt . In seinem Werke offenbart
sich das größte Geheimnis dieser Kultur . Ta ist der von
Franz von 'Assisi geschlossene Bund erweitert , da ist die
Kraft , die zum Göttlichen führt , da ist die irdische Liebe,
ans der die himmlische emporsteigt.

Zum Schluß kommt Thode auf die bildende Kunst,
"die

gleichsam als Blüte aus dieser Kultur emporsprießt , Archi¬
tektur <,Kirchenbau), Plastik «Kanzel usw.) und Malerei.
Tic erstarrten Formen lösen sich nirnschlich, der Künstler
erfaßt das Göttliche im Menschen, wie in der Sitztina.
Und in dem gewaltigen Giotto , dem Freunde Dantes , ver¬
klärt sich nicht mrr das Lebenswerk Franz von Ülssisis,
sondern vollzieht sich auch der Bund mit der Natur in der
Tiefe des Miterlebens , wozu uns der Künstler zwingt.
Und loenn auch die Kunst später höhere Gipset erstickt
hat , im l3 . Jahrhundert ist der Grund gelegt zu ihrem
EwigkritSgehalt , in der tiefen Sehnsucht nach Schön¬
heit und nach Liebe . —

Nahezu zwei Stunden schlug die e»örer da« belebend«
und zum Mllswasseu zwingende Won Thovcs in Bann
Der Meister der Rede , des im Augenblick gestaltenden Aus
drucks, bewies auch hier seine laszinicrenve Gewalt über
die Hörer , die am Schluffe schweigend einen Augenblick die
Stimmung verklingen ließen und erst dann in einen Beifall
ausbrachen , wie er hier selten gehört ist , und der in feiner
An dem Vortragenden sichtlich wohlta « sodaß er, wohl zu
meist daraufhin , für nächstes Jahr abermals einen Bonrag
zusichene. v . U

Fiur asm 6 rotzdefrog 1um.
D » » r » «7 tz«n,u «r Quellenangabe eeflatttt . 2>,i' teilunA «-. untz kerech»

patz tz«ir tt«r<
Old»ub« rg , 2S. Januar

8 Vom ltzendarmeriekorp« Mit dem I . Mai werden
folgende Gendarmen versetzt : Oldigs von Rüstungen
nach Löningen , Brüning von Rüstungen nach Lohne.
Lese der von Oldenburg » ach Rüstrinacn , Wachtmeister
Stolle von Hooksiel nach Rüstungen . Wachtmeister S a .s
sen von Löningen nach Rüstringen.

* Tie hiesigen Poftfchalter werden an Kaisersacbunsiag
von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , mit Ausnahme der
Stunden von UI bis 12 Uhr vormittags , geöffnet sein. Der
Postbesörderungsdienst aus Eisenbahnen und aus Landwegen
wird wie an Werktagen gehcw .dhabt werden . In der Stadt
Oldenburg wird eine zweimalige Bricibcstellung «0 > - Ubr
vormittag -- lind l Uhr nachmittags beginnend « und eine ein
inalige Paket und Gcldbcstclluitg stattfindcn . Im Landve
stcllbetirk wird eine einmalige Bestellung von Postsendungen
jeder Au »ach allen Landouen ausgesübu werden.

* Moorricmrr AutofahU . Es wurde schon mitgeieilt.
daß die Bewohnerschaft Moorrirms die Berriebseinsteliung
der Meorrüiner Autofefellschast sehr bedauert , ' veil ft?
damit auf eine beguemc Verbindung mit der Stad « ver¬
zichten muß , an die sie nun schon seil einigen Jahren ge
wohnt ist. Es setzte unter der Moorriemcr Aawolmerschif
daher gleich eine Bewegung ein , die auf die Wiederaufnahme
des Betriebes auf anderer Basis hinziclte . Tic 'Angelegen
heit hat jetzt festere Gestalt angenommen . Es wird die
Gründung einer neuen lvcnosscnschait geplant . Eine aui
morgen nach Haares Wirtschaft in Altenhunrorf einberufen?
Intcressentenversamnrlung wird die Sache varbesprechen
und vorberaten . Man glaubt , dar die neru? Genossenschaft
zustande kommt und damit die Wiedereröffnung des Amo-
betriebes zwischen der Stadl und dem Moorriemerlande
möglich wird.

* Ter Verein zur limerftümmg hilfsbedürftiger Waisen
linder beruft auf Montag , den 20. d . Mts . , abends 8,30 Ubr.
eine ordentliche Mitgliederversammlung
nach der „ Bavaria "

, in der die Rechnungsablage und Neu
wähl des Vorstandes und des Ausschusses erfolgen zoll und
über die in diesem Iabrc zur Unterstützung von Waise»
linder »' zur Verfüaung zu stellenden Mittel Beschluß zu
fassen ist . Der Verein entfaltet feit längeren Jahren eine
segensreiche Tätigkeit durch Zahlung von Beihilfen zur Er
Ziehung hilfsbedürftiger Waisenkinder , sowie zur Beschaf
fung von Kleidung , wozu ihm Mittel aus den Zinsen des
angesammelten Kapitals und ans Mitgliederbei
nagen zur Verfügung stehen Augenblicklich ge
hören ihm etwa 200 Mitglieder an cs ist zu wünschen,
daß die Mitgliederzakil eine noch erheblich arößcrc wird
um noch mehr Mittel zur Verfügung zu baden »nd die
Tätigkeit des Vereins noch Wetter über das Land ausdebncn
zu können. Vorsitzender des Vereins ist Ratsherr Rabe
ling in Oldenburg , der gerne Anmeldungen zum Beitritt
entgegennimmt. «

* Lsternburg , 22 . Jan . Eine durchgreifendtz
Verbesserung soll die als Landwehr bezeichnet«
schmale und gewundene Verbindungsstraßc zwischen der
Eloppenburger und Schützenbofstraßc erfahren . Geplant
ist , sie zu begradigen und den daneben befindlichen Wasser
zng zu kanalisieren . Tic Kosten werden auf etwa 3000 . cf
geschätzt . Die Wegekommistion wurde beauftragt , eine»,
.Kostenanschlag aufzustcllcn.

i . Barel , 22 Jan . In Obenstrohe wurde gestern das
mit Reit gedeckte HauS des F . W. Sandclma n » ein
Raub der Flammen Pom Einqnt wurde wenig ge
rettet ; auch kamen zwei Ziegen und ein Hund in den Flau,
men um . Die Emftehungsursacbc ist unbekannt . Tie
evangelisch - lutherische Kirckiengcmeinde
erwarb vom früher Boldreschen Grundstück ei»
an den Kirchhof angrenzendes Areal in Größe von 13 000
Quadratmetern für 17 000 In seltener Rüstigkeit
feierten Rentner G. Kalbmann und Frau das Fest der
goldenen Hochzeit. Viele Ebrnngcn wurden ihnen
zuteil.

» . Augustfehn, 22. Jan Der hiesige Turnverein
Augustfehn feierte Sonntag im Vereinslokal ( R . IanßenS
Gaftbof ) sein diesjähriges Winterfest durch Sckiautur
nen , Aufführungen und Ball . Ebenfalls feierte der Rad
fah - erverein „Blüh ans" gestern sein Winterfest
durch Aufführungen , Konzert und Ball im Svbrandschcn
Gastbofe.

5 MM komHon-
VVürkel ?lg.

mit koolienltem Ws88ei-
ilbsi"go88vn, g« d «ki 8ie sugen-
dlivklieti üolilcsto fleketibi-lNiv
ru 8uppsn, 6emü8vn , 8sueen
uml Ikinllbouilloil.

»ilLN vsi-lsmgv stsl« LUtzlll - üoltlivk Vourilon -wlli-fvl unö Vkskv snllvk -v MLl'kvi, Ellok!
sutk-, »"»r .- äme Kücti »*
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* MetjendoN , 22 Jan Am ^ onnahend statte « die
Mkssli,l >er V- . Schulausschuiies eine Besprechung über oen
wieder anszan- siurenden ^ chn»nnrerrichr. Bezriurmrc Be¬
schlüsse tonnt . n noch nicht grsaßl luersen. Zn Aussicht
g. uvnrinen Hk jedoch , wie nrirgerelll, Räume des
Meljcndorscr Schützenhofs t» Schmidt » als
schul räume cinzu richten. Man gesenkt, sämtliche140 .«linder in diesen Räumen, die als am geeignetsten be¬
funden worden sind, unlcrvringen zu tonnen. Auch Herr
Osterloh, der Hauptlelirrr der abgebrannten schule , I« l
Wohnräunrc im , ,Schütz -.'nl >of" erhallen . lieber den 2sie-
deroufbau der schule baden auch i>ereits Besprechungen
stattgrfnnden. Ob xin vollständig neues und grüneres, den
Ortsverl .ältnisien entsprechende » Schulgebäude errichtet oder
ob das alte 1889 erbaute schulhau » , dessen Außennsiinde
» ichl stark vom sie»er beschädigt sind , wieder aufgedour
wird , darüber laßt sich h. iilr noch nicht » Bestimmte» be¬
richten. sin den nächsten Tagen wird schon eine inertere
schniausschußsivung slaitsmden.

Oscnerscldc T2. Jan . sin unserem One sucht man
jetzt, nachdem die Merjcndorfcr schule abgebrannt ist , Sttin-
men für ein Projekt, im Orte eine eigene schule
zu errichten, .zu gelvinnen. Es sind die besten Aus¬
sichten vorhanden, baß die Ottseinwomrerzahl zunehm.' ir
wird. Unsere Ortschaft stellte fast ein Drittel der Schul¬
kinder zur

'
Merjenvorser schule , deren beide Klaffen schon

überfüllt waren. So viel , wie man bis lieule vernehmen
konnte, steht man im benachbarte» Metjendorf diesem
schuiprojtkr auch nicht ablehnend gegenüber. Man wlll
ein Gesuch an die Behörde richten, wofür Unterschriftrrr
gesammelt werden.

tt . Barel , 22. Jan . Unsere F r a u e n b e w e g u n g s -
fragen sind noch zu modernen Ursprungs, als daß sie
hinsichtlich der bisherigen Lösung einen Anspruch als blei¬
bende Kulturresultare erheben tonnten Der allmähliche
Werdegang bringt es mit sich , daß die einzelnen aus der
allmählichen Entwicklung hcrvorgchendeu Erscheinungs¬
formen der verschiedensten Beurteilung unterliegen, die ihrer¬
seits geeignet sein lan» . zur Klärung der unbedingt als
notwendig anzuerkennenden, im Interesse des weiblichen
Geschlechts ausgestellten Forderungen brizmragen. Der vom
Verein für Kunst und Wissenschaft gewonnene Redner des
gestrigen Abends , Pastor Hart wich aus Bremen, nahmin seinem hochinteressanten Ponrag über Gabriele Reuters
Roman . Aus guter Familie "

, ans dessen Grundlage er das
Thema : „ Ter springende Puntl in der Fraucnfrage" ver¬
arbeitete, Stellung zu den beiden Haupterscäeinungsformen
der Frauenbewegung , der der Emanzipation , die da sagt,
daß die Frau in erster Linie Mensch , in zweiter ein Ge-
schlechtswcsen sei , und als Mensch an allen vorhandenen
Menschenrechten gleichwenigen Anteil wie der Mann bean¬
spruchen dürfe, und der der Mutterschupbewegung, die die
ehrlose Mutter der verehelichten gesellschaftlich und rechtlich
völlig gleichscbe » will und das durch Bekämpfung der Ehe¬
pflicht auf Lebenszeit zu erreichen trachtet . Nach Ansicht des
Redners ist die Frauensrage so weit geklärt , daß man sagen
kann , in welcher Richtung die Lösung gesucht werden muß.Ter E.manzipationsgedankc dränge nach Gleichheit zwischenMann und Weib, der Muttersckmtzgedanke dränge auf eine
Lösung hin, die sich aus die geschlechtliche Unterschiedlich¬
keit beider zu stützen hätte. Eins werde man heute
schon aussprechen können : daß die Betonung der
menschlichen Gleichbcit und die der geschlechtlichen Unter¬
schiedlichkeit Gegensätze seien, sodaß die Lösung entweder
auf dem einen ober auf dem anderen Eiebietc liege. Die
Frage, aus welchem seelischen Grunde man der Frau die
Entwickelung nach einer der beiden Richtungen zugestrchen
müsse , sei der springende Punkt in der Frauensrage. Ein
vorzügliches Beispiel biete Gabriele Reuters Roman „Aus
guter Familie " mir dem Untertitel Leidensgeschichte eines
Mädchens". Ter Redner gab eine knappe und klare kritische
Anmerkung und analrsierte den Roman , in dem die Heldin
Agathe an den festen lleberlieferungen und ererbten Er-
zithungsgruitdsätzen, die jeder Neuerung hohnsprechen , zu¬grunde gehr , nach der Richtung des Beninndnisses für
die Frage : Wo liegt der springende Punkt dieses himmel-
schrciesden Elends , da » aus Agathe ein Mädchen macht,das nur dazu da ist , sich wie ein Lebensmittel verbrauchen
zu lassen. In der Hoffnung auf envas Werdendes, be¬
tonte Redner, liege allein die Befreiung und die brauchedie Frau '

so gut wie der Mann . Ta » natürliche Empfinden
richte sich auf Mutterschaft in der Liebesehe. Ließe sichaber dies natürliche Fdcal nicht verwirklichen, sokönne die Kultur ein entip rechendes Ideal nur geben,indem sie dem Aseibe die volle Freiheit zur Leistung ein-
räumc, die Freiheit , nach eigenen Wünschen ein Werktreiben zu dürfen, oder die Freiheit eine Mutterschaft zu
sehen auch in einer Ehe ohne Liebe . Ter springendePunkt sei , dem .Hoffnungsvollen der Zukunft irgendwie
zu dienen. Tie lleberrreibung ' seitens der Frauenbewegung
besteche darin, daß von ihr ein Leben ohne Legitime Ehein Schutz genommen, aber eine Elze ohne Liebe als etwas
Unsittliches angcfochlcn würde. Man mache gewissermaßenkic Kultur dafür verantwortlich, daß die Natur so

selten vollkommene Liebeovhen und vollkommenes Lie¬
besglück gewährte Die Kuinirrdeale seien Er¬
satzmittel für die nicht erfüllten Ätaturidealr.
Dcr durchaus berechtigte Drang , an etwa»
Werdendem zu schaffen , führte unsere Frauenwelt nur dahin,
sich gegeu jene vollständige Resignation auszulehnen, gemäß
derer die Frau nur das Leben anderer lebte . Diese ResigNation des Sichverbrauchenlassenssei da « Ideal dcr Schwa
chen . Es gäbe im MenfchheitSgemütvier produktive Seelen
regungen : Abnungsvcrmogen, Glaubenskrast, Liebcsdrang
und Hofstnmgsregnng. Diese letzte Regung, der Hunger nach
Wettbewußffein, sei bei vielen Frauen in vollem Umfange
erwacht , und wer dafür Verständnis bewiese, verstehe zu
gleich eine dcr bedeutendsten Erscheinungen im modernen
Geistesleben, nämlich den springenden Punkt in der Frauen
frage. Den Redner lohnte für seine »rotten Ausführungen
reicher Beifall

rr . Essen i . O ., 2t . Fan. Die Seuche ist schon wieder
näher an unfern Ott gerückt, ein Zeichen , daß diese gefürchtete
Piehkrankheit hier leider noch nicht erloschen ist.

: Marienstel, 2l . Jan . Bei dcr Schleuse in Mariensiel
brach ein Herr durchs Eis. Rur der zufälligen An
Wesenheit eines patrouillierende» Zollbeamten batte der Ein
gebrochene cs zu verdanken , daß er mit dem Leben da
vonkam.

: Wilhelmshaven , 22. Jan Wie aus Beamtcnkreisen
mitgeteilt wird , sind wieder Erhebungen im Gange, ob es
sich nicht empfiehlt, Wilbelmshaven und Rüstrtn
gen zu einem Reichsgebiet zu vereinigen.
Im Hinblick darauf, daß die Marincanlagcn sich über beide
Gebiete erstrecken und eine einheitliche Behandlung immer
hin nicht möglich ist, sowie die jüngsten Vorkommnissebetr.
den Landesverrat lassen eine Vereinigung wünschenswerterals je erscheinen , und aus diesem Grunde schon kann man
dem Gerüchte die Wahrscheinlichkeit nicht abspreckieu.

KsrilHocstOit.
Wertpapier., Wäret», und Geldmarlt.

Von« Sohlenmarkt. Wie mllgeteill wird , sind die A b
satzverhält nisse beim Kohlcnsyndikat derart gün
st i g , daß das Syndikat den ihm angebörenden Zechen ihre
ganze Produttion ohne Rücksicht auf die noch bestehenden
Fördereinschränkungenabnimmt, sodaß diese also augenblick
lich für die Zechen keine praktische Bedeutung haben. Zweisellos ist daher in der am Dienstag stattsindenoen Zechen
besitzerversammlung mit einer weiteren Herab
seyung der jetzigen Einschränkungen zu rechnen , wenn
nicht gar schon jetzt die früher angekündigte gänzliche Frei
gäbe der Förderung beschlossen werden sollte.

Bom Textllmarkr. Aus dem Garnmartte bat in der -
letzten Zeit die Stimmung eine nicht unbeträchtliche Bcfesti
gung erfahren, und die Spinner waren in der Lage, Preis¬
erhöhungen durchzusetzen . Die letzte Leipziger Garnbörsc
verlief fest ; da der Hauptbedarf im Dezember bei günstiger
Konjunktur gedeckt wurde, kamen indes nur kleinere Ab
schlüssc zu hoben Preisen zustande, hauptsächlich in starkenGarnsorten. Die meisten Spinnereien haben aus neun Monale hinaus ihre Produttion verkauft . — Ueber die Situationin den rheinischenBaumwollspinnereien wird berichtet , datzbei reger Kauflust die Preise für Watergarne um einen
Pfennig pro Pfund gestiegen sind . Für Lieferungen imdritten Quartal fordern die Spinner einen besonderen
Preisausschlag von einem Pfennig und für das vierte Quartal einen solchen von zwei Pfennigen.

Bom Montaumarkt. Aus dem Roheisenmarkt hat sichdas Geschäft seit dem letzten Bericht weiter günstig ent
wickelt . Im Inland deckten sowohl die Gießereien wie
auch die Stahlwerke ihren Bedarf für das erste Semester1912. Der Eingang an Aufträgen ist zufriedenstellend. Auch
der Abruf für Januar ist trotz des starken Versandes im
Dezember, der die Beteiligung wesentlich überschritt , sehrlebhaft. Vom Ausland ist die Nachfrage cbcnsalls sehr
stark. Tic Robeisenvorräte ans den Verbandsbütten zeigtenim Dezember eine weitere erhebliche Abnahme.Berlin , 22. Jan . Geldmarkt leicht . Tägliches Geld
k 3 ' ^ Prozent angeboren. Privatdiskont 3 Prozent.Weitere Preisbesscrung am belgischen Eiscnmartt. Am
belgischen Eiscnmarkt setzte sich die Aufwärtsbeloegung der
Ausfuhrpreise in abgelaufener Woche abermals fort . Die
Besserung der Preise ist in der Hauptsache auf das Zu-rücktrrtcn des deutschen Wettbewerbs zurückzuführen.Berlin , 22 . Jan . Börse heute anfangs schwächer,später fest.

Berkehrseinnnhurendeutscher Eisenbahnen. Nack der
nunmehr fcrriggestellten Statistik übersteigen die gesamtenEinnähmcn aus dem Personenverkehr im Jahre1911 hie des Vorjahres wn ca . 42,3 Will . Mk. und die¬jenigen aus dem Güterverkehr die des Vorjahres umca . 139 Mill . Mk. Es ist dies gewiß ein Zeichen einer wei¬teren recht befriedigenden Entwickelung unserer wirt¬
schaftlichen Lage.

»r»»«r»c Lchlutzttul«
Diskonto 19LZ2 192. 25Deutsche 267.75 267Z 7Hagels 173,75 174.00Bochum 231ZO 231 .00Laura l 84 ,2k» 183,75Harpen 203.75 20SZ7otelsen 208,87 208,82Kanada 240,75 240Z7Paket 145, ir 144,75Lloyd >05,75 105,82
4prog Russen 91,37 91.25
Nordd Willle 145,00 I44.L5
Teiche nz ruhig »» -

Breme «, 22. Januar.
Baumwolle kaum stetig. Upland middling loko ütt Psg.jvor . Not . .10,59 Pfg .t . — .Kaffee fest . — Schmalz lo8

ruhig. Tuds und Fittens 47,50 Pfg . , Doppeleimer 48
Pfennig.

Steymärttr.
Amtlicher Biehn,arttsbericht vom 22 Fannar 1912.

Von der Verwaltung de ! stadtbremischen Schlachthofrs untegMitwirkung her Vieh -Komwiltilinsftrn'en.
^ blinder

Heutiger Austtteb tnkl.
des gestrige« Ve-
siandes. 3«b

d elchlachtet wurden . . 242
Lebend ausgesührt . . 83
Bestand. 59

Bezahlt wurden für bl
Ohsen . Ml . 75 - 87
Quenen . , 75 — St
Stiere . , 71 — t-3
« uhc . «P - 7S

Schweine Kälber schale

1483 52 1»
1267 bS 185

108 —
110 — 10

trx Schlachtgewichtfür:
Schweine . Mk. bi — SO
i-nlder . „ 70 - 120
Scha, - . . 70— »0

Gering entwickelte Schweine 45— 54 - ss.
Bezahlt wurden für Bersandware : Sauen — '

4k, reine
Schweine 42— 13 M Mpro 50 Kilogramm Lebendgewicht.

Nnvcrkauft bleiben: 11 Rinder, 37 Schweine,
« «« bürg , Stermchanz- Biehmarli , 2». Jan . Austrieb1380 Schweine . .Handel langsam , geräumt. Schweine über

260 Psd. 40 .50 — 47 Mk. . 240— 2G > Pjd . 45,50— 46,50 Mk.
200 —240 Psd . 43,50— 45 Mk. , unter 200 Psd . 43,50 bis
45 Alk .

'
Genug ? re Ware 37— 42 Mk. Beste Sauen 41 .50

bis 43 Mt . Geringere Sauen .30 — 40,50 Mk Gesamr-
auflrieb vom 13 . bi» 19 . Januar 15378 Stück . Versand
2920 Stück.

Norddeutscher Lloyd
„ Bonn "

, Wittstein, von Brasilien. 22 Jan . vorm, in
Lissabon . „ Erlangen "

, Baars , von Brasilien, 22 . Jan . vorm,
in Rotterdam. „ Norderney", v. Düring, von Brasilien , 20.
Jan . nachm , von Santos . „ Prinz Ludwig"

, v . Binzer , von
Ostasicn , 2l . Jan . von » , in Eolombo . „ Roon "

, H . Rcbm,von Ostasicn , 22 . Jan . von» , in - stnuidcn . „ Schlesien"
, Vieth,

nach Australien, 21 . Jan . vorm, in Melbourne. „Turpin",nach deni La Plata , 22. Jan . morg. in Antwerpen. „ Wille
bad "

, Hagcnmcvcr, » ach Baltimore , 22 . Jan . vorn«, in
Philadelphia.

Damptichifsahttsgesellsckuift„ Hansa" .
„Argcnsels"

, Volkmann, 22. Ja » , von Tjilarjap. „Cro-
stafels", Slcfens , 2t ». Jan . von Ealuna nach Hamburg. „ Dra
chcnsels "

, Krippncr, 20 . Jan . in Bombav . „ Godcnsels" ,
Dicdrichsen , 20. Jan . in Penang . „ Gutcnscls"

, Franzius,22 . Jan . in Suez . „ Jmlrnlurin "
, Garsten » , 22. Jan . in

Boston . „ Marksburg"
, Bellmer, 22. Ja » . Dover passten nach

dem La Plcua . „ Ncidenjels "
, Metz , 20 . Jan . in Ealcuna.

„ Ockenfels "
, Kneppe, 22 . Jan . in Svdncn . „ Rbeinsels "

, A.
Kückens , 22. Jan . in Madras . „ Warrunn"

, P . Schmidt,21 . Jan . in Hamburg.
Oidenburg -Por wgiesische Tampsschifss Reederei.

„Melitta "
, Spieler , 20. Jan . von Aiitiverpen nach L«4

Palmas . „Niazagau "
, Wiecherr. 20. Jan . ansg . Qnffsantpassiert. „Furo"

, .Hü- sedusch , 21 . Ja », in Rotterdam . „ Mo-
pader"

, ThaVen , 20. Ion , in Haneburg.

Geschäftliche Mitteilungen.
VokMtzi' äkkAmedlM 8ivl! 8k xsmm,

und das werden sie recht lange noch bleiben . — Fav«
ächte Sodcner Mineral-Pastillen, die vor nunmehr 25
Jahren zum ersten Male - n die Welt gingen und die

Wirkung dcr Sodener Heilquelle in die Ferne trüge » ,Die haben ungezählten Menschen , die von Katarrhen,von Huste», Heiserkeit , Perschleimung rc . geplagt wa-
ren , geholfen , und ihre Verbreitungist heute so groß , daßman sie überall als vortrefflich kennt und benützt . „Favsächte" kosten nur 85 Z und sind überall erhältlich.

Wie» ctte an einerkrkrankung
cler Wmungs -Orgsne leisten,
und die Svmptomc wie : Husten , Appetitlosigkeit,
Schlaflosigkeit . Schwäche , Traurigkeit , Angft-
, « stände usw ., bemerken:

mUffen lehr aus »er yul jein
deim WMerungr-tlmleBIsg,

d, die bei rauhem Wetter , bei Regen und Wind besonders
stnrk grgssterende Jnflursza für Personen, die « ,
rtmr Erkrankung der » imwigsorgnne leiden, sehr bede « l-
licheFolgenzu haben pffegt.

Leider wissen viele nock, nichts von der neuesten Erfindung
(patcntamtlich geschützt , den Katal - Sauerstosf . Inha¬
lationen von Dr . A . Schleimer, welche in so kurzer Zeit
berühmt geworden sind, weil sieohnc jcdcn Apparat durch
ihren aktiven Sauerstoff aus Asthma , Lungen leiden,
Katarrhe , Keuchhusten und insbesondereInfluenza
«ine geradezu frappante Wirkung ausübcn. Da» bestätigen
viele Acrzrc und Patient, n , letztere in überströ
men der Dankbarlet «, n .,chdc>n sic jür ihre zum Teil v c r
alteten Leiden durch dies - ncncn Dr . Schleimers Katal In
HMt'Wrn PejjerssSt «ejusde«

Nachstehend mir ein paar von den vielen täglich einlaufenden I
Danksagungen und Anerkennungen:

Hat Wunder gennrtt ! >
Herr Diakon K. Bittmann, Templin, schreibt : „ Ich bitte,mir umgehend per Nachnahme die nötigen Jaucrstofs-Jnhalationen zuzusenden , die zu einer Kur erforderlich sind. Ich kenneIhre Inhalationen von Posen her. Ich gehöre zu dem dortigen

Diakonenheim und weiß Ihr Präparat zu schätzen. Uederall , wowir es empfohlen haben , hat es Wunder gewirkt . Da ich sehrviel von unserer Anstalt verschickt werde , werde ich stets bcmüvi
sein , Ihr Präparat jedem Leidenden zu empfehlen . Wäre Ihne»sehr verbunden , wem» Tie mir gleich nach Erhalt des Briesesdie Inhalationen zusende « würden."

An« »»Sem Herzen!
Herr Ingenieur Mar Wust , Dresden, schreibt : „Ans voll

stein Herzen kann ich den Zuschriften beiftimmen , die Sie scho»erhalten haben . — Ich leide seit drei Jahren an einem hart¬näckigen Bronchialkatarrh . Starkes Rasseln aut der Luftröhreund Auswurf waren die Folgen derselben . Rach Gebrauch von
i 25 Inhalationen ging das Raffeln zurück «nd ist jetzt fast voll
! ständig verschwunden . Und erst hätte man e« drei Meter weit.Was ln drei Jahren Bäder und Jnbalattonen mit allerlei ZuI satzen nicht fertig brachten, erreichten Ihre Katal-Jnhalationen
i t» SM Lt k «« ». » Kd mir - In Vergnüg« jW,

halationen weiter zu empfehle « . Ich bin sicher̂ mit Hilfe IhrerInhalationen wieder ganz gesund zu werden ."
Vollste Wirkung getan!

Herr Jos . W o lf e rs h ose c. München , schreibt : „ MitFreudenkann ich Ihnen Mitteilen , daß die von Ihne « bezogene«Katal-Sauerftoff- Inhalationen ihre vollste Wirkung getan habengegen mriue seit sechs Monaten bestehende Tuberkulose . Aut-wurf wurde weniger und speichelarttger ; auch Bruftschmerze»linderten sich bedeutend . Hab » die Inhalationen meinen Be¬kannten anfs beste enrpsoiilen ."
Die Fabrik geftMtet jedem eine « kästen!«je« VersuchI« an braucht „ ,r an die Aktiv^SauerstofftGeselschast « . h.

H ., Berlin Kt. 85 X. 497, ein« Postkarte zu schreiben , anf derman seine Adrrsse ffehr genau und dentlich !) angtbi^und man erhält umgehend gratis und franko eineProbe-Jnhalation zugeschickt.
So kann jeder ohne Risiko sie Wirkung dieses einzig¬artigen hilfreichen Mittels an sich selbst erproben , den«schon die erste Inhalation pflegt eine auffal¬lend « Erleichterung der Atmung zu bringen!Man zögere nicht! Jeder Tag ist wichtig ! Genaue

Gebrauchsanweisung, ärztliche Gutachten , eine ganzeSammlung von Anerkennungen usw. liegen dcr kostk »Ireiqf
Probesendungbei,
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SM» Sie
Krii, Knuhblind!

einer « säbttgen Ersah
.^ h-bc ich für Männer.
^ Äen u . Kinder einen Appa
2 crsunden . welcher Bruch »n
schlbar heilt . _

U LtiLe Jh » il-s Probe
Senn 2ie alles Miglichepro

Naben, kommen Sie zu
Mr Rat anderen mißlingt , da
^ e ich den glößten Erjolg.
' ei-dcii sie noch heule bcilie
ünren « dsanin , so schicke ich
,we« postfret mein illustrtcr

Kuck über Bruch und seine
.«nesuna, au« welchem Sic
Ee „ Apparat und « amen
ueler Personen ersehen können , >

denselben versucht haben I
« » mir unendlich dankbar find !

kenutrea 5te

^ ie Oelexenlieil,
cki« Ikueu unser

bietet . ^Vir vertcnufeu jetrt Zivers « kosten

Damen -, Dennen- unc! Kinösn-
. . . Zeliuliv unc! Lliefe ! . . .

teil , dls LUI»

zx » LLkt« Hz
cier krübervu Verlr »u5sprei »« .

s« tls » p»v wird »uf llVulihvk »us cksm 8vh »i»-
— fenslsp glli-n « vvrsdfolgt . —

« L . Brooks , welcher seit mehr
ä» 30 fahren Bruch heilt.
Zoll« Sie an Bruch leiden,
schreiben Sie ihm noch heute.
Et Hilst sosort , wenn alle an

,cren Mittel versagen. Per
-effen Sie nickst , daß ich Nieder
halben, noch Harnisch, noch
lugen anweiche.

24 fettige er nach Ihren,
Maß an und sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu,
daß es Ihnen gefallt, oder gebe
,Ihnen da « Geld zurück , und ich
bade meinen d^ eir so niedrig
gifieklt, daß jcoermann, reich
oder arm , da « Mittel lausen
lau»

2ch sende c« auch auf Probe,
.m zu zeigen , daß ich di» Wahr
dcil spreche. Sie können selbst
urteilen, und wenn Sie einmal
mein illustriertes Buch gesehen
und gelesen staben , werden St»
idenso begeistert davon sein wie
die Tausende meiner Patienten,
--cren Briese in meinem Bureau §
:mgescl,cn werden können . Mil i'm Sie daher untenstehenden>
lieikoupon auS und senden Sie I
dn noch heute ab.

7 Llausli'. 7.

melropo! - Ikesler.
8 «» t« bis krvitax:

ver neue Zpielplan.
Doter uockorow:

Gtllltillilt Mllkdtll
Tie Rebrnlehrerftellc an der

Schule zu Horumersiel ist aus
sofort oder zum l . April mit
einer Lehrerin zu besetze» . Ge
halt 1100 .4k und 50 .4l Answar«
rungsgeiv nebst freier möbliert.
Dienstwohnung. Bewerbungen
werden bis z. 1 . Febr . erbeten.

Ter Schulvorstand.

'ch . ^ ^

veutrckier klotten-Verein
Ortstgrupve Oldenburg sStadt »ud Umgrgeud)

Miigliederversammluug
am Mittwoch, den -'4 Jane . loiL, 8 ^ llhr abend»,
im Eaale des Haiti » . Graf Anton Günther " .

1 . Bortrag des Herrn Obcr- Postvraktikanten
Oberlt. d . :>ie «. Ziegler : . Eine neue Zeit ist
gekommen! Ist Temschland den Anforderungen
derselben zur See gewachien?"

Irstir iusormailouLkoupou.
0 . 8. Lroosts, v . 18

Kaule LIckgs.
: >ng,v»v . I.oncioa. ZV. (!.,

Loglanck.
Smden Sie mir bitte in

untedruckiem Kouvert Ihr
illustrierte- Buch und au »-
sülirliche AuSkun ' t über Ihren
-lvpara , zur Heilung des
Br»L«.
iüame

M. Vtlohmiilg
demjenigen, der mir den Per
bleib meiner Jagdhunde « (Tellz
angebc» kann.
H . Mever, Klehbrock b . Rastede.

Berk > Han stock ! v . Miigaeu-
Irng bi , Ohmsteder Rahnhos.
Bvzngrben im Mü g genkrug .

Verloren.
8el » mlk l>li,4seiö. St » !>l« sll!t
um Inhalt , Portemonnaie !,
August bis in Blumenstraße.
Gegen gute Belohnung abzuge¬
ben Auguststratze 75.

Aue vorio „ ach England ist 2«, 2

Aritzenintill
SM ».

^ Iur Feier der Geburtstagesrr . Majestät der Kaisers am
-aomiiag, den 28. Januar:

Großer Ball
>m BereinSlolal.

l!S laden höfischst ein
Der vsrftand . H . Blarten » .

Rastede. Ter (Oaftwirt Hein¬
rich Konten zu Rafteder Luv¬
ende beabsichtigt, wegen ander
welligen Unternehmens seine
daselbst an der Hauptstraße,
Ehaussre Oldenburg Barel , de
lrgene

Besitzrrng,
schöne neue Gebäude und
18 Zeile LMkreikil
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Auf der Besitzung wird eine
sehr frequentierte

Wimtschast
«Erbkrug ) ,

SillMnz ii « ß Merei
mit bestem Erfolge betrieben.

Verkausstermin ist «» beraumt
ans

1 . Februar,
nachmittags 4 Uhr,

in Berkäufers Hanse.
Bei günstigem Gebote wird

gleich verkauft.
Dcgcn, amtl . Ankt.

KriegtMkkin
vL ^ LL » : ^ iNtai von Selvstlmher - eiucht

Am Lonntag , de « 28. d. M ., s auf Hnvothek und geg . absolut»

Mark
sür Hvpothcken oder Betciliguu
gen anzulcgeii. Bevorzugt Hh-
ootheken für Güter und Land
wirrschaften. Günstige Beding.

Ludw. Alb. Roderwald,
Berlin W., Meranerftraße 8.

zum «oommer
a . l . H : potaek

Au> Mai oder
sind l ',>— 15,» <» . '

ZU belege«.
Amrag « ,i unter 8. ^ IS an

Er,ed . d . Bl.
die

Wer leiht sofort «M ein.
unbescholt . Ehepaar auf g . Zins,
b . i ^ j . ratenw . Rsickz. ? Angeb.
unter S . 295 a . d . Erd . d . Bl.

1V«00 Mark
zur Feier der Geburtstages L.
M . de « Kaisers

Ball
Sicherheit zu 4'

Ostete « unter <
Exoed. d . Blat,eS.

Zinsen.
SV» an die

lm Ofener Krug, wozu freund
lichst cinladet

Ter Borstand.

Anzulelhen gesnch « 1 . Mai
2500 a aus S . sichere Hnpothek
von vromptem ZinSzaAer.

Oncrien u» er S . SV5 an die
Ürved. d . Blattes.

Zu Juni oder früher
4000 Mk. von promprei«
ZinSzahler umzuleihen
gesucht auf 2 . durchaus
sichere Hypothek. Ange¬
bote unter 8 . 275 an die
Crped. Blattes.

kmstere Oewslteu.
Liu ssrossrüp-iges I. sUsaadiltl in 3 ^ ictsa.

Oisses dervorraxencke Drama / eicimet sied xau » I
IiesonIers Zurefi seine kealistilr , sowie ckurot » ein « !
io 6 .is « eli »e kinein verkloolitene XrImi» » I»rvn » aus . !

l.eo iillü seine3 Srlliite.!
Xowöckie ersten siau ^ e,

von rwer ^ seUersokütterncksr >Vir !cuozx
etc . ete.

Vm ein ZVeik.
Vil ä -^ est -sTraw»

«te ete.

LIvBSV » , » HttAVovt » , von 3—4 » , m »r :>

^llgeml Vorstellung !
iimlIMl .. ilnimi

"

, ülllmiliW.
<Kaufmännischer Berrin . »

Montag , den 2V. Januar 1912, abend« 9
im grostrn Saale der „Union " :

Uhr,

Vortrag
des Schriftsteller» Hrn Dr . Paul Grahein au » Tüfieldors

über da« Thema

„Aus dem Reiche der schwarten Dilmanteu"
«Bilder aus dem Bergmannslcben und Grubenbetriebe mir

seinen Gefahren ; mit Lichtbildern .)
Eimritl sür Unionsmitglieder und deren Dame » frei,

»tarren für Ricbtmiigliedcr zum Preise von 1 .Sl sind im
Vorverkauf bei ver Firma G . Kollstedc und an der
Abend,asse zu bade» . _
Zum 1 . Mai gesucht i schöne

Wohnung. 3 Lt ., 3 Kam. usw.
mit Zubehör , im Preise von
S —SW - kl . Offerten u . S . 225
. . II die Erped . dieses Blatte « .
, ,u mieten gesucht zum 1 . Mat,
vcnt. früher , ein z» zwei Woh¬

nungen eingerichietc«

ÄWleiht» gkslllh ! M
'
L -L

auf erste Hypotheken , Zinsfuß
4 und 4 ' 4 Prozent , 15 VM .4l,
10 00V und 80G1 ./l:

auf durchaus sichere zweite
Hvpothcken, Zinsfuß 4 ^ und
5 Prozent , >90«» , 7009 , 6000,
5000 und 4000 .0.

E . Heimsath,
Aukttonatotz, Bergstraße 17s,

Femspr 536.

Zu mieten gesucht Laden für
Fleischwarc» , möglichst mit
Wohnung, per sofort oder 1.
Mai . Offerten unter S . 284 an
die Erpedttton d . Bl.

mit Preisan¬
gabe erbeten unter L . 255 an die
Erpedttion d . Bl . _

Kinderlose« Ehepaar sucht z.
1 . Mai abschliestb . Oberwohng.,
3 Räume mit Küche und Zub .,
GaS und Wasserleitung, i . Pr.
von 300 biS 320 . kl . Offerten
mit. V. 77 Filiale Langeftr. 20.

Ges . z . 1 . Mai UMrrw m. 21.
u . G. , rub . Bewohn , ohne Kin¬
der, Mielpr . , 80- 210 Heili-
gengeisttorv. bcv . Offett. unt
S . 300 an die Erp . d . Bl . erd.

Eine Dame mit Tochter suckn
eine abschließbare Lberwoh
nung, bestehend aus 4 geraden
Räumen mit Küche und Zube¬
hör, elektrischem Licht und Was«
serlettung, im Preise von 450
biS 500 .kl . Zu erfragen in der
Expedition d . Bl.

Gemcht für 2 Damen kreundl.
vberwotmiug.

O ' ettcn mit PreiSang . erbitten
M . L B. » »» er,

Kastanien - Allee IS.

Zu ver,,, . zu », I . Mai eine de - !
aueme Ob«r» « tz»»ug , best , au»
L 2tub „ 3 Kam. nebst Zubehör, j
Preis 350 einichl . Wassergld.
« . Reumeister , Tckmmichanze ». !

2 ri » laste . Zu verm . «in-
geräumige Unierw. mit große»,
Stall und Gartenland.

Zu erfragen verrenwc - 30.
Zi » n « . stß.

klss>f!tiii!irzttKr.
Zu «ernneten zum 1. Mai 1

Oberwohnung -Mz. am
MUchbrinksweg «Stadt ) , enthal
tend Stube; Kammer̂ Küche,
Keller, Boden, ohne Land, an
einzelne Dame. Preis 125 . «
Offerten uuter T . 20 Filiale
Alexanderstrastc 31 erbeten.

Douuerschwee. Zu verm. , r.
Oberwohuuu >. Junkerstr . 3.

Zu vermteien zum I . A !a , ge¬
räumige , abschließbare Oster»
« ohnung mit Gas - u . Waner-
leuiing. Haavensir. 20.

Auf gl. o. I . Febr . mstl . Zini.
zu vermiet. Lindenstr. 511

Osternsturg. Zu vm. Wohng.
m . L . Eloppenburgerstr . 24

St . «. K. z . vm. a . j . Mädch. o.
Mann . Lindenstr 75, Hrnterd

Gut mäbl . Wohn - u . Schlasz.
zu vrrm . Langestraße 73 11 .

Eversten. Zu vermieten zum
1 . Mai « ine neue Wohnung m.
Land an der Eickicnsttaßc.
D. B . Meyer, Dloherfeld. -Eh.

Zu verm. z . 1 . Mai N. frdl
Ober» , m . Aasserl. Mietpreis
145 .4«. Rah . Tonnersch. Eh . 3l

Am Montag , den SS. Januar:

8rlltze8lllll-Äite -Pttis-Mllsktta!je
i« sämtlichen Räume«,

veranstaltet vom „ ILLuv
i « k»««ki Kr li. 1VV Md. Pkkisk i» dir je Wi schönslki Dm»k». »>d 8nrk» - Kifli>t >»k NrrlkilW.

Karte « t« Vorverkauf i Mk 1 . 00 , a « der Kasse 1. 50 . — Ma - ke « « « d Kostüme find im Lokal - « hake « .

s
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tlickxtem Sie mit

kNo

ko kehr eukrieden vnd , werden
8>e KSstick , gebeten , ckaslelde bei
6elegenkeit weiter ru empfehlen.
Schönen Oanü dafür im Voran».

Pilo ist üt -c-rall ru knfteu.

Os. eruburg. Zu vtrm . zum I.
Mai eine ger-uin . Unter»»»,»

Elovvcnburgcrsiraßc ." >

Frdl Logis, I 2 Handw. pan.
Sin , Wallftraßc IN.

Z . v . 1 . Mai 1 St ., 2 K .,
Küche u. Gan ., an einz . Dame.

Frau Pac « , Karlsiraßc i.
Zu verm. , . 1 . Mai sep. Obern,
an ruh . Bew . Mietpreis 250 . 8.

Eversten, SchillcrstraßeN.
Zu vermieten zu Mai in der

Haareneschstraße kl Lberwobn.
für ein; . Dame, Sl ., K . » ud
Suche , sep . Eingang . Zu er
fragen Karlstraße 9

Lu vermieten ichöne

Oberwohnrrng.
Brcmcrstraßc .35.

Zu vrm. an r » n . Bew. bea . irr.
U«t»ri»., 2 Li ., 2 K ., O' aeie» u.
Znbebör. 2! adorsterstr. 65.

. ,u veem »,obl. Wohn - and
Schlasz._ ?. ilbel,„ ur. 23.

Llbgechl . Osterwohnuag , t Ci.,
2 sch . Sam ., Suche, stell -, Modell
r«um, «ttv . Garieul . , Ems- u.
Lanerl .. zu verm . Prei « einschl.
Wassrrgeld 210

-elkenstr . 3̂4.
Zu verm. zum I . Mai >evarale

vdrrwohnang an rulnge Ben>.
Silexa nder Eliaunee 149,

Z . v . z . 1. Mai kl . fr . Ober¬
wohnung mir etw. Garlenl . im
Hciligengeisttorv. Off. m . Pr.
u . P . 76 Filiale Langesrr . 2N.

Zu verm. z. I . Mai schöne ab
schließt , Unter- o . Ober
» ohnnng m Balk. , G , Wssltg.
n . Karten ( Stadt i . Näheres

Milchbrinksweg 12 oben
Zu verm. bess. möbl. Li . «

K .. ev . m . Pension.
Donnerschweerstraße2 !.

Zu vermiet. ;um 1. Mai die
2öW" zweite Etagr -Mz, mein.
Hauses Gasrftr . 28, t gerade R . ,
iküchc und Zubehör . Preis 100
Mark Sari Müller,

Gasislr . 28.
Zu verm. z . 1. Mai separ.

Ober« , i . Pr . v . 300 .<1 i . Zie
aelhossv. Offerten unter N . 50
an die Filiale Langestraße 20.

Zu verm. ; . Mai an rud . B.
1 Ober - u. Untern, ., ger . S ., je
6 Swb . u . 3 K . » . Zub. Off. ».
S . 290 an die Erp . d . Blattes.

Zu vm . ; . l . April o. 1 . Mai
geräumige Lberwohng ., 5 R .,
Lüche u . Zubehör, Gas und
Wasserlettung.

Donnerschweer Ebaussee SO » .
Die räum . Wohn. m . St . u.

Kart . Räb . Bogeustr. 2 ob.
Logis f . i . M . J oost , Lallstr . IN.

Möbl. St . « . K Tonnenstr 8.
I Mädchen f . z . I . Mai Stell,

hier in der Stadt , schl. um schl
od . Tascheng ., wo Mädchen ge
halten wird . Offert, uni. P . 69
an die Filiale , Langeftraßc 20.
Abschliestb . Ober« ., 6 R ., 400
ev . 4 R .. Mt, . » , an > o . 2D . pr.
l . Apr. zu verm. Anguftstr. 29.

Zu vermiete» separate Unter
wohnung mit Stall und Garten
land , sowie Benutz, der Wasch
küche. Scheideweg ^5, oben.

Zu verm. Neub. Ringst« . b.
Ltuocnbos zwei o . Neu ; . cnlspr.
»ngerichtete Ober« . Näheres

E . Buschmann, Ebnernstr 25.
AelteresFräulein Ostsriesin ) ,oar mehrere Jahre einen best,

bürgerl . HausbaU selbständig
lührte, sucht ,u April oder Mai
ähnliche Stellung . Ost . n . O M.
Rüftringen, Saakftr. 2lj, u . l.

Zu verm. z . I . Mai abschs.
legucme Oberwohnnng.
'ieipreis 590 . 8.

Mottcnstroße lO unten.
Mitta ^ tisch «iS w . >Ä,r1t

Frdl . Logis. Haarcnstr. 4 ob
Oftrrnvurg . Z . venu . ; . l . Mai
>l . Obrriv . Siedingeistkaße 22.
Zu veri » . z . l . Mai od . früher

kberivohiiiiiig
Zicgelhofstr. 119. Näh . das . unt.

I 8tei!en 668ueke. I
Ein in Küche u. Hausb. er,

jung. Mädchen sucht ; . 1 . März
oder etwas spät. Stell« . Off
um. S . 303 au d . Erveditio » .

Jg . Mädehen
sucht zum 1 . Mai b . I . Stellung
als Haushälterin in einem land
wirtschaftlich. Hauskalic . Aus
tunst erteilt

Ehr . Schröder, Ankr .,
Elsfleth.

Einiges WWll,
das sich allen häuslichen Arbci
icn unterzieht , sucht z . 1 . April
oder später Stellung . Breme»
oder Brake bevorzugt. Öfter«.
i » il Gehattsansprüchen posilag.
„nier 78 'Barel erbeten

Junges Mödchen "Mk.
jucht zu, » I Mai Stellung als
Stütze im Hausdal« nach Wil
oclmsvavcu . Oftcrten »nier
S . 8 an die Filiale der Nach
richten , Oldenburg , Nadorsier
ftraßc 58.

Haushälterin . 30 Jahre,
wünscht zu Mai Stellung . Oi
>erie» » »«er 99 posüagcrud
Hude.

oöchin s. Stell, z. Ausb . Oft
u B 78 Fil . Langesir. 20 erb.

Junges Mädchen s. zu Mai
Srclliinq zur selbst . Inbrunst c.
kl . landwirtschaftlichen Hausb.
Näheres in der Filiale Lange
straßc 20

Ziinger l' krh . Mllllii,
.31 Jadrc , sucht aus inögl. bald
Stellung als Lagcrmeifter, Kas
sieier oder sonst . Pcrtrauensstel
lung . Offerten unter S . 309 an
die Erpedition dieses Blattes.

Landwirt.
2>i I ., landw Schule besucht,
an selbständiges Arbeiten ge
wöbnt, sucht Stellung z . 1 . Mai
als junger Maim oder Bier
Walter. Offerten unter Ziffer
S . 307 an die Expeditton d. Zig.

Tücht . Verkäuferin (Galant , u.
Schreibw. l such« St . in Oldbg.
Oft . u . S . 301 an die Erp.

junges Mischen
sucht zum 1 . April «der 1 . Mai
Stellung , am liebsten bei alte
ren Leuten. Zu melden in der
Erpedition dieses Blattes.

Suche für meine 17j . Tochter
Stellung in kleinem einfachen
Haushalt bei Familienanschluß
und etwas Gehalt aus April
oder Mai . Ofterten unter A . 100
postlagernd Apen.

ZlMS Mich»,
20 Jahre , im Hemshatt sowie
in Handarbeiten und Rähen
licht unerfahren , sucht Stelling
als Stütze nach auswärts , bei
Familienanschluß und Gehatt.
Ofterten unter H . 500 postlag.
Augustfehn.

Verb junger Mann wünsch«
Nebenbeschäftigung, schristl . »d.
sonstiger Art . Oft . » itter 2 . 297
«n die Expedition d . Bl.

Ges . sür cin . jungen Mann,
der sichvor keiner Arbeit scheut
u. 2 Jahre in ein. Landw . tätig,
ruf Mai eine gleiche Stell« zur
weiteren Ausbild , gegen Geb
u . Fam . Anschluß . Oft. unter
« . 2» an dt» Sxped. d . Bl.

Vei 'li 'etei ' xesuclit
(ev. Alleinv«rit»ut mit Dager»

Ku88i5eli6n Kana^ansn - Ios '8
V llorhioj IVassiljewitsch Peelolk, iiokllekersnt , btoelcau.

Oell. »usküiirliche Oklerten »n 8 . lüoebeu , kerlin,
Sllrreiste. Xr. 22 . _

Gesuch « z . 1 . April tür̂ tigerZg. Mädchen, t . Haush . und
Soll' nicht m . ganz uners., such«
Stell « auf baldmöglichst. Off
UM. 2 . 30« an d . Exp. d . Bl.

KillMg. Mdchtil,
20 Jahre Mt , mit Konlorardei-
«en vertraut , sucht zum 1. fle
bruar , ev . etwas später, Ltel
lung Offerten unter 2 293
befördert die Expedition d . Bl.

Zn allen Zweigen d»I Haus
I alt» erfa rene Tauic

sucht Stellung
IN ' iauenl. daushalt . Lehr
tmdcrlieb. Best . Gef.

Onerlen uuier 8. 28» an die
Eroed . d . Bl. «rbeien.
lllehr . ordentl. Wasch - u. Reine¬
machen event. auch Ltnndft.
Zr. Wwe. Werner, Bürgst . 8, ob.

OAene8le! !ea.
MSnn >i«l» e.

tztollunn uls SuckliLltk -r , Lestr.,
uluIIIlllH ^ er » »Itrr otc. erhalt,
jg . l-eulte nach münctl. o.aekriktl.
Ausbiä . keamte werden ständig
verlangt . ? ro8pe ><1 krei.

I irma August Stsli » ,
l.eipriä - <» 3S2 Mumenstr . 1

Gesucht ein tüchtiger

HeizmgS - Mllilteiir
gelernter Schlosser oder Kup
scrschuued » für dauernde Be
schäftigung aus sofort.

Maschinenfabrik Hornung,
»lurwictsiraße.

Cin Laufjunge
oo :r ei» Laufmäda,en geinchr

Brüdcrstraßc 8.
Bad Zwischenahn. Zum 1.

Mai d . Z . suche ich einen

jungen Knecht
bei Pferde» .

.H . Hot« , Rstllr.

selbständiger

j>IM Mm
für itonlor und Laden einer
Düngemittel - und Samenhand
lung , en gro» und en detail.
Branchckenntnit bevorzugt, aber
nicht erforderlich. Osterl. mit
Gehaltsansprüchen bet sr . Irak,
unter S 306 an die Erv d . Bl.

Zuverlässiger, stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

Taxameter, »friebrichsir 6.
Lin » kosthaite schreibe » Sie

sogleich , wem, Sie geneigt, Zi¬
garren zu verkaufen an Wirte,
Händler : c . geg . hoh. Provis.
ob . 250 . st Pcrgülg . Pr . Monai.

ä , ltiecil ti 6o. , tlamburg.

ril
'
chltkjikstllt«

erhalten dauernde Arbeit.
Aug. Oetken , Bockhorn

Gesucht auf sofort cin
kleiner Knecht,
der mit Pferden uulgchen kann,
bei freier Station u . gut . Lohn.

Herui. Aap, Delmenhorst,
_ Mühlenstraße 31.

Jever . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling
für meine Buchbinderei.

Carl Altona.

Gesucht zu Ostern oder Mai e.

Malerlehrlmg.
A . H . Oetken , Malermeister,

Nelkenstraße 15.

Ges. zu Mai für landw . Betr.
in d . Nähe Oldbg. cin erf. jg.
Mann , der alle bork . Arb . mit
verricht. Off. S . 299 Exp , d . Bl.

Nordenham -Atens . Hür eine
größere Landwirtschaft Butja
oingcns suche ich zum 1 . Mai

i oder früher einen jüngeren
> jungen Mann

gegen Gehalt bei Jam .-Anschl.
>_ G. Brörte».

Westerstede . Gesucht auf so
fort ein tüchtiger

Bäckergeselle.
Job . Gerde»,

Bäckerei mir Mororbcrrieb.

Rastede. Gesucht auf sofort

1 slhiliitStiieselt,
sowie auf Oster» oder Mai

1 Lehrling.
H. Decker, Schmiedcmeisrer.

Herren lv : . , ^ BekannlichasialS
mit Zugl « ^ Bertiet . gci. ISO . st

u . Pro » . On a . .Nimrod '
, Leirnia B.

Ilklittliellullgün
'

-wE
ichastl . Häuiern erhallen junge
Lente von 14—30 Jahren durch
einmonatig Besuch v . Streck, «» s
Dieuerschule, Hnmburg 3,
Brenuerstr . 3 pari . Prospekte «.
luubsd r ibru r « I. Eiuir . «ägl.

Gesucht ver iosort «m ileimger,

silidn Artritn.
N. ks >ei '8bsvk.

Rastede. Für Manufaktur -,
Kolonial- und Kurzwarengesch.
suche ich per 1 . April d . I . einen

älteren , tüchtigen, soliden

Verkäufer,
der größere Schaufenster selb¬
ständig zugkräftig zu dekorieren
versteht A. H . Wächter.

Opelgduue. Gesuch « zu« 1.
April für mein Manufaktur,
Modewaren -, Kolonial und
Kur,waren l6eschätt ein solider

H. Carsten»

> d . Schnittst»», Prinieisinwea « ö.

ZillMrgeselleu
gesucht.

8funkvnL8okI !cvn,
Baugeschäft,v « p«L i. oiav.

Wegen Bcrbeiratung des ,etzi
gen zum 1 . Mai ein

Diener
gesucht , welcher sich vorwiegend
im Garten beschäftigen muß.

Frau AmMie Hegeler,
_ Gartenstraßc 36.

Gcmcht aus Mai ein

juager ttaaa
siir meine Landwirtschaft.

Offerten unter 8. 289 an die
Exved. d . Bl.

Geiucbt per ioiort ein

juvger tlav»,ld— 17 Jahre alt , für leichte
Arbeit.

Offerten erbitte unter 8 . 285
an di« Erved. d Bl.

RasteSe- SuSrud » Geiuchl zu
Ostern «in

Lehrling.
H. Helmer », Tisdilermfti.

Gesucht zu Mai ein

Lehrling.
WUH . Böseler, Schmicdemeifter,

Donnerschwee.

weidiicde.
Gesucht zum 1. Mai für ein«»

Privathaushalt in Bremen ein
krsthrkitS HM « iii>cheu.
Rachzuftagen Gaststraße 281.

Gut empf . jüng . Mädchen s.
Haush . v S Pers . z . 1 . Mai ges.
Zu melden Auguststraße 53.

Gesucht aus sofort saubere
81unl!snll'su.

zu melden Filiale Langesrr. 20.
Oer bald oder später eine

siir bi« Dainen-Konsektion , ielbig«
muä im Schändern gewandt sein.

OL » n » s1v «t « ,
VIdmtdur, » » e, « chteeastr A.

Gesucht zum 1 . Mai
ri» akkurates
IllNgtttS

gegen guten Lohn
Krau I - G . Stöltje»

Markt 2V.
Luch« zu w ' ort oder water

«in laih.

IjtllftMlidlhtll
für alle Slrbeue» . Selbiges Hai
Lelegeuheit, och >»i Laden a »<-
zubildeu. Zamilienan chluß.

/inlon virliMLNN,
Bösensell i Westft

Gesucht z . l . Mai ein ordeittl.
Mädchen sür Küche und Hau» .

Frau Gastwirt Meyer,
Oldenburg , Tonncrschweerst . 51

Zum l . Mai ein
Mädchen -Wh.

sür Küche und Hau» .
Frau Friederite Gätsen,

Oldenburg, Taubensttaße 28
Gesucht per 1 . Februar eine

einfache , erfahrene Stühe sür
einen Haushalt mit drei Neinrn
Kindern. Mädchen für vormit¬
tags wird gehalten. Offerten
mit Gehattsansprüchen od . per¬
sönliche Vorstellung bei

Grhrold , Bremen,
Lladerstr . 12, nahe d . Weserlust.^

Gesucht zum 1. Mai cin
weites MiWtt.

w . Bohlmann , Nadorsterftr. l«
Stundenm . gef Margar .ftr. IZ.

Volker« bei Blexen. Suche
zum 1 . April oder Mai ein

MB Mädchen
für unseren landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Gehalt u . Fa-
milicnansckluß. D. Böschen.

Eversten 2 . Gesucht zu Mai
ein Mädchen

H . Kanser, Eichcnstraße 9.
Gesucht zu Mai cin

Mädchen.
Wilh . Böseler, Schmicdemeifter,
_ Donnerschwee.

Gesucht eine Frau zum Wä-
scheansbrffern.

_ Kanalftra ße «.
Gesucht aus gleich oder spät.
ein Mädchen.
Frau Raster, Friedcnsplatz 1.
Gesucht zum l . März

ei« Wt . Mädchen,
welche » gut kochen kann und
auch Hausarbeit üderninmit , s.
eine Ofsizierssamilic (2 Pers .«
Oft. u . W . 100 postl . Oldenburg

Ein nettes ?iude>'liede»

Mädchen
für 2 Kinder von 3 '/b und 21--
Jahren per 1. März oder Ostern
gesucht . Stauftraße 23

Suche zu April od . Mai ein
jg. Mädchen, welches alle häu»
lichci , Arbeiten mit verrichtet.

Frau Iahe . Reukrn,
Blumenstraße 22.

Gesucht zum 1 . Mai ein

ttsnhttnes Mädchen
für Küche und Haus gegen vo
Heu Lohn.
Frau Th . Junz Achternstr. 32

Gesucht zum l . Februar oder
später ein tüchtiges, zuverlässig.

Mädchen
gegen hoben Lohn.

Frau Eggerting,
Gerirudenftraße 13.

Mtijk Plitjorbejtttill
per sosorr oder I . März gesucht

H. W. Tirdemamn,
Jhlienwarth ( Kreit Hadelnf.

Gesucht nnf sofort eine

Wochenpflegen»
oder Frau , welche Derartige»
versteht. Anmeldung

Beskampstraße 10 ob.
Krankheitsh . sos. od . zum l

Febr . ZM" Tienftinädchen ge¬
sucht . Adlcrstraße 12.

Z 1. Mai IMU ' zuverlässige»
Mädchen. Frau Wilh . Büstng,
Augustftraße 75.

Gesucht auf sofort eine Frau
zum Austrage, >.

Dpnuerlchweerstr. tz« « ck.

Hausmädchen
gegen Hohr» Lohn

Frau Jul . Läweustrm.
« erden «Aller ».—

GesüchUm l . AprilUM
akkurites MiiS-kil.

Achternftraßc24

Anngt Mädchü'
, ur Erlernung de« Puhsach » ,
gesucht
H. E . F . Lämmer», Staustr. 6

Elsfleth. Für einen kleinen
suldttsche » Haushalt «i Dame,
sucbe ich z »m l . Mai d . I . , (n
einfache « , gewandter

jg. Mädchen.
das uch alle» vorkommenden
Arbeiten unterzieht , oder desto
rc » Dienstmädchen gegen gme»
Gchali . Etwa » Schneider» . r
wünscht . Die Stellung ist
gcuebm. Chr . Schräder. Aub

Zum 1. Dia! erfahrene«

klaäcken
gesucht Fr . Obcrjchuli. G ^ >» ,

Moltkeftraßc 8.
Ges . z. 1 . Mai eins ., erfahren

f. Mädchen v . auswärts f. kl
Haust, . , 2 Pcrs .f u . AushUse i.
Laden. Gute Zeugn . ersorderl
Off. umei S . 279 an die Sw
d . Bl . erbeten

Gesucht zu Mai eine perfelic- K Schi». -
Frau C. Ed . Meyer, Bremen.

Eontrcscarpe lOl.
Nähere Auskunft erteilt st

Brumund , Drielale , Sandw . 29
Geiuchl zuin I . ^ a> ISI2 ein
Hausmädchen.

Frau T . « oebecker,
_ Wehueu.

Gesucht zuin l . Mai weien
Heirat der i«l,ige >' «in« zuver-
läsiige, erfa .ren«

junger.
di« Hausarbeit übernimmt, bei
hoben, Lohn.

Frau ». Rössing,
Gartenstr . 5.

Gesucht zum I . Mai ein

HllllssiSichii
mach Äerli« lür c nen inngen
Haushalt . Nachzu ragen

Frau Klingeoberst.
_ B>» „ arckslr . 12.

Ge ucht zum Februar ein
Ä. Mädchen,

Nicht unter 17 Jahren.
Frau Nechlsanwali Luft,

vremerhaoeu , Kirchenstr . -
Esenshamm . Suche zum l

Mai gegen Gcvall ei» nichi
mehr ganz unersahrcucs

jingks Mädihei.
iveldies sich allen >» unserem ll
aus 2 Personen bestehenden des
seren dürgcrl . Hauobalt vor
kommenden Arbeiten unterzieh,

Fra « Herrn Dierksen.
Ge uchi zum i . . .-lai ei» qu>

empfohlenes Mädchen.
Frau Gisrudurt , Herbaristr. 1>.

Zum l . Mai suche ich ein gm
empfohlenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren.
Frau D . Sollftrdc, Langest . 371

2>u Mai gesunde « kräftiges
Dienstmädchen ^Wh.

gesucht , am liebsten vom Lande
Frl . Bultmann , Aatharincnst. :!

Suche zum 1. Aprll

jung. Mädchev
z . Erlern , d . Haushalts , ohne
gegenseitige Vergütung.
Zrau Berta Gerde», Nordernei

Junges Mädchen findet zum
1 . April liebevolle Ausnahme
bei qebilv. j . Ehepaar z . gründl

Krlmuis -lSStiSM.
Kein Mädehen, aber Waschsra»
vorhanden. Gelegenhett zu«
Englich u . Franzöfischsvrcchen
sowie zum Kiavicrspielen. Pen
ftonspreis monatl . 30 >

Näheres durch
Fr « , E . C. Fnck, Bremen,

Uhlandftraße 34.
äSenston für Schüler der
Osterrealschule Drlmenhorb

bei einem Lebrer. Einsamilicn
Haus, beste Lage. Z » erfrage«'
in der Expedition dt»s . Blattes
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Oihendnrg , den 22 Janua . .
» Darstellungen von Lehisssinpen der deuischc » Krieg»

«»eine und Szenen vom Leben und Treibcii unserer blauen
jungen an Bord in Lichtbildern bietet die Orlsgruppc Ol
»endi-rg des dcuiicbcn Fiollcnvcrrin idrc» --N - ialicdcril

deren Angehörige » . soivi - deujeniften Damen und
Zerren , die bei dieser Gelegenheit ibre » Bciirin erklären
mollen , am Nüllwoch , den 2l . , abends - Uhr , im Saale
de » Hoiels . Grat 'Union «' iu» il>cr" . Aiinicldnngc » zu », Ein
„ m in den deutsche » Flotlcnvcrein werde » in Oldenburg
bei dem Bankhaus W, Forimann und Söhne . Langcstraße

12. enlgegcngcnoinmc » , V -
' ilglied kann jeder Dcniscke

« erden , der das 16 . Lebensjahr voUcndcl dai und sich im
- esiv der bürgerlichen Ebrcnrcchic be - indei . Der Sabres
denrag ist aus nur 2 -st j . stgese » ! . - Diebe Inserat . ,

» Mit dem Ausbau der Tribiine zur Hengstlörung wird aus
««« Pserdemarttplap begonnen. Der zur Borsübrung der
Hengste bestimmte Dell wird außerdem wieder eingcfriedigl.
lieben den einkeimischcn Interessenten und Käufern erwartet
man zur Körung, wie in allen anderen fahren , ausländische
jlaufer und « oimnissionen, die sür gutes Zuchimatcrial febr
hohe Preise anzulcgen Pflegen. Bei dcni starken Frcmdenvcr
lehr, der in den Dogen der Körung vier berrscht , sind Hotels
und Gasthäuser meist überfüllt , und ist es gut , für Borbestellung
»er Quartiere Dorge zu tragen.

* Bcrband der Eiervettniissgenofirnschasicu kür da»
Herzogtum Oldenburg Die Gcncralv rsauiiiilmig , die am
l7 . d . M , m Deus Hotel , Oldenburg , siailsano , war von
Vertretern der Gcno -scnschaften gut besucht . Der Borsiycndc
des Verbandes , Hauptlcbrer Hciiikcii, Jever , erössncie
-,m st Ubr » achmittaas die Bcrsammlung und erstattete zu
nächst den Jahresbericht , dem wir folgendes cnincbmc» : Vs
landen 1911 zwei Bcrbaudsversaiiimluuyen statt , und zwar
am 11 - Januar uud 2 -' . Februar ; in diesen Versammlungen
wurde beschlossen , eine schwarze Liste anzulcgen über nicht
zu empfehlende Agenten und über faule Knuden . Vom Bor
fitzenden wurden des älteren über kritische Angelegenkeilen
stuskünsie und Unterstützung gefordert . Die Geschäftslage
gab einen ilcberschust von 22,39 , G Die Nütgliederzakl be
>rug am 1 . Januar 1912 22 Der Gesamlnmsatz der olden
burgischen vicrverkaussgenosscnschastc» bat sich im verflösse
nni Jahre -vieder ganz bedeutend erbebt . Punki st der
Tagesordnung enibielt die B o r st a » d s w a b l . Der bis
hcrigc Vorsitzende, Herr .H c i » k e n , wurde einstimmig wie
»ergewäblt. Herr Heinkcn dankte sür die Wiederwahl und
ocrsprach , seine ganze Kraft cinzusctzen sür die Interessen
des Verbandes und somit auch für die Interessen der olden
vurgischen Geflügelzucht. Zu Punkt > der Tagesordnung
aiell der Gcschästssübrcr der Vierverkaussgenossenschaft Al
icnhuniorf einen scbr interessanten Bortrag über einen Pro
zeß, den seine Genossenschaft leider zu deren Ungunstcn ge
fuhrt bat . j

* Der Gesangverein Gutenberg unternabni seine diesjährige 2
stoblpartic am Sonntag Morgens 9 ' ^ Ubr marschierten .
sie Dinger, denen sich eine große Anzahl Freunde und Kollc s
gen angeschlossen hatten, so daß die Tcilnebmerzabl etwa 50 ^
Personen betrug, über Hundsmüblen nach Tungeln . Die herr¬
liche Bintcrsonne taute gar bald den alten Buchdruckerbumor
aus und lustig ging es in die schöne Wintcrlandschast hinein.
Ale Teilnehmer trugen . originelle graue Zvlindcr aus der Bie
dermeierzeir "

. die urkomisch und vornebm zugleich ausfahcn.
In Tungeln wurden die mit dem Wardenburger Automobil
inzwischen angekommenen Dayicn, nachdem denselben der
. Kohlorden " verliehen war , in den Zug cingercibr, worauf es

Kleiner feuMeton.
klill « nlen «1t. citsrslur u »»a Leben.

Ein König über da» Königtum.
Haft alle Herrscher haben eine ziemlich hohe Meinung von

-Krem Herrschcrium gehabt, aber nur wenige baden zugleich so
menschlich gedacht , wie der große Preußcnkönig , dessen 290 . Ge- >
aurtstag am 24. Januar dieses Jahres begangen wird . In dem ^
-eichen schriftlichen Vermächtnis, da» uns Friedrich der Einzige
ßinterlassen hat, in seine » geschichtlichen und philosophischen
Werken und Abhandlungen , in seine » Briefen und Denkwürdig¬
keiten finden sich zahlreicheAeußerungen über Fürsten und Für¬
stentum . die uns keinen Zweifel an seiner Auffassung lassen , -

Voran siebt das oft angeführte Sott : . Sin Fürst ist der >
' rs,c Diener des Staates " aus den . Denkwürdigkeiten zur Ge - :
' -dichte des Hauses Brandenburg " , das die Richtschnur seines ^
tanzen Denkens und Handelns wa --, Dieser Grundanschauung >
-'cgegnen wir immer wieder, wenn auch in anderen Ausdrücken.
Do beißt es im .Anti Machiavcll" : . Große Fürsten haben
mmer weniger an sich gedacht als an das allgemeine Beste " ,
'der in der . Geschichte meiner Zeit " : »Das Wohl des Dtaates
muß die Richtschnur des Fürsten fein" und . Wem die Angele-
aenheiten einer Nation anvertrant sind , der darf nichts versäu¬
men. was deren Wohl befördern kann " .

Ihm erscheint der Ltaat gleichsam wie ein Organismus , !
wie ein lebendiger körvcr , dessen Wohl und Wehe dem Landes- !
-'errn als Arzt anvcrtraut ist . Wie schön heißt es in einem Brief j
an Voltaire : . Ein Fürst, er sei groß oder klein , kann als ein !
Nensch betrachtet werden, der das Amt bat , das Elend nach !
-lrästen zu linder» . Er ist gleichsam der Arzt , nicht für krank j
netten , sondern sür das Unalücl seiner Untertanen " . Und äbn !
ich schreibt er in einem anderen Brief an den großen Fron -
,osen : „ Mir scheint , jedes Oberhaupt eines Volkes müßte dar !
ws bedacht sein , sein Volk froh zu machen , wenn er cs nicht
eich machen kan» , denn vergnügt kann man auch obne reichen
üesitz sein ." !

Mehr alt einmal weist Friedrich aus die große Bcranttvor j
stmg hin, deren sich die Machtinhaber bet ihrem Tun und Lassen ^
oewußt sein sollen , und hier spricht er aus ureigenster Ersah j
rung . denn wie oft batte er die furchtbaren Folgen seines un !

mit Gesang und abwechselnder Musik der diesmal bedeutend
verstärkten . Kapelle " weiter ging über Wardenburg , Astrup »ach
Bruns Lokal in Westerburg. W .-r die Dtiminung aus dem
ganzen Marsch schon äußerst jidel, , o erreichte sie beim dampfen
den, ganz vorzüglich zubercirete» kohl mit den delikaten schwei
»einen Zulaien ihren Höhepunkt . Humoristische »tovlzcitungen,
Lieder und Reden würzten das Mahl . Der Nachmittag wurde,
nachdem der Photograph die Gesellschaft noch geknipst batte, bei
Gesang und Spiel verbracht und allzufrüh schlug allen die
Lchcidcstundc. Der Rückmarsch ging bis Zandkrug, von wo
nach einem geselligen Kommers in Willers Lokal da« Dampfroß
die Teilnehmer wieder nach der Residenz entführte In dem
Bewußtsein , einen schönen Tag angenehm verlebt zu haben,
langten alle Teilnehmer wohlbehalten -auch die . Zvlinder" )
wieder hier an.

In Gustav Frohn » Daten in Osternbnrg findet am
29. Januar die diesjährige große Gala Maskerade
des Klubs Frcundschasi statt Es wird besonder« Werl dar
aus geleg- de» ohnehin prächtigen Daten ein prächtiges
'.'lusset -en zu gebe» . Weder Arbeit noch Geld dai der kluv j
in diesem Jahre gespart , um altes aufs Dchonsle herzu j
riet len E :- kommen sür ca . IltO . tk Preise an die je zwei !
schönsten Damen und Hcrrcnkostüme zur Bcrteilung Nach >
den Karlen »n Vorverkäufe , die uni 5 !> j , billiger als an !
der Abendkassesind , herrsch ! große Nachfrage : sie dürsten bald
vergriffen sein . Große ttcbcrraschungcu werden den Teil
»ebinern an dem belrcssenden Abend geboten , jedoch im all
gemeinen Interesse geheim gehalten . Für ununterbrochene
Musik sorgt eine aus 19 Personen bestehende hervorragende
Militärkapelle . - Zicke Annonce . »

ns Osternburg , 22 . Jan . Man schreibt uns : Die Wahl >
des Gemeindevorstehers bilde« noch immer das §
Tagesgespräch . Biele Bermnttiiigeii werden ausgesprochen,
doch weiß nian nichts Bcstimmlcs , wie die Angc >egeiihcit
auslauscn wird . Man mcini sogar , daß eine Wabl nbcr
Haupt nicht mehr nötig ist , da die Eingemeindung des Ones
Osternbnrg in die Dtadt Oldenburg in avscbbarer Zeit er
folgen würde . Das wäre jedenfalls die beste Lösung der
ganze » Frage , aber der Eiugcinciudung sieben noch viele
Dcbwicrigkeiie» im Wege. Jetzt wird das Ami des Ge
meindcvorstehcrs provisorisch vom Landwirt M ohr sein,
verwaltet.

n . - Ofternburg , 22. Jan . Trotz des neuen Gasometers
bei der kiesigen Gasanstalt gibt das Gas noch immer
zu » lagen Anlaß. Besonders in den Avendsiundc»
nach ^ Ubr in das Litt» zeitweise dermaßen schlecht , daß
man lanm das Notwendigste dabei seben lann . Es wäre
sehr zu wünschen, wenn bald Abbilsc geschlissen würde,

* Donnerschwee, 22 , Jan . Der Gesangverein .Ein
tracht" feierte gestern im . Krähnberg" sein >2 Dt ist » na«
scsi z» dem sich viele Freunde des Männcrgesangcs und Mit
giicvcr benachbarter Gcsanqvereinc eiiigesunden batten. Die
vom Verein unter Leitung des Dirigenten Dandvoß vorgc
tragcncn Lieder sprachen sehr gut an und fanden ein bcisalls
freudiges Publikum . Das Dtiinmcnmciterial entwickelt sich bei
der songcscytci! Dctniluna immer -csscr, zumal der Verein über
tüchtige Kräfte versüal. Ei » schöner Ball i » dem vollständig
neu renovierte» und gcschmackvrll ansgcstattctcn Daal kiel« die
Fcstteilnchmcr » och lange zusammen, und kann der Verein auf -
ein woblgelungcnes Dtiftiingsscst zurüctblickcn !

sQi Elsftctk , 22 , Jan , Das vom bicsiaen Männer -
g c s a n g v e r e i » zur Feier seines Z l i s i n „ g s s e ft c « !
gestern abend in Pandorss Hotel «. Fürst Bismarck " - hier >
selbst vcranstallctc konzcrr fand vor ansverkauflem Hause >
statt . Die vom Verein » nier Leitung des Herrn Zpille hier j
seihst voraclraacne » Eborliedcr - insonderheit das Koschatscbc ^
Waizcrioull . Ein Donntag ans der Alm " und die vom Or -

ganlften D ch >»» ach e r hiersclbft vertonten Lieder » Die
Drossel im Walo " und . Dpatzenlied" > sanoeu großen Bet-
-all . Die von Fräulein Hanna P i p e n v r > » k dierselbft
Vvrgclragencn und voi, deren Dchweslcr Fräulein Tder -̂ se
Pipenbrlnk au , de » , » lavier beglettclcn Lieder . Arie
des Gabriel ans o . e Dchöpiung" von Havdn , . Ueber all : »
«tzipstlil ist Rub " von Dchuberr . Ozean Arie des Rezia
aus Overon " von Weber und . Es muß ein Wunderbares
sein " von Liszi wurrcn io stark applaudiert , daß sich di«
Dängcrin zu c -iiii Zugabe oeestchen mußle . Den beiden
lkcschwisicr» ivnrSeu ein paar prächtige Blumensträuß
überreicht. Das von einem Milglicdc der Broker Kapelle zu
Gehör gebrachte Flötensolo gefiel sebr. Die komische Szene
. Die Bürgerwcbr von Kickemal" löste das Lachen des Audi
lorium « aus Der der Milsikaussührung folgende Ball fand
regen Zuspruch,

D Wildeshausen, 22 , Jan . Gestern fand tn Stegemann«
Gasthos die erste Jahresversammlung des landwttt-
schaftlicuen Verein» Dtadt und Landgemeinde Äildeshausen
statt, welche io zahlreich besucht war , daß auch der allerletzte
Platz im große» Daale besetzt war . Auktionator Wcbrkamp
begrüßte die Versammlung und wünschte , daß das kommende
Jahr der Landwittscbast günstig sein möge. Es erfolgte dann
Rcchnungsablage, Die Finanzen tes Vereins sind noch recht
gme. . tk bat der Verein im letzten Jahre für das Bismarck
Denkmal auf dem Bookholzbcrg gestiftet . Außerdem ist eine
Beihilfe zur Ausbildung einer Baumwärter « geleistet , der
Obstbauniktätter wird genügend tn Anspruch genommen. Die
VorstandSwakl ergab folgendes Resultat : 1, Vorsitzender Auk
tionator Webrkamp, hier, Dtellvertrctcr Vokmcicr Engel
kcu. Holzbausen, Dchrittfüvrer Verwalter Abel , Pestrup,
Dtellvcttretcr Landwirt Dtövcr jr, , Bühren , kassensübrer
RcchnungSsührer Becker , Holzhauien, Am 7, Februar soll in
Bcsudcns Gasthof in Düngstrup ein Ball in Gemeinschaft mtt
dem Geflügelzuctnvereinabgebalten werden. Herr Dr . Popp,

- Vorstebi -r der Versuchs und konlrollstalion tn Oldenburg, biett
^ hierauf einen außerordentlich interessanten und sür die Besucher
- scbr lehrreichen Vortrag über das Thema : Warum muß der
! Landwirt seine zugckaustcn Düng -- und Futtermittel unter
I suchen lassen !- Dieses Thema bat hier deswegen so große Be

dcutnng, weil hier nachgewiesenermaßen der größte Kunst
düngervcrbrcnichist . Wie sorglos die Bezieher noch immer sind,
beweist allein der Umstand, daß von den vielen tausend Wag
gon Kalisalzen, die daS Herzogtum Oldenburg jährlich bezieht,
mir 49 Nachuntersuchungenim letzten Jahre von der Versuchs
station gemacht nn - rdei - Und doch tostet eine solche Nachunier
siichung nur > s . Wenn ma» dann hön , wie cs in der nach

, folgenden Besprechungzutage lam, daß cs vorkommt, daß Kali
I salze unter Dundikatspreisen verkauft werden, dann muß man
^ dcch stutzig werden » nd die eine Mark dran wagen . Ebenso
^ ist wiederholt Thomasmehl mii Plombe ohne Marke verkauft,
, während doch alle bekannten Werte eine besondere Marke

führen, Guano wird kicr im Lande vertrieben von Fabriken.
! die nachweislichseit Jahren keine einzige Zchisfsladung Guano

selbst bezogen baben. Die Einrichtungen unserer Versuchsstation
in Oldcabiira sind jetzt mnitergiiltige und so kann man auch mit
F » g »nd Recht verlangen, daß diese Errungenschaft der Neuzeit
auch von unseren Landwitten zu ibrcm eigenen Woble in ganz
anderer Weise als bisher benutzt werden. Es geben durch die
Nichtbeachtung der Nachuntcrsnchung von gekauften Futter
und Düngemitteln dem Lande noch ganz ungeheure Wette ver
loren . Dem Vortragenden wurde allscitiger Beifall gezollt . Bei
genügender Beiciligung soll von dem Direktor der landw . Win
terschnlc in Düngstrup ein Buchfübrungskursns abgebalten wer
den. Gastwitt Bcsudcn nimmt die Anmeldungen entgegen Die
nächste Versammlung findet in Lüerte statt.

- Wildrohaufe» , 22. Jan . Am letzten Sonntag war«» hier

erschrockenen Wagemutes gegen eine halbe Welt tnircbzuscchtcn!
. Das Won eines Privatmannes "

, so schreibt er in der , Ge
schichte meiner Zeit"

, , zieht nur das Unglück eines Einzelnen
nach sich , das der Fürsten allgemeines Unheil ganzer Nattonen " ,
Und ini , '.'lnii Machiavcll" : . Ein kluger Fürst darf nicht bloß an
seine Regierung denken , er muß auch die traurigen Folgen sei¬
ner gegenwärtigen Fehler sür die nachfolgenden Regierungen j
voraiisfcden,"

Auch die natürlichen Grenzen, die jeder Herrschergewaltund !
jeder Machtbesugnis gezogen sind , konnten diesem weitsichtigen §
und vorurteilslosen Geist nicht verborgen bleiben. Wie oft hat ,
er die Freiheit der Forschung, die Unabhängigkeit der Wissen - -
schgst, die Duldung in Glaubcnssachen betont. In dem . Der- !
such über die Regierungsformcn und Regentenpflichtcn" spricht ^
er cs klar aus : . Wenn man zur Quelle der bürgerlichen Gesell -
schast zilttickgebt , so ist es ganz deutlich zu erweisen, daß der >
Fürst über die Denkweise seiner Bürger nichts zu sagen hat . '

Und in den . Kritischen Untersuchungen über das Svftcm der !
Natur " beißt es : . Ein Fürst hat nicht das Innere der Familien :
zu untersuchen und sich nicht in das zu mengen, was in de« §
Häusern der Einzelnen vorgeht, weil das die gehässigste Tyran
»ei zur Folge haben würde." -

Unvollkommen, wie alle Menschen , erscheinen dem gekrönten !
Weltweisen die Purpurgeborcnen , und unumwunden hat er >
diese Ansicht ausgesprochen. Do in der . Prüfung des Ver- >
suche« über die Vorurteile" . . Tie Könige haben kein besoa- j
dercs Vorrecht, vollkommen zu sein in einer Welt, wo nichts >
vollkommen ist ." Und an Voltaire schreibt er : . Die Könige, !
Fürsten und Minister sind Menschen wie jeder andere ; der Un §
tcrschied , den das Schicksal zwischen ihnen » nd den Leuten von
niederem Rang macht , besieht nur ,n der Wichtiglcit ihrer Hand ,
lungen." Hi» und wieder würzi auch der Spott seine Bemer
kungcn ; wir sehen ein seines Lächeln um die schmalen Lippen -
des philosophischen Königs spielen , wenn er an Voltaire
schreib « : . Die Großen sagen zwar von sich . Wir "

, aber darum ,
sind sie doch nicht vielfach da." ^

Ist cs ein Wunder, daß diesen wahrhaften Manu der bei -
ßcndc Holm überkommen mußte, wenn er um sich sah und daS -
falsche Scheinleben der europäischen Höfe beobachtete ? In der ^
Tat konnte er sich nicht gcnua tun , die lächerlichen Seite« hösi j

schen Prunkes zu geißeln „ Wir Fürste» ,
" schreibt er an d'Ar

gcns, . dürft» uns nur in unserer Herrlichkeit zeigen , wie der
Herrgott bei der Messe, " und in, .Anti Machiavcll" fällt das
bittere Wort : . Tic immer regiert baben, sind wie die Götter
stets mit Wcibraiichgenährt worden und würden verschmachten,
wenn ihnen das Lob fehlte,"

Während die Schmeichelei bei den Großen dieser Erde gar
zu oft ein williges Obr findet, betrachtete Friedrich sie als eine
der gefährlichsten Feindinnen in der Nähe des Thrones , . Bei
inangclhaftcn Fürsten," so äußer» er ini „Anti Machiavcll" , . ist
die Schmeichelei ein tödliches Gift, da« We verderbliche» Saaten
vermehr, : bei verdienstvollen ein Rost , der sich an ihren Ruhm
setzt und dessen Glanz vermindert," Und in den . Denkwürdig
keiten " steht ha? herbe Wort : » Die Verleumdung findet bei den
Fürsten weil leichter Eingang als die Rechifertigung,"

Die Wahrheitsliebe erscheint ibm als eine der schönsten und
höchsten Tugenden, und er preist die Herrscher vor allen , die
fähig sind , immer »nd überall die Wahrheit zu hören. . Glück
lich die Fürsten," ruft er in den . Denkwürdigkeiten" , . deren
minder zarte Obren gern die Wahrheit vernehmen, selbst wenn
sie aus einem unvorsichtigen Munde kommt !" Und ebenso im
. Anti Machiavcll: . Wie kann ein großer Mann , ein Held , ein
geistreicher Fürst ungern eine Wahrheit kören, die ein Freund
in der Lebhaftigkeitdes Gefühls fallen läßt ?"

Er kannte die Tugenden und Schwächen , die Launen und
Liebhabereien seiner gekrönten Zeitgenossen»nd bat sie in man
chcr witzigen Bemerkung bespöttelt. Frei von Eitelkeit, wie er
sich selbst wußte, konnte er an Voltaire wobl schreiben : . Wer
sich für merkwürdig genug hält, glaubt in seiner Eitelkeit, daß
alle Welt von jeder Kleinigkeit, die ihn bcirissi, nnlcrriltztct sein
müsse ." Es tlingt auch wenig sek »,nebelhaft, wenn er >»> . Aull
Machiavcll" sagt . Die meisten Könige u» i> Fürste» dringen
drei Viertel ihres Lebens damit durch die Wälder zu lau
fcn , Tiere zu verfolgen und zu »ölen ' Aber er ist ein Plnlosopd
und kennt den Grund alles Ucbels. „Die Mensche » ,

" heißt cs
in einem Brief an Voltaire , „stehen an ihrer Stelle säst nie au»
freier Wabl : daher gibt es so viele schlechte Schulter, Priester,
Minister und Fürsten,"

Lesen sich diese Aussprüche, als wären sie iin l °. Jabrbun
dett. zurzeit unserer Urgroßväter , acschricben ? Wahrlich nicht.

»



»t«l» Fremde, um die schöne Winterlandschaft in Augenschein
zu nedmtn. Zwei grosse Vereint au« Bremen und Oldenburg
in einer Starte von über UM Personell nähme» in Siegemann»« asthos ein Kohlessen ein, — Die Lungenbetlftättr ist
nach wie vor di « aus den letzten Platz besetzt , wa« ein Beweis
vafür ist, daß die Leitung eine ausgezeichnet» und der ttrsol,der stur durchweg sein gut ist.

» Dittlingen, LS . (tan Die « ol db er g e sind setzt so gut
bete verkaust , nachdem in allerletzter Zeit Rechtsanwalt Dr.
Schramm in Bremen sich noch eine größere Fläche erworben
hat. um « ine Billa dort zu erbauen. Et entsteht dort also ein«
ganz« Btllenkolonie. Jetzt werden au» rette der Besitzung de«
« tesenbauer« Aschenbeck, Oelmtidle, zur Besiedelung in Frage
kommen , da diese noch ganz vorzügliche Lageplätze ausweisen.

Lur kingrmetnaungrfrage»die durch die Bereitwilligkeit de « Ofternburger Ort « ,
ausschufles . mit Oldenburg in Verhandlungen rinzutreten,einen Schritt der Lösung nähergebrach « ist . erhalten wir
au< Okternburg folgende Zuschrift:

Die Idee der Eingemeindung hat hier im Laufe des
letzte« Jahre « ganz ungemein an Anhängern gewonnen.Im One Osternburg ist man sich jetzt wohl ohne jede AuS
nähme darüber klar, daß eine Eingemeindung vorgenommcnwerden mutz, wenn Oldenburg annehmbare Bedingungenstellt. Aber auch in der Landgemeinde verstummt der bis¬
herige Widerstand mehr und mehr . Man sagt st» hier mit
Recht, daß die Eingemeindung eines Tages doch kommt,und daß es daher bester ist , auf dem Kege gütlicher Per-
einbarung die Frage zu lösen, als es auf eine Zwangs
eingemeindung antommcn zu lassen. Wenn eine solche ein-trete , würden die Interessen der Landgemeinde sehr leichtnicht in dem Umfange berücksichtigt werden , wie es bei fried¬
lich« Lösung der Sache möglich wäre.

Im Nachstehenden sei es gestattet , die EingekNeindungeinmal kurz von dem Standpunkt der Landgemeinde Ostern¬burg aus zu beleuchten und darzulegen , welche Voneile
dieser von einem solchen Vorgang entstehen würden.

Wie überall , so darf man sich auch hier der Erkennt¬nis nicht verschließen, daß der Ort Ostcrnburg und gewisseangrenzende Gemeindetest «: mit der Stadt Oldenburg ein
wirtschaftlich zusammengehöriges Gesamtgebiet bilden . Die
Beziehungen beider zueinander sind so euge und vielseitige,daß ein Uneingeweihter gar nicht auf den Gedanken komme«kann, hier politisch getrennte Gemeinwesen vor sich zu haben.In ganz Norddeutschland dürste kaum ein zweiter Fallvorhanden sein, daß zwei so miteinander verwachsene Ortewie Oldenburg und Ostcrnburg getrennte Verwaltnngsbe-

, zickr bilden . Die höhere Einsicht muß daher jedem un¬parteiisch Denkenden zu dem Schluffe führen , daß eine Ein¬gemeindung im Zuge der Entwicklung liegt . Diesem zu fol¬gen, ist aber oberstes Gebot für jeden , der Ansprnch darauferhebt . Allgemeininteresten im Auge zu haben . Selbstver¬ständlich kann man cs der Landgemeinde Osternburg nichtverdenken, wenn sie die Forderung anfstcilt, daß bei einerNeuregelung der Dinge ihre Interessen gewährt werdenmüssen.
Soweit es sich dabei um das vorhandene Gemeinde¬vermögen bezw. um die Schulden handelt , dürften sichSchwierigkeiten kaum ergeben . Man würde beide einfachin ihrer Höhe feststellen und dann Verteilungsgrundsätzcvereinbaren , nach denen die Auseinanderrcchnung zu er¬folge« hätte . Auf diesem Gebiete haben sich wohl kaum jeunlösbar « Schwierigkeiten bei Vornahme von Eingemein¬dungen ergeben.
Aebnliches gilt auf dem Gebiete der Kirchenverwaltung.Hier steht sogar nichts im Wege, daß einfach der jetzige Zu-

Si « habe« heute so gut wie damals ihre Geltung und werdenihre Geltung wohl sür all« Zukunst behalten. In den Werkendiese« «roßen König« besitzen wir einen reichen Schatz , der soviel Schönes enthält wie die reifsten Schöpfungen unserer Dich¬ter und Denker . Und es wäre ein eingehendes Studium der !
Friederizianischen Schriften den Großen dieser Erde zu «mp-fehle« — nicht zum Schaden der europäischen Völker.

Dr. W . Borchers.
Das Neueste aus dem belagerten Pari ». Soeben sindln Marseille neue Nachrichten aus dem belagerten Paris ein-getrossen: ein Brief vom 16 . Januar 1871 , der jetzt , nachmehr als 40 Jahren , seinen Bestimmungsort Marseille er¬reicht bat und von der gewissenhaftenPost wortlos dcmAdrcs-saten, der Redaktion des . Nouvclliste"

, ausgchändigt wordenist . Der etwas verspätete Brtcs enthält einen langen Be¬richt des Pariser Mitarbeiters des Marscilleser Blattes ; derBrief war , wie der . Gaulois " berichtet, am 16 . Januar derAgentur Havas zur Beförderung übergeben worden »nd ver¬ließ auch pünktlich im Luftballon die belagerte HauptstadtFrankreichs . Wo der Brief während der inzwischen verflössenen 41 Jahre gesteckt hat , ist ein ungelöstes Geheimnis . Wennauch jener Bericht ans dem belogenen Paris im strengenSinne nicht mehr ganz aktuell ist , so enthält er doch mancheinteressante Einzelheiten . Ter Korrespondent erzählt von derWirkung der Beschießung und von einem Besuche des Gene¬rals Trochu in den Forts . . Die Nationalgarden des zweitenBataillons eilen ihm entgegen » nd sagen ihm , daß er sicheiner großen Gefahr ausgesetzt habe. Doch ohne sich »mdiese sür ihn gleichgültige Bemerkung zu bekümmern, begrüßtder General die Truppen und Offiziere aufs Herzlichste undbittet sie , doch nicht außerhalb der Deckung größere Gruppenzu bilden . " Dann fügt er hinzu : . Also, meine Herren , hal¬ten St « gut« Wacht, aber exponieren Sie sich nicht nutzlos;halten Sie sich zurück , der Augenblick wird kommen, wo wirunser Leben mit Nutzen Gefahren aussetzen.
" Täglich wirdin Paris di« List « der Opser der Beschießung ausgestellt; inder letzten Woche zählt« man 51 Tote , 13« Verwundete.Dann folgen « ine Reihe verschiedenartiger Nachrichten, ja so¬gar «in Theaterbericht

Teure Nestauram«. Ein erstaunliches Bild von denhohen Mietspreisen und von der Nahrungsmitteltruerung inNewhork entwirft der Korrespondent deS . Eorriere dt Mci-ua " in einem ausführlichen Newvorker Briese , der sich auchmit der Speisekarte der großen Restaurants beschäftigt. . Hieroor mir liegen di« Speisekarten einer Anzahl der populärstenHotels und Restaurants . Ein einfaches Rinderfilet wird mit4M für dir Portion berechnet, eine Portton Hammelbra-en koste» « ^ k, ein, Portton Entenbraten « .ft , ein Hühner-kk' iael 4M -ft . eine Portton gewöhnlicher Kartoffeln 1.20

stand erhalten bleibt Wahrscheinlich wird da« auch der
allgemeine Wunsch der ganz «, Gemeinde sein, sodaß diese
Frage bei den Verkandlutkgen ausgeschieden und ihre Lö
sung aus eine spätere Zeit vertagt werden kann.

Ta tritt unwillkürlich die Frage auf : . Wo befindet sichdenn eigentlich in der Eingemeindungssache sür die Land¬
gemeinde der Kernpunkt der Dinget"

Er liegt , kur; gesagt , in den Steuervrrhält»
ntssen. Immer und immer wieder wild , und zwar mit
Recht, die Frag » ausgeworsen , ob die Landgemeinde ein
derartiges Steueraufkommen besitz», daß sie ohne Erhöhungder Lasten rin selbständiges Dasein führen kann. Leider
liegt darüber eine genau « Berechnung nicht vor , Kenner der
Vervältnisse behaupten aver . daß auch in diesem PunkteBedenken hinfällig sind. Bestückt wird man in dieser Hin¬
sicht , wenn man sieht , daß die Steuerkraft in der Landge¬meinde entschieden höher ist , als »m Orte . Sie betrug im
Vorjahre sür jene 6,88 . ft , sür diesen 6,56 -ft pro Kopf der
Bevölkerung . In den kommenden Jahren werden die ver.
hältnisse in der Landgemeinde infolge umfangreicher Neu-
lultivierungen und Vermehrung und Vergrößerung der
landwirtschaftlichen Betriebe wahrscheinlich noch erheblich
günstiger werden . Hinzu komm» noch eins : Durch die Ein¬
gemeindung wird nicht nur Ncr Ort Osternburg , sondcrn
auch Driclake und ein Teil von Drielakcrmoor ersaßt . Das
sind also gerade jene Gegenden , in denen hauptsächlich die
Lohnarbeitcrschaft wohnt und die daher die hohen Sckml-und Armenlasten erfordern . Hiervon getrennt zu werden,bedeu : et sür die Landgemeinde eine große Erleichterung der
Lasten , einen starken Gewinn an Finan - kraft. Ermäßigenwürden sich auch die Kosten der allgemeinen VerwaltungAllein an Amtsvcrbandsbeilrägrn könnten hier etwa 5000 . ft
jährlich gespart werden . Wenn man sich dies alle» vor
Augen dält , kommt man ohne weiteres z» dem Schluß , daßdie, Landgemeinde Osternburg sedr wohl ohne jede Steuer-
erhöhnng ein selbständiges Dasein führen kann. Wahr¬
scheinlich würde sie sogar noch eine Ermäßigung der Steuer-
sätze erzielen.

Aber auch in anderer Weise würden ihr durch eine selb
ständige Verwaltung erhebliche Vorteile erwachsen,Besonders gilt das auf dem Gebiete der Wcgeverwaltüng.
Jetzt ist sie in dieser Beziehung von einem Gemeinderat
abhängig , in dem ihre Vertreter eine Minderheit bilden.
Besitzt sie aber einen eigenen Gcmeinderat , so kann sic nacheigenem Gutdünken mit idren Wegen schalten und walte ».Genau dasselbe gilt natürlich in Bezug aus Wasser- , Schul-und Armcnverbältnisse . Dem Landwirtschaft und Garten¬bau »reibende » Teil der Bevölkerung der Landgemeindewürde die Lösung der EiiigcmcindungSfrage zudem nene
Erwerbsquellen erschließen. Es steht außer allem Zweifeldaß in einem solchen Falle der jetzige Ort Osternburg binnen
wenigen Jahren einen starken Zuzug zablungsfäbiger Bür¬
ger erbalten würde , die jetzt nur durch die schlechten Sckml-verbältnisse fcrngcdalten werden und die gute Abnehmer sür
Erzeugnisse der Land. Vied - und Gartenwirtschaft abgcben.Hiervon würden natürlich auch die Geschäftsleute der Land¬
gemeinde Nutzen haben ; denn je mehr Geld dock verdieiztwird , desto medr kommt auch zum Umsatz.

Hiermit sei vorläufig Schluß gemacht.
Die vorstckenden Zeilen können natürlich kein erschöp¬fendes Bild von den Wirkungen der Eingemeindung geben.Sic dürften aber doch zeigen , daß eine solcve sowodl vomallgemeinen Standpunkt der verbleibenden Restgemeinde , alsauch vom privatwittschaftlicken Standpunkt großer Teileihrer Bcwodnerschichten aus betrachtet die größte Beachtungverdient , ihnen mit großer Sicherheit nicht unerhebliche Vorteile dringen wird . g.

Das sind noch verhältnismäßig einfache Gerichte ; der Fein¬schmecker , der erlesenere Produkte der Kochkunst genießen will,muß noch tiefer in den Beutel greisen. Für eine PortionPleischpastetc find 5,50 oder 6 .50 . ft zu entrichten und süreine Rebhukmbnist 8 . ft . Und diesen Speiscpreisen entspre¬chen natürlich auch die Zimmcrpreise . Für ein bescheideneskleines Zimmerchen muß man mindestens 16 .ft anlegen , abersür diese Summe genießt man andererseits auch die denkbargrößte Beschränkung der persönlichen Freiheit . Man darfunter gar keinen Umständen den Kasseeraum des Hotels miteinem Hule betreten , und ganz schlimm »st cs , wenn man sichgar vermessen will , den Hui auf einen zufällig neben einemsreislehcnden Stuhl zu legen . Auch wenn man den Saal nurfluchtig betritt und sich darin nur drei Minuten aushastenwill , muß man den Hut erst in der Garderobe abgeben . Einesder reichsten , elegantesten und teuersten Restaurants von New-york hat in diesen Tagen lieber Bankerott gemacht, als daßcs seinen Gästen erlaubt hätte , in ihrer Tracht von der Klei¬dung der Kellner abzuweiche» . Jeder Mann , der das Re¬staurant betreten wollte , mutzte vorher den Ueberzieher auf¬knöpfen, um den Portier zu überzeugen , daß er auch einenrichtigen Frack anhabe . Erst nach dieser Revision standeinem der Weg zum Paradiese offen. Aber dafür genießtman im Innern auch den Anblick eines Prunkes , der schau¬dern macht. In gewissen Restaurants werden die Tischeauch unter der Tischplatte illuminiert , so daß durch das Tisch¬tuch hindurch die Reflexe bunter Glühbirnen durchleuchten»lnd so den Genuß des Essens auch mit kolonstischen Lichtefsekten würzen .
"

Das Pressefest in Beckin . Au» Berlin , 22. Januar,schreibt inan uns : Mit frischer Unermüdlichkeit bestrichder edle Gtamptetrv allabendlich di« Bühne des Metropol-theoters üüß verkündet von dort oben dar klassische Motto,da » über der Tür jedes Berliner Festes stehen sollte : Undwarum der ganze Stuß ? Nur weil <kan dabet ' sein muß,bet dem großen Schnedderengdeng von taut Berkeng , vontont Bcrlena ! Äuf den Gipfel der Berliner Ballfreudenöffentlicher Art , den allgewaltigen Presseball , tzer denBrvein „Berliner Presse" zum Pater hat , müssen die tautBerlin -Leute alle klettern und wenn sie dafür auch einpaar prächtige Bobsleightage ln St . Moritz preisgeben.Er ist da« familiäre Ereignis des Winters , eine vielfältigeFamllienpolitik hat in ihm den Mittelpunkt , um den sichdie großen Avagen drehen . Verladungen , Freundschaften,und Feindschaften werden hier alljährlich geboren unddauern (dir Verlobungen natürlich hoffentlich auSgenom-m«n > bis zum nächsten Feste. Ter glänzende Neue Festsaalim schönsten Teile de» großen Zoo-Hauses hat ein Gesichtwir ein altgermanisches Feldlager : lauter kleine Familien-yesellschaften gliedern sich an einander , in fester Abgeschlos»zenheit, und es war aller Teilnehmer ehraeiziaes Sterben.

Lur Wavldrwrgung.
(Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen wir alle aus di«Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch « pihrem Inhal « einverstanden zu erklären .)

Hu» a«m I «v»rl«nag.
verspäte » eingrtroflen

Fever , 22- Januar 1912.Im ganzen Land « herrscht tiesste Entrüstung , daß dersogenannte Amtsausschuß der sogenannten nationalliberalei,Parte » die Wähler össentlich zur Unterstützung der Sozial-deinokraten ausforden «. und zwar zu dem Zweck, einen libe¬ralen Kandidaten , der jadrzebntelang den Wahlkreis erfolg,rei» vertrat , zu stürzen . Dann aber und da« ist di»eigentlich« Triebkraft — cm« persönlichem Haß und blinderRachsucht. Wenn der Bund der Landwicke die Fortschrittlich«Volkspackei in dieser Weise bekämpf», so wunde « uns dasnicht, denn diese weit recht» stehende Vereinigung wird vonuns aus das Entschiedenste eben,all » besebdet. Nun abermüssen wir erleben , daß Männer , die immer wieder ihre,Liberalismus betonten , den liberalen Kandidaten mit Hilfeder Sozi » über den Hausen rennen wollen Ueberall wirdgesragi , wer denn eigentlich in diesem famosen „ Amtsaut-
schuß " sitzt . Man möchte die neuesten Bundesgenossen PaulHug» doch gerne kennen lernen . Und wabrlich , man ha» einRech » dazu ! Dieser . nationalliberale " Amtscnisscwiß ist
sammengesetzt au » folgenden Herren : Amtsassessor Wer
ner, Leutnant d R . , Jever , Tierarzt 2 cdiel. Jever , Bin-
terscbuldirettor Müller. Jever . Rentner Bernhard F » l.ker » . Jeder , Sisenbändler Emil Brat» er, Jever , Land-Wirt Gustav Onnen, Förrien . GvmnasialoberlehrerStrube hat ja unter Nennung seine» Namens zur Unter,stüyung der Sozi » aufgeforden.

Nun tadelt Herr Gerde « in Nr . 17 de« Jeversche«Wochenblattes die scharfe» Arlikcl und fürchtet , diese EM-
gegnnngen hätten die sogenannten Nationalliberalrn zuHelfern der Sozialdemokratie gemacht Wer aber tadelt,muß in erster Linie gerecht sein ! Und ich glaube , daß HerrGeldes sich nunmehr die Sache von beiden Seiten ansebenwird . Den Anfang der persönlichen Angriffe in den Wahl¬kämpfen des vecfloffcnen Jahres machte der Vorsitzendeeiner nationalliberalcn Versammlung , iitdem er öffentlichdie freisinnigen Landtagskandidaten verhöhnt « und veruu-glimpfte . Es folgten dann die schärfsten Artikel der Natt»nallibcralen , von tätlichen und mündlichen persönlichen An¬griffen der naiionalliberalen Leute garnicht zu reden . Damuß man sich nun nicht wundern , wenn im freisinnigenLager ebenfalls vom Leder gezogen wird . Man muß sichnicht wundern , wenn freisinnige Männer die Gegner poli¬tisch kcnnzeichneien »daß die Freisinnigen mit dieser politi¬schen Kennzeichnung recht hatten , steh » heute jedes Kind).Und wie sielen die Antworten auf unpersönliche,rein politische Angriffe aus ? Ich erinnere nur an de»reizenden Ausdruck : »priemender Jan Maat " usw . Nein,Herr Gcrdcs , Sie dürfe » nicht den Freisinn für die schockenGegrnanikel Veranttvorckich macken ! Von feindlicher Seitewurde dieser Ton zuerst angeschlagen . Niemand kann univerdenken, wenn wir uns mit gleichen Waffen wehren . Nurdadurch ist jene Sorte von Gegnern abzutun.

Otto Altma »« .

Tie Borke,irr Räuberhöhle vor Gericht. Münster i . L20. Jan . Unter großem Andrange des Publikums fand vordem hiesigen Schwurgericht die Verhandlung gegen die vie»Bewohner der Borkencr Räuberhöhle statt, deren Berbreckerlaten monatelang die Umgegend in weitem Umkreise auss
den Glanz des -Hauses und stinc kinderreiche Stärke vol!zu offenbaren . Schauspiel und Literatur saßen neben derAristokratie , und beide Parteien gaben sich wrtteiferndkMühe , rin durchaus korrektes und ganz repräsentativ»Gesellschaftsspiel auszuführen . Zu beiden Seiten de » tonn-dervolle » Marmorsaales , hochbeiiilg' über die Parterrelogegestellt , in denen die geladenen Fürsten und Exzellenzen resi¬dierten , dehnte sich die Galerie weit in da» ungeheureHaus hinein . Tic Riesenwulzer wogten hin und widerund eine gewaltige Francaise schnitt ihre Figuren ins Par¬kett . Und mit einem Male zogen die Offiziere die Läugs-schlcife des Boston mit größerer Akkurateste , zählte » dicschüchternen Erstlinge beiderlei '

Geschlechts gewissenhafterihr innerliches l , 2, li, 4, 5, 0, denn in der Minister-lvge, in der schon die Herren v . Breitenstein , Dallwitz,Tirpitz und andere Herren saßen , erschien um dic mitter¬nächtliche Stunde plötzlich Herr b .
"Bcthmann -Doll>weg, und mit väterlichem Lächeln , da» seinen scharf durch¬furchten Zützen sonderbar stand , betrachtete er die tanzendeFreude vor ,einen Augen . Und da wollten die jungen Atta-chee» und die noch jüngeren Fahnenjunker natürlich ihrebeinlichen Künste in aller Schönheit zeigen . Al » dann derTombola -Sturm und die große Pralinee -Verteiluiig zu Eudloaven, bekamen die einsamen Gardrrobefraue » 'stürmischeGesellschaft. Es schrillt des Portier » autobesehlcnre Pfeife,ein zerrisiener Obdachloser denkt sich ein Nachtquartier zuvcrdlenen durch die großartige Idee , müdgetanztrn , betl-

hnngrigen Menschen die Wahlresultate im letzten Extrablattcinzuhandigen . Aber man achtet nicht auf seinen poli¬tischen Eifer . — Und dann bohren sich die scharfen, blitzäugigen Autos in den dunklen , in mattem Schneeweißschimmernden Tiergarten hinein.Aus dem Musenalmanach des Festes hier noch einigeProben:
Fürst Bükvw bereicheck seinen geliebten Büchmann:„Wenn der Verstandallein regiert, ist er oft ebensokurzsichtig, wie das Gefühl ."
Alexander von Gleiche n - Rußwurm preist de»„Flirt " t

Fechten mit Blicken, fechten nrit Worten,mmrr die Klinge mit Tlegance,länkcln vor strenge verschlossenen Pforten,Niemals zu zärtlich , stets Contenance.
Necken und Treffen ganz ohne Gnade,Haschen, verlieren nahe am Ziel,Fever nn Ausfall , sichre Parade.

Grüßen mit Ehrfurcht . Au« ist das Spiel.Olga Wohlbrück steuerte einen kleinen , klugen , bos¬haften Einfall bei : „Wir haben viele Frauen , dic ihreTugend wie auf einem Präsrntierbrrtt vor sich heckragenund ein Glicht dazu machen, als fürchtete « sie , den Jn-h« einer tzolhm Schab überznschwiqpen. "

»
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nMi-sif." beunruhigt hauen Tie Festnahme der Verbrecher
2 ^ ,e bekanntlich am N November v Z . . nachdem sie

MM, eigene Unvorsichngkrit ihren Schlupswuckel verralen

d-nen 2 >e haben sich eine Mergelhöhl « . dir weit ab von
menschlichen Wobnung lag , ziemlich bäusltch eingerich-

beim Herannahen dn kalten Zavreszeit wollten sie die

-Me durch « nspolstern mit Stroh wärmer niachen Sie

»Men davcr einem Bauern inehrerr Bund « Stroh und

jchstppten dir« in einer Nacht nach der Höht« . Li » der

^ »ier am Morgen seinen Verlust bemerkte, ging er den

znoblpuren nach und sah am Eingang « der Hoble mehrere
« kba-mige gestalten stehen. Er benachrichtigte soson die
«« barnienc. und der Wachtmeister Tilgner begab sich in Le-

ikmng eines weitere» Beamten nach der bezeichn« «» Stelle.

- Um Hinciistcuchlenin die Höhlenvfsnung mit einer Taschen-

lampe sav der Beamte mehrere Personen aus dem Tirol , lie-

ae« wie sich spater drrausktellle , hauen sich die Höhlende-
»abner , abergläubisch wie alle Verbrecher, mit gegenseitigem
Sabrlage» die Zeit vertrieben . Ter Wachnneister sorderle

«e Insassen der Höhl« auf , htraudzukomnien . und als das

»ich, geschah , betrat er selber di« Höhle , die sich ziemlich l2

Auer weil in die Erd « erstreckt . Ter Beamte wurde sofort
mit Schüssen cmpsangen , die er mit seinem Browning er¬

widern Er erhielt einen Schuh in die Brust , der itm süns
Sxden aus» Krankenlager warf ; noch heute ist dt « Wund«
ach, völlig verheilt . Mit Hilfe herbetgcciller Bauern ge¬

lang es schlicstlich , die Höhlenbewohner zu überwältigen,
^z waren der Schneider Alexander Stadikowiy , sein Bruder,
-er,Fuhrmann « mon Stadtkowitz , sowie di» Arbeiter Willich
und Korzeniewlki. Dt » beiden Letztgenannten haben im
UmersuchungsgesängniSeinen Selbstmordversuch unicrnom

men, und Zwar durch Erhängen , konnten aber noch rechtzeitig

vlrklicddslisbtvsts
Lrrevxvls

va » »II« eioniodtieen Haustrauen stet,
«olpückt , ftleibt

uoerreiclite Oslilcatess - ? kl»neeol >utt «r - ^lar ^ arins,
«eil ckese Alarsts , velcix ? leckixlicti eia reia
eegetnbllde kklnoeenprockustt äaritelit , VirÜlol»
«»llLowaslutell kür 5k»tvdllttsr bietet.

41» iäe »I«r Lrot »as»tricb xeeobLtrt.

Lao Mein « X»el»»Iu»oa^-«a rru eixeoaieo
latere » »« rurüotr uaä verlsnz -s nur

ckie ükerrtli erliäitliob.

Ooaeral -Vertretung uvck k'abrilelager:
01rl6odirt7S I . Or «. ,

keraipr . 1016 . innerer Damm 14.

Torf.
AlstMSt ^ ölt siüatts >tn » ns « »s

Damen Masken-Mjng zu vks
»der Verl . Hra« Schulz,

Donnerschwccr Kaserne.

2 Hochs. Dome» Viaokenkostüme
zu verleihen.

Osternhurg, Schulhrotze 28, ob.

schserr» strtßetms
«mpnehtt z»

liillWt« ! «ztSi>rtisk»
inkl . Llbladen

Mkkll IkllllM II.
Joh . Freri t I.

B «st« llu » >»» erbitte äußerer
Tamm S und Markt 7.

Maskenkostüme
billig zu vermieten.

Donnerscbwcerstraße 54.

Aufträge
habe eine Zimmereinrichtung,
Sofa , Tisch, Trumeaux , Der
tlkow, 4 Stühle , Teppich » Por¬
tiere äußerst billig zu verkaufen.
Tv . auch im einzelnen

_ Haarenstraße 20.

Xnorr-
Nakn
Usccslvni

verlansen alle kdauskrsuen . die

etvvss üutes kiskren wollen . Oie

Appetitliche ^ slrrilcation , ds8 aus-
ve8uclit Lutef ^ olnnLterisl , die Zroöe

QTAelriLLeit und der keine Oe-
sckmack 8ind wiclrtiZe VorÄisse.

abgeschnitien werden Sie wurden ebenso w»e di« Milan
geklagte,» seitdem in Hesseln gelegt und erscheinen auch g«
jessell vor Gericht. Amon Ttadlkowitz und »lorzeniewllki sind
noch unbestrasi . Gegen Anton Stadikowltz und Willich schwebt
zurzeit noch » in Versahren wegen Erschieß»»»- des Eiendar¬
men Eücrmann , den sie durch Revolverschüsse töteten , als
er von ihnen aus der Ehaussee nach Herzbrock d»e Lcgittma
tionspapiere absordcnc Tie Angelegenheit ist abgeircnnt
worden und wird demnächst das Schwurgericht Bielefeld de
schästigen. Ter Erössnungsbelchlusi legt den vier Angeklag¬
ten ein« große Aride schwerer Diebstähle und Raubansäüe
zur Last. Tie Spezialität der Verbrecher waren Uebersälle
auf Bauern , dl « mir ihrem Wagen nach beendetem Markt nach
Hause zuruckkrbrten, well sie bei diesen Leuten mit Sicherheit
Geld vermute » konnten Eine große Reihe von Uebersälle«
ist ihnen denn auch geglückt . Tie Rollen waren dabei genau
berietst , ktorzcniewski, der früher bei einem Burenzirtus als
Reiter beschäftigt war und deshalb mit Pferden nmzugehen
verstand , mußlc daL Pferd zum Stehen bringen . Tann
sprang ei » Zweiter aus de» Wagen und verlangte vo» dem
Besitzer mit erhobenen , Revolver das Geld Tic beiden an
deren sorgten in,wischen dafür , daß sich kein Dritter dem
Schauplätze näherte . Reben diesen Ucbersällcn sind den An
geklagten viele Einbrüche , auch in Babiihofswirtschaftcn , ge
glückt . Manchmal erbeuteten sie nur wenig ; so in einem
Hall« nur zwei Hlaschen Wein , deren Znhatt sich später sogar
nur als Wasser erwies , da cs Rcklameslaschen waren . Zn>
Allgemeinen sind die Angeklaglcn geständig und binen lim
mildernde Umstände. Rach dem Spruch der Geschworenen
verurteilte der Gericht- bos Alexander Sladikowty zu zehn
Zabren , die übrigen drei Angeklagten zu je sünszcvn Zahre»

Zuclibaus . Außerdem wurden sämtlichen Angeklagten die

Ehrenrechte auf di« Dauer von zehn Zähren aberkannt und
dir Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht ausgespro
chen Die Räubcrbohle von Borken soll deutschst zug«
schütter werden

Ein Duell Maocagnttz Wegen eines Sirenes mit de«
Herzog Viscounte Modrone , Präsiden ! des Scalatbeaters.
telegraphierte MaScagni an den Herzog Beleidigungen . Zn
solgedcssen sandte der Herzog Mascagni seine .Zeugen nach
Venedig mit einer Herausforderung ,un> TucU.

Schtvere« Grubenunglück . Ein schwere » Gruben
Unglück , deni vier b -ave Bergleute zum Lpfer sielen, Hai
sich auf der Ruhrzcche „Graf Bismarck " ui Erle Buel
ercigntt . Torr stürzte eine mit vier Bergleuten belebte
Hörderschale in einen blinden Schacht . Alle vier Zusaiie»
waren svforr tot

16 Menschen erfroren . Rach den vorliegenden Mel
duiigen sind in der vergangenen Weck « in der Provinz Schlesien
16 Menschen erfroren. Beim Rodeln sind 22 Menschen schwer
verunglückt : l4 davon erlitte» Arm un» Beinbrüche

Geschäftliche t i > u n g e n.
« « »

pNegen erlakreno lterren nicht okn«
eine 8ch »chtelWzI> o et - 1 s k I e t t e i
ru geben . Wer ru ksrüiiitung neigt
Kot stein deo«ere» blitt I , um llusten
unck lleieersteit , äie äurch <iie ^ n - tren

giln^ ^er ^ " imme meist noch kekoräer » v. irä . rssch und
grünülich vertrsike » . Oie Schochtel mit nekeru 400 Ts-
Klette» kostet in »Ilen ^ pvtkesten nur t blrrst- b-' i« äerlsge
in Oiüenburg ^ Itots - .Zpotkeste.

I-
' user xrosier

<iait «rt mtd vooit Lrur » « Lvlß.
" » IlV

i» kreir « d«ckk!»l«l>ä ßerndxesetrt

Ka ^ltinsn , l5SN8PLI'SNt8toffS , LöpSI',
ein kleines' Poeten öertliamsZle unö

>!nlitte (85, I4V unci 160 vm bf.),
>Zlivkereivn , 0smen -V/L80 kv , Onlsi' k'üekv,
Lotete , UnientLÜIen, lasviienlilekei-,
!(Iüppsl8pil2kn unc! Lin8L1rv , Xleilivi'-

beeLlrv , KneNote etv . vlv.

ru8pMiI!igev kreisen.!
Lin ? nitie -ko8teu ciiN - 8ett-

> . «lecirenu .rtorellsli -lu'l -tdheiti
l - vrlkslt vtttrg . " VS

8p>trell-dsur
LS.

Auktion.
Oldenburg. Zu, Austrag«

Geohsterzogliche » Amtegericht«
verlause« wir in einer Streit
suche öfsentl . meißhirtend gegen
Barzahlung a«

Montag,
den 29 . Ianr . d 3 - ,

von« , Uhr ansgd.,
auf den Gründen der früheren
„Oldendurgischen Hatzfabrik ",
Ankrrftr. 5, beim Güterbahnhos:

264 fertige » übel,
81 fertige Tonnen,
38 fertige Tannen mit eis.

Reifen,
IS Bündel Tannenholz mit

Boden,
IM Bündel » übetholz niit

Boden,
1 ^ »tz. Pasten » üdelhalz,
1 »rötz . Paste» Tannenhalz,

32 Bund Bandeisen,
1 Posten Fatzreifen,
S vuchenbastten,

« ch : 1 « eldschrank «nd «inen
»ierrödrlgrn Handwagen mit
Geste«.
Der Derkaus «rfalgt in pas¬

sende « Quantitäten ; günstige
Etnkauf- gelegenhelt für Küfer.

Kaustirdhader laden ein

amtl . Autt .,
Eversten- Oldenburg,

Hauplstr. S. — Feraspr . 1111.

Z» deck, et« sch Zwerghahn
Aleranderchanstee14.

Zu Verl . 2 deutsche kchäfer-
hpnde. 4 M . alt . Hauvtftr. 78.

Wirtschafts-
BerMchtiMg.
Hude. Zur Herrn Hosjägcr-

meister » . Wiüleben, hiersclbft,
habe den an schönster Lage bet
den Mosterruincn bclcgenen

Gasthof
zumZiegelhof,
allbekannte Lommcrwirischaft
,nit flottem Tagcöverkehr nebst
Handlung , Stackeres und Waffer-
mütcke, zum 1 Mat d . Z an-
derlveittg zu verpachten.

Außer den au4gedelntten
Parkanlagen , Spielplätzen re
können Weide , Acker- und Heu
ländcreien nach Belieben de«
Pächter« beigegeben werden.
Die Bedingungen sind günstig
,md kann die Besitzung einem
fixen Geschästämann mit Recht
al4 gute Brotstelle empfohlen
werden.

Nähere Auskunft wirb gern
erteil« und wollen sich Pacht
liebhaber baldigst bei mir
melden

G . Haverlamp, amtl . Autt.

Zu verkaufen ein« tsiammige
Gastkrane "WL

und eine Hängelampe wegen
elektrischer Anlage.

Viktoria - Dragretr,
Helligengeiftstr. 4.

ubiscitol
»»veitttLi'kMSrmMe»

6«e
N-Ilst » , ^ ,t>stl N„ L t» »4» LL.

P» K»M» K ?Ioko » »R» » 4

,»6 w » Es/nAtd»
a»i dtiKVMstyMsti» ,

«»k «»ö
(?igevWWt-st»» ^ a)

P«» »it
0>Wck L» »tck d«L«t W» UstlmI küä »» >

_ _ Zi, »4»^ kst»»!«»

LA . WI « , S » vi NS . tt , Derrsoerrtr . l0 , ißt. 24 z
>>. > >. > I»«»»« «mM " ,

ttaanover : Itirsch - ^ porlisste. ilalenber ^ cesti-. 28 ; llamdarg,;
KokIköksn- .Zpotkelee, Koklkoken 25 , V ; Lugel - äpotkoste , LteinH
eianmi 33 ; dt. kaust - kllnkorn - Xpotkeste, tteeperbnkn l59 : s
Larstu V. 4 - ttaälauers tirvnen - .4potkeke . krisärichstr . lkä . ,
3. l4 : äpotiwks rum schvarren .4 <uee . kisue l?oss« trasso 2l ; I

PW. ! l ; Oi »nn- ^ pvtk >-l<>- . Durmstr . 2ä.
Wir haben Ansrrag, da« Bock¬

straße Rr . 36 belegen»

4 - Aarnilien-
Wohnharrs

zu verlausen.
Die Verkaussbedingunge» sind

^ günstig gestellt , auch »n bezug
, auf Anzahlung. Da« Hau«

bringt ca . NW . il Miete.
Kauflicbhaber wollen sichbal¬

digst melde » .

SerMrkmMMkiiiil.
«mtl. Austt.

kderften - Oldenbnr»
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 1111.

Llhllf - V)
Lchiveiiie - Mtm.

Neuenfrlde. Die Erben de«
VerstorbenenGastwirts Heinrich
Sparke in Neurnselde lassen am

ZomlM »-,
dm21 . Febr. d. I .»

nachmittags 2 Uhr ansgd.,
beim Hanse de « Erblasser« :

10 triichl. Schmink»
35 aükrbkstk kracht.

Schafe
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu
Kausltcbhaber sre»ndlicbst cin-
ladc
Elsfleth . Ehr . Schräder,

Autt.

Zu verkauf, elne trächt. Ziege.
dUexarrderftraß « SS.

Billig zu verkaufen 2 große

Miirmorplatten
63 mal 360 und 65 mal 185 Zm.

Ehr . Klinge, Hoftonditorei.

« UkllMMjMeil.
Sonntag , den Sv. Zaniiae:

Hierzu ladet ireundl. ein
_ » . Kiipher S8w.

IE " Kuhkalb "MS zu Verl
Lonnerschweerstraße SS.

ltzll^ompron^eifenpuiv^
.^ rstaLch'^

bester ' -
V-ZLckimittel

LWtzeii -Lcreiil

sior ».
Unser diesjähriger

Äützellseß
ist auf den

lliiii3. Zuni
s«stge>'i >z>.

verlUInterbsIk
6vdet am 18. Kedruae stau.

Ter Vorstand.
»Ein solch gute« Mittel gegenVllllüon

wie Zucker « „Satuderma " Hab«
ich noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark verctt . Nur zwei
malige Anwendung von „ Salu
derma" beseittgt» sofort die Ent
zündung u . Eiterung H . Iröhr '
Tose 50 H u . 1 .tl »stärkste Horm)
bei H . Hischer , Hans Wempe
Rchs ., L . Hasch und E Sattle»
Rün . (Tb Storandt ».

!



Me k crrr ng.
Bicrprozellligc Deutsche Reichs - und Preußische

konsolidierte Staatsanleihe.
Von den auf Grund gcjcylubei ErniäckNigung , ctzi seit

Mgedenden oicrprozcntigcn Anleiben haben übernommene
I . Die Reichsban», die Königlichc Seebandlung «Preußische

Handel« Gesellschaft , 2 , Blcicbrödcr, die Eommerz und Di»
Direktion der Disconto Gesellswast , die Dresdner Bant , F.
deutsche tireditbank, die Nationalban » s»r Deutschland, der
Berlin , sowie der Schlesische Bank Verein ; » Breslau , Sal.
Jacob S . H . Stern z» Franksuri a , M ., L . Bebrcn» sc Söh
Hamburg und M . M. Äarburg 6 Ho. zu Hamburg, die
tkreditbank ,n Mannbcim , die Bavcrische Hvpothcken und
Königliche Hauptbank z» Nürnberg , die Lstban» ftir Handel
zu Stuttgart den Nennbetrag von

en » der Fiurnzverwaitiiitgen de« Reiche » und Preußen » au»
Staatsbank », die Bank ftir Handel und Industrie , die Berlinerconto Bank, Delbrück Schickler L Ho ., die Deutsche Bank, dieW. Krause Ho. Bankgeschäft , Mendelssohn k Ho ., die MittelA . Schaassvausenschc Bankverein, «Gebrüder Zchickler , sämtlich z»Oppenheim ir . ^ Ho . zu Hol » , Lazard Lpener HUisscn und

ne , die Norddeutsche Bank in Hamburg, die Vcreiusbank »n
Allgemeine Deutsche Hredi» Anstalt zu Leipzig, die Rheinische

Weckselbank und die Bayerische Vcrcinsbank zu München, dieund Gewerbe zu Posen und die Württembergischc Prreinsbank

Achtzig Millionen Mark Reichsanleihe,
L die Königliche Serhandlung ( Preußische Staatsbank » und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

Biertnlndertzwanziq Millionen Mark Preußische Staatsanleihe,und lege » beide Beträge gcmcinschasilich unter den nachsteh enden Bedingungen bicrmit zur öffentlichen Zeichnung aus. Di«Anleihen werden mit vici vom Hundert jährlich verzins« : die Linsen werden am 2. Januar und l . Zuli bezahltBerlin, im Zanuir 1912.
SleiWuiik - ^ ilektomiii.

Havenslein . o . Sri mm.
A - Iiiglilhe LttlmiN» ! iPreiWr Lttttrltth.

von Tomboi «.

Bedingungen.
1. Zeichnungen werden bi« einschließlich

Montag , den SN . Januar d . I .» mittag - 1 Uhr
entgegengcnoinmen bei : dein Kontor der Rcichshauptbank sür Wertpapiere, der Leedandlung« Hauptkaffe und der Preußi¬schen bentral tiienoffenschastskaffr , bei allen Reichsbank- Hauptstillen, Reichsdankstellenund den ReichsbankNebenstellenmit Kaffenrinrichlung, bei der Königlichen Hauplbant in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganftalten, sowie ferner bei:der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handels- Gesellschaft , 2 . Bleichröder, der Eommerz und DiscoMo-Vank,Delbrück Schicklcr Ho ., der Deutschen Bank, der Direktion der Diskonto Gesellschaft , der Dresdner Bank, F . W. Krausekt Ho .. Bankgeschäft , Mendelssohn kt Ho., der Mitteldeutsche» Hreditbank, der Nationalbank für Deutschland, dem A.Schaasshauscnscheu Bankverein und Gebrüder Schicklcr , sämtlich zu Berlin , dem Schlesischen Bankverein zu Brcolau,Lal . Oppenheim jr . kt Co., zu völn , Lazard Sprycr Elliff en und Jacob I . H . Stern zu Frankfurt a. M ., L . Behrens ktSöhne, »er NorddeutschenBank in Hamburg, der Vereins bank in Hamburg und M . M . Marburg kt H » . zu Hamburg, derAllgemeinenDeutschen Hredi» Anstalt zu Leipzig, der Rheinischen Hrcdit Bank zu Mannheim , der Bayerischen Hypotheken-und Wcchsclbank und der BayerischenVereinsbank zu Mü neben , der Ostbank sür Handel und Gewerbe zu Posen und derMürttcmbrrgischen Vereinsban » zu Stuttgart und bei den in Deutschland belcgenrn Haupt- brzw Zweigniederkaffungendieser Firmen.

K Die aufgclcqtcii Anlcibcveträge werden beide ausgescrtigt i » Schuldverschreibungen zu lOOOO . ättütt, I»»t>tt,
'<«»»», 200 undlyy Mark in Zinsschcinen über vom 1 . Juli d. Z . lausende Linien

>. Der Zeichnungspreis beträgt:

noin. M.
nom. M.

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme
wärtiger Anmeldung zuaeicili wirb desjenigen geringeren Betrages , welcher mir aus Grund gegen

' s Da« Nichnurreoende
ist sorizulasien.

Soweit meine Zeichnung bei derLnteilung nicht der » ckiichrigt wird , bin ich rinverstanden , daß siail Reick,sanlcib « auch Preun . Staatsanleihe oder statt Preuß . Sinleibe auch Reichsanleihe zugeteilt wird ' ).Zch bitte um Zuteilung >
von Stücken , die unter Sperrung bis 15. Januar lblst >ür mich in das Reich»» der Liaaisschuldbuch einzutragen sind , zun , Preise von 101,20"Lch bitte um Zuteilung)von Stücke » , die bi » Ist. November IStS der Sperre unterliegen, » um Preis«von 10k,4v « ,

Ich bin « um Zuteilung *)
von freien , d . b . keiner Sverre unterliegenden Stücken , zum Pr,i >e vo» 101,40 " o'Al« Sichcrbcit htnierlege ich

Solche Zeichimngsdricse könne » nach Belieben an jede der obigen Lcichnungsstcllen gerichtet werben.b. Tie Zuteilung erfolgi tunlichst bald nach der Zeichnung der gestalt , daß zunächst die Schuldbuch -Zcickmungen , sodann di«jcnigen Zeichnungen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich , ohne Eintragung ins Schuldbuch, einerSperre bis zum 15. November I!tt2 unterworfen t,a >: im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstclle.Anmeldungen aus bestimmte Stücke können mir insoweit berücksickniat werden, als dies mit den Znicreffen der anderenZeichner verträglich erscheint.
8 . Tie Zeichner können oie ibnen zugctcillc » Anlcibcveträge vom lü . Februar d . Z . ab jederzeit voll bezahlen , sie sind jedochverpflichtet:

10 L , des zugeteiltc» Betrages am ist . Februar d . Z .,AI -7 des zugetciltcn Betrages spätestens am 20 . März d . I .,AI ocs , » geteilten Betrages spätesten « am 20. Mai d . Z .,20 des zugeieiltcn Betrages spätestens am 20 . Zum d. Izu bezahlen. Zcichuungsdettäge bis Oi««t , Mark cinsck,lieblich sind am 10. Februar d . Z . ungeteilt zu berichtigen Die Abnähme muß an derselben Stelle ersolacn, welche die Zeichnung angenommen bat.7 . Wird die Zahlung im Fälligkeitstermineversäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eine « Monats unter Berechnung einerPertragsftrasc von 5 ", des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfallt die hinterlegte Sicherheit8 . Soweit nickit sogleich Schuldverschreibungenverabfolgt wer den können , erhalten die Zeichner vom ReichsbankDirektoriumbezw. von der Königlichen Seevmidlnug (Preußische Staatsbank , ausgestellte Ziitcrimsschcine, über deren Umtausch inSchuldverschreibungendas Erforderliche öiscntlich bckamrtgc macht werde» wird . Soweit eine Lperrverpslichtung cingcgangenist , werden die Sctmldverschreibi'ngen wie auch die Interim «scheine den Erwerbern erst vom 15. November 191-» abausgcbändiai.

HmsAstlicht
Besitzung.
zroßes zweistöckiges Wohnhaus
ist 2600 Onavroimcicr Lust u.

Obstgarten, mit alten schönen
Bäumen bestanden , belege » im
schönsten Stadtteil , zn verlau¬
sen. Auskunft erteilt

Barel Hölscher , Aukt.
Donnerschwee Zu vk . mehr.

Möge Ltzwtiiit.
D Mori ?>w.

LLLihlitttschllstlichtt Lki
Ntilenkriisik.

Bersauunlung
am Freitag , den 26. Zanuar,übend« 7 Uhr, in Heinrich Bre¬
mers Wirtsbgiisc i» Neiien
knige.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Kann diesen Sommer noch 1

> >s 2 Ltutsüllen auf guterWeid« in Hsrasung nehme»
, Zoll Steil,

bwmielwarden.

Mittwoch Stau!
Best . «. Üä Z pr. Ztr . a. Wagst,erb. rechtzeitig Ganze Wagen
ladungrn erfordern jeNt lO bis
12 Tage Lieferfrist.

Joh . Wiemlen, Hunlestr. L
Ipwegermoor Zu verk . 1

Bullenkalb. D . Lieenrmmin.
Ofternburg Reuenwego. Zuverk . 1 nahe am Kalben steh.IM * L»h. > . Würdemam»

für die en,gen Stücke , die umerSverruug bis 15. Januar littst in das Reichs- oder I abtiiglich 1" , Ttück -inlen vo ». Ein»Staa ch ldbuch ein nitra « n lind, >01 L » Mark f r ic ^ 00 D a I ennn ert :
^ zakilungStage frühestens d >nn lO. ,̂ e-d > >üie alle librigcn Stücke Mark sür „ 10» Mark Nennwert . ' bruar d. />.» bi« zum :r0. Zun , d . I.Die Eintragung in die Schnldbiichcr erfolg« gevührenfr ei Der anitlichc Schriftwechsel in Schuldbuchangclcgcnbcitcnerfolgt als portopflichtige Dienstsache.

4. Bei der Zeichnung bat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 ^ des gezeichnete » Nennbetrages in bar oder solchen nach demTageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hintcrleg en , welche die betreffende Zeichnungsstclleals zulässig erachtet.Tic vom Kontor der Rcichshauptbank für Wcripapicre aus gegebenen Depotscheine der Königlichen Scckondlung (Prcnßische Staatsbank , vcrrrcten die Stelle der Effekten.
Den Zeichnern siebt im Fall der Reduktion die siete Verfügung über den übcrschicßcndcnDelider geleisteten Sichcrkeii zu.Zeichnungsscheinesind bei allen Zcichiuingsstcllenunentgeltlich zu haben.Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zcichnungssckieinen erfolgen, und zwar brieflichmit folgen¬dem Wortlaut:

. Ans Grund der öffentlich dekanntgemachtenBedingungen zeichne ick, von den jetzt aufgelegten 1 A, Reichs bczw.Preußischen Staatsanlcibeii_
Dentsche Reichsanleihe
Prerchische Staatsanleihe

Znrükkqefetzte
Lcrdudvlli ' oll
i» >i>i iilizn Pttis«

empfiehlt

Fleier,
Kovpelstraß« s.

LpoUo -Vdeaier I
Größte« und vornehnlste« Lichtspielhaus am Platz«.

Heat « hii lireit, , ( ist - 1«. Jana . «»
Der grohe eigenartige Weltschlagerr

V M , Wff.
lüttmodrama in 2 Ak :en.

Monopol » KnnftNlin, gen' ielt ve » den ersten
K « « »Hagener Künstler».

Ganz einzig dastehend in seiner Art etwa « was
Sie sortgesetft i» äusterster Spannung hält.

Ferner das neue, nur au« reiz »den, liebltchenBildern zusammknge!k- ic

neue Tagesprogramm,
aus dem wie hrroorheden di- K«incd>e

ttvVLVNStLÜItztstN
,oiv>«

aosall « sl » 0 « 1vlLl1v1o.
k ^i »tstLokv » » I«

Köstliche Komcdie d. kl. Fritz Abelard
und viele ander« mehr.

Mittwoch, den24 . Januar:
Erste große öffentliche

in sämtl. Räumen des Etablissements

„2ur LrkolimLs«

ß Großartige originelle Aufführungen . O
Prächtige Dekoration.

Ununterbrochene Musik vo« S Kapelle«.
Saalöffnung 7 '/. , Anfang 8 Uhr.

« ,inl »»,r«ilk : «.L'L,* 60 , 75 ^
Der Feftansfchutz.

Kriegerverein
vor dem Keiligengeilllor.

Grotzer Festkommers
mit nachfolgendem

— SsII
am Lo» «abe«d, st. Februar , >m ^Lindrnhos " .Linlr >tt« vrelic bei ,r« i«m Tanz : Für Damen 25 H.

, Mitglieder 25 H.
, srenide Herren 50 ä.

Taalvnnung b Uhr. Aniang pünltl . b/ -0 l>hr.T>« Programme gelten als Lintriitskarien und sind im Vorverkauf zu Hab n l ei den Hriren A. W. Kriiger , L Ketzisr Wn>»H. Fraukse » , Rud. Möller , sämtl. adorsleriiraß «, H. . iemru«,Lauivcrtistr. , W Str ^ ihojs, Al-randerstr . , Ab. Isens»«. Üurwlasi«

8ckütren1eü
?»

Ltrkorn
findet am 2. aad 3. Znai statt.

l.



? r-
. ?

3. Beilage
zu 22 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 23 . Januar 1912.

Nus Hem «rotzberr-gnim.
O, K«chdr»F » " tzer̂ ch,««» V ^ «tn »kb,rtO«,
D „ r » »» ßsMAtie» OirSrNZn - L». g«sta?»»t Nlttvüxni -n « ,>» e »nZ »OSS» » L» tzW >U »»k»1s»>» ft- -« m U, « »«

cid » » !»« rg , 2 » . Zanliac.
* - riegerverein B,r dem Heilinciigeisttor. Soiulavend,

kn Z. Februar , seien der Knegervcrein Vor dem Heilige»
«ttsnor dcu Geburtstag de » Kaisers durch einen Fest
siuiwiers mtl » achsolgrndei» Festball im Lindcnbos , Ter
Lcrgnugungsalisschitß arbeite» bereit« seil Wochen einsiiig,
nn den Mitgliedern und Lüsten wieder einen solchen Fest-
nvend bereiten zu tonnen , >vie es der letzte FestkonimcrS war,
von dem alle Tcilnebnier vollauf besriedigl waren , denn
»«selbe verlies in einer dcrarl duinorvollen , gcinütiichct, Litt
M» Weise , wie es der Kriegcrverei » seil langer Zeit nicbl
m«l»r gewob», iviu Auch , n diesem Fest sind »vieder präch-
n,e Ausstihniilgcn vorgcscbcn. vor allen» das große pairio-
iiicht Tbcaicttluck „ Fürs Vaterland "

, eine bislorischeBeheben,
hei, aus de» 2! cscrciuiigskiicgcn . ivird sts>cr tväbrcnd seiner
vollen zwei Alle das ganze Jiticrcssc der Zuhörer in Anspruch
nehmen, Von dein weileren Programm sei vorläufig nichts
oerrmen , Ter pule Ruf , den nch die Festlichkeiten des Per
ein » erworben haben , biirg » nir einen bergnügieii Abend An
den Kommers >v >rd sich gegen Ii > , Udr ei » Zesiball an-
schließe » , wofür ebenfalls viele lleberraschungen geplant sind,
Ziehe Jnicrat»

* Privatpakete . An die Besatzungen von 2 M , LT.
- ! öwc " und „ Seeadler" können zu den bekannten Ver

ündungsbedlngungc» <M , V LK liülü, Teile Privai-
vakei« koslknfrei verschickt werden , wenn sic ,n » der Post
,ono und bcslcllgcldsrci bis spälesiens :i , Februar I9i2 bei
der Lpediiionsiirma Mauhias lllobdc u , (so , Han >> urg . ein
« ssen , Zur die Verpackung» und Ladcgebnbr sine anher
dem ,10 Psg . bei der annclnneiiden Postaiisial , ,n cinrichlen,

* las Jabrinntckksiiiitskenseil des Klub , . . Fidrliias " .
da» am 2 , Zcbruar i »r „ Zicaeiüos " siaitiiiidei , in cttvas
-leues für Lldcnbnrg . und -.war ivild der n 'laekenball mü
einem Jabrinarkl verbunden , Lchan , Leinen , Glücksbuden,
Lertaussstaiide werden im kleinen Laal aniaesiclll , sogar cui
Aamssell wird vorhanden sei» , Der Laal iviro niil allen Han
lern in einen Marklplatz «All Oldenburg ! ningeiranbeii , Das
mckmanzcnve Publikum si (N iii diesen Hänsciii und sicln den,
Ireiben durch die Zensier zu , Die Dekoration kosici «uui , /t.

* Ofternburg , 22, Jan , Der Wechsel in der Zu
lammensetzunft unseres Orisansschusscs
drachie erheblicheAendcnrungcn in der Zusammensetzung der
einzelnen Konimissionen inil sich. Hier ergib » sich jetzt fol¬
gende » Bild : Die Kommission für Straßen und Wege bc-
llcbl aus den Herren Horrmann , Munderloh , Schmie II,
Lramann und Wübbenhorst , In der Lpriycnromi » ission
lind die Herren Bädeckcr, Frübltng , Hocs , Jankcn und
Luschen , in der Gaskommission die Herren Eberl . Ellbcrg,- reo, Lcbülle l und Wobler » verrrelen Der Finanzkom
Mission geboren die Herren Hoes , Krey , Schütte I , Wenzel
und Winlcrmann an.

* Oslrenburg, 22, Jan . Die Verhandlungen der letz
lenOrlSausschußsitzung über den Vcrrrag mir der
Ziadl Lldenburg betr . die Lieferung elektrischenLtromes sind in weitesten Kreisen mit Interesse ver¬
folgt worden. Eine große Anzahl kleiner Handwerksmeister
worlci schon lange mir Sehnsucht darauf , Krasistroin zum

Meerkatz.
Roman von Fevor von Zobeltitz.

(Nachdruck verbst» !
(Fortsetzung .)

. Ja , wie kann ich raten . . . " , und plötzlich ging ein
Zucken durch ihren Körper . . . . Botho ? "

, Natürlich — wer sonst! Rutschte plötzlich vors
hau » . Hat sich in Welschau einen Bauernwagen ge¬kommen, Er wollte uns partout überraschen. Sonst bin
ich gegen derlei Plötzliclckeilen, Aber cS freut mich fürÜch , . Er begann englisch zu sprechen, damit Heinrichs
gewiyjgc Llkren ihn nicht verständen . . . . Höre , Mauslen, Prokhusen will immer noch nicht , daß das Verlöbnis
publik wird — "

. Ich habe nichts dagegen,"

. Und da habe ich Falkenstein zum Essen wieder aus-
faden müssen . Wir bleiben also unter uns vieren ."

»Gut so . Und Weiler? "
. Ja , Weiler nichts,"
. Wo ist Brokhnsen ? "
»Mit Tante De oben bei den Sträuben , Kann aber auch

chon wieder zurück sein. "
. Wie lange bleibt er ? "
.Rur bis morgen . Er tut furchtbar beschäftigt. Soll

>ach Bremerhaven zu irgendeinem Admiral — oder so »t-
üae . Zählst Tu nach Hanse ? "

. Durften Wegs,"
^ . Schön , Ich reite noch einmal über die Felder —
suiigborntrödelt mit unserer letzten Ernte , daß man aus der
vam fahren könnte. Wie war cs bei Madame la Baronne« Heldman » ? "

„ l^ h — sehr amüsant,"
- Von mir gesprochen? "
«<0 »>„ PUiiNUNt ."
. Aber liosseuilich Gutes ? "
. Nur Hule« , Du tust Ttbclinc unrecht, Pater . Sie ist«ne prächtige Frau,"
»Ich widerspreche gar nicht. Eine prächtige Frau —

"«meibalben . Bloß mich geht S nichts an . . V r >tu-,1orci,»leining !»
,, . ^ bot ibr vom Pferde herab die Hand , nickte ihr srcund«> und galoppierte weiter,
vo schwerer geworden . Sie hätte

davonlansen können. Sie empfand eine große
Versluchtigung ihres Vertrauens bis zu krasser- mvache , auch ein Geiühl der Würdelostakei«

Antrieb der Maschinen zu bekommen. Eie erwarten da¬
von eine wesentliche Verbesserung und Verbilligung ihrerBetriebe . Aber auch zu Beleuchtungs zwecken ist der Bezug
elektrischen Stromes für unsere Gemeinde ein dringendesBedürfnis , Zahlreiche Geschäfts - und Privatleute beabsich-
rigen , sogleich Anschluß zu nehmen . Es wäre daher sehrzu wünschen, daß der Vertrag mit Lldenburg sowohl vomGemeinderar als auch vom Lnsausschuß sobald als möglichangenommen würde,

* Borbeck, 22 , Jan , Ter Radfahrerverein
. Edelweiß "

, Borbeck, hielt seine Generalver¬
sammlung im Vcreinslokale ab . Der Vorstand seyi sich
zusammen aus folgende» Mitgliedern : Kaper erster,Flcke >, zwciier Vorsitzender, Stolle erster, Zum Holzzweiter Schriftführer , Engel bart Kassierer, I , Logemann und Zum Hol, Revisoren , D , Engelbarterster, Stolle zweiter Fahrwarr Ferner wurde in der !
Versammlung beschlossen , den diesjährigen Wintsrball am !
l , Sonntag im Mär ; abzulialicn , !

-i Edewecht, 22, Jan Nachdem bereits die Infanterie-
kapelle und auch die Dragoncrkapclle hier im Lrie ein »ton
zeri gegeben, fand jetzt im Saale des Gastwirts Mügge ein
Konzert der A r i i l l e r i e k a p e l l e unter Leitungdes Lbermnstliiicisiers Holzbeucr sta : ». Die Kapelle war
tele diesmal mit einem lebr gewählte » Programm ans undfand deshalb den vollen Beifall der zahlreichen Zuhörer.Viel Bestall fand auch der von Herrn Hol Heuer komponierte
Marsch . Hcch Lledingerland ' und dos als , mgal>e gespielteStück „ Parade der Zinns -Kd neu " von JenU,* Jaderbcig , 22 , Jan , Der Ziminergejelle Gerhard i
Brunken, bei dein Zimmcrnieister Wilhelm Heine hier - :
selbst , kalijlc von dem Hausmann Diedrich L l t in a n n s !
in Bcckhanscn einen Bauplatz , belegen an der Ehaujsce
Jaderberg Nendorf , zur Größe von ist Ar kür de » Preisvon ,">« I das Lnadralnieler , Brunken will im nächsten >Sommer dort ein Einsam,iicnha . i :- erbauen , Lliiilanns bri '
die Absicht , auch seine übrigen an der Edinisec vor Johann ^
Lchüib. s Hause hjcrselbst belcaei . ii Ländereien , zusammen '
ca , hstii Ar groß nach und „ ach zu Bai » taue» zu verkaufen ,

'
>> Ed >ve « -t , 22 Jan Der G x § j n d e r a > hieliam leu>ni Zrei . ag seine erste Sitzung in der neuen Zusamincnsctzluia ab . Die neiigeioählic» Miiglicder ivnrlcn vcr-

pslichlci , Herr B o b n , der einzige iviedcrgewahlic Ge-
iilcindevilireier , wurde ans seine frühere Verpflichtung oer
iviese » , ' 'llsdann ivnrde zunächst beschlossen den Gemeinde
weg . Klümmoorsstraßc " in Lstcrscpeps durch Kuhlen zu ver¬heuern , jedoch haben die Jnleressciucn einen Teil der ein
stehenden Kosten zu tragen , Beiresss des L cb n l n c u b a u c sim Witdenloksmoor halt der Gcmcindcrai cs für zweck¬
mäßiger , daß der Bau nicht aus dem in Aussicht aenommcncn Moogrnndsrnck, sondern direkt am Wildenlohsweg , alsoder Ehaustce nach Lldenburg , errichtet ivird , da der Bau sichhier wegen des besseren Baugrundes erheblich billiger stel¬len wird und -ndcni ein späteres Reisten der Mauern nicht
zu bestirctncn ist , was bei dem Ban weiter absciis von der
Ehaustce bejürclnei werden »inst . Das Groß !' , Lverstaut
kollcgium besieht jedoch ans dem Plane , auf dem in 'Ans
sicht genommenen Terrain zu hauen , da die Schulwege als¬
dann kürzer sein sollen. Der Gemeindcrai läßt das Größt »,
Lbcrschlllkollcgium nochmals , unier Angabe der Gründe , bii
ic » , seine Genehmigung zu dein neuen Projekt zu geben . So¬
dann wurden verschiedene Wablcn vorgenommcn . Znm Wai-

Daß gerade heule Brokhnsen Halle einircfscn müssen!
Sie ekelte sich vor dem Spiel , zu dem sie vcruricili war,ohne den Mui zur Wahrheit zu finden . Sie suchte » ach un-
bestimmten Möglichkeiten, um sich die Gewißheit zu schassen,
daß eine ehrliche Aussprache das Richiigsle sein würde , Liber
sie Hane Zurchi, und zu der Furcht irai die Scham , Sic
spürte, wie ein Rervcnziitcrn bei dem Gedanken sie über
schlich, Brokhnsen die Bitte um Lösung ihres Verlöbnisse
in das Gesicht sagen zu müssen. Das war unmöglich ! Man
niußic Wendungen finde» , ihn schonend vorznbcreiicn , Lihe
line mußte raten und helfen — ja , Libclinc ! Und da stand
idr denn auch aus einmal klar im Bewußtsein , daß sic viel
leicht noch länger mit sich selber gezaubert haben würde , wenn
Lihelinc nicht das erlösende Wort gesunden hätte,

AVer ibr Jdeenyang baue erst über Falkcnsiein zu Brol
Husen geführt und war schließlich zu Falkcnsiein zurückgekchri.

Die Logik ließ auch diesmal Aniia nicht im Stich, doch
sic regte eine förmlich wütende Gegenwehr in ihr aus . Und
als sie sich plötzlich Falkcustcin gegcnnbcrsah , fühlte sic ein
Sieden des Blutes und die wahnsinnige Lust , ihn zu bc
leidigen.

Sie war nicht in den Park cingesabrcn , sondern
in den Wirischastshof , weil sie die Boxe ihrer Ponys be¬
sichtigen wollte . Und da sah ,ie Falknsiein vor einem
Pferde strizen , dar neu beschlagen lourde.

Cr eilte ihr sofvrl entgegen und hals ihr vom Wagen.
„Tanke, " sagte sic kurz,
„Wissen gnädige» Fräulein schon ? fragte er . „Es ist

Besuch angek'.'mmen .
"

„Ja , Graf Brvkhusen , ein Freund meiner Vaters,"
„Ich wurde ihm in Hamburg Vvrs -estellt , klebrigen» ,

gnädiges Fräulein — mern ' Deines Kapitel ist äbge-
schlossen,"

„ Gratuliere . "
„Wann darf ich zu der Lektüre kommen?"
„M-arten wir noch — vielleicht findet sich eine bessere

Gelegenheit . — Ich habe mich Ihrer Ansicht angefchlas-
sen , daß die sogenannte Schicklichkeit Ihren Bestich vcr-

etct .
"

Cr sah sie groß an . Mehr noch als ihre Worte machte
e klingende Schiirfr ihre » Toner ihn stutzig. Er br¬
eitete sie nach dem Stalt der Pond » .

„Mehr Streu , Heinrich, " sagte Anita.
„Tvrflinger soll Dir noch Stroh geben," fügte Fal-

nsicin hinzu . „Cr hat sich lächerlich mit seiner Svar-
mkeit. Tic Gäule können doch nicht auf dem Pflaster
egen . "

. .Er qtbbt nischt !" meinte L>« inricb.

senrat für Westerscheps wurde der Köter F . D . VSlls ge¬
wählt , Ersatzmann wurde Köter I . Schedemann daselbst. 'Zu
Mitgliedern des AnilsraiS wurden gewählt : Brennereibesitzer
G . Lliitiailn « , Edewcctn iVerirelcr : Andauer T . Wolken,
Jeddeloh 2st Köter H . Luckendiers, Westerscheps, Gastwirt
B . Bölls , daselbstst Hausmann G . Röbber , Osterscheps (Sr-
satzinann Küicr H . Röbem . Zum Bezirksvorsieher für die
Baiicischaft Jeddeloh I ivnrde Köter T . Lübben , daselbst,
gcwäbil . Turck , die Löschung des ausgedehnten Moorbran-
des letzten Sommer in dem Moore südlich von Osterscheps
find der Gemeinde ziemlich erhebliche Kosten entstanden ; die
Gc»icl » dcvcrisc:» ng soll versuchen, diese Ausgaben vom
Landeskvliurkonds ersetzt zu bekommen.

fZ Bad Ziuiftbenahn , 22 . Jan Von » Flottenver-
c i » , Olisguppc Zwischeiiahn , war ein Vortragsabend
ans Sonntag in Mepcrs Horcl angcsetzt. Vom Krieger-
Verein war besonders aus die Beteiligung hingewirki wor¬
den und eS waren zahlreiche Zuhörer da Herr Winier-
schulwrektor H e i » c n , der Vorsiyend - der hiesigen OrtS-
gruvpe , crötsncie die Vcrsanlmlung und stellte Herrn Pastor
Schneider aus Oldenburg vor , der den Vortrag
übernommen üo.tie . Das Tbema lautete : Kkar zum Ge¬
fecht, Erlebnisse ans der Siraferpedinon nach Haiti im
Jahre l ' » 7 . Zuerst wollte die Lichtquelle zu den Licht¬
bildern nicht rech , stießen und cs entstand eine Pause , die
Herr Direktor Heine» geschickt ansnnyie , um den Zuhörern
etwas über dcu Zlo '. tenvcrein zu erzädlen und Mitglieder
zu weiben . Aus Haiti hatte seinerzeit der deutsche Uittcr-
lan Liidcr Beleidigungen erlitten , man hatte ihn auch ein-
gekerkeri , uns die deutsche Regierung verlangte einen Scha¬
denersatz von 2» üüi > Dollar , Die beiden Schulschiffe . Char¬
lotte " und . Stein " hatten den Auftrag , diese Entschädigung
beizuireiben , was ihnen auch ohne Bluivergießen und
Piilbcrdamps gelang , Redner schilderte anschaulich Humor
voll das Leben an Bord , die Vorbereitungen zum Gefecht,
dann manches vom Leben und Treiben der Rcgerbevölke
r> :ig ans Haiti und anderes , wc>S dahin gehörte . Alle wer-
oen ihm reck» dankbar sein für den anaenebmen Vorirag!

G c
' mast ! ick, c Mitteilungen.

Für die Kinder Bioson,
wodurch sic friss , und munter werden!

Einen c»in ; bcivnders gicn :iqcn Eif . lg 'kann ich Ihnenüber B .chvn van meinem Enkel mittellen . Ivelckzer bereits seit
-äriem Jabre Bia vn trinkt , Tere . de war abgemagert und
ic
'ar man . und nachdem wir alles angewandt hatten , wurde

sein Ansielten innner sclriechrer. Ächon nach 1 -ltägigem
«ßrbraauch Bid ' on fühlte er sich kräfticzer und bekam
heuere« Ansehen : er char bis jem Ui Pfund zugenommen;
er trinkt friib » nd abends eine Tasie , verbraucht jeden Mo-
rar I Piket , Mir dem E '»eschmack und oer Bekömmlichkeit
und dem Erfolg sind wir nußerardentlich zufrieden / und
nrein Enkel ivird Bicvim zrn ' allgemeinen Stärkung noch
weiter nehmen . Ich krurn Bioson scdermann aufs Wärmste
cmwbtüen , Harhurp iE !brl , ! >, Jmri >911 , Marge-
r c- ! e Wich mann, Tindenfträsc .17, I . Dlnrer'schrift be-
s.ialilngc : Tr , Hans Regula, Notar Dicpon das bene
und vtltsi Zc NAnr - m KrärrignagSmittel seiner Art , Dose sc»,
caä Lnol Di Mk. in Ltrotchekrn, Drogerien . Verlangen wi«
Lim Lioionioerl ! Firns Lsurr a. M , Gnrkisprvbr n, Broschüre.

„Ta sage ichm, ich Halt s befohlen, " emgegncte Acükeil-
stein ärgerlich.

Llnita stand zwischen den Ponys und beklopfte sie.
Ihre Hand lourde feucht. Sie hieß Heinrich , die Tiere
gehörig abzureiben und ihnen erst nach Ablauf eitler
Viertelstunde Futter zu schütten und zu trinken zu geben.Tann ging sie.

Faltensteiu blieb noch an ihrer Seite.
„ Gnädiges Fräulein, " sagte er . „ich füge mich selbst¬

verständlich Ihrer Bestimmung . Ader ich habe einen an¬
deren Vorschlag . Ich lverde mein Manuskript ber 'unseremAusritt miinebmen . Wir binden im Walde die Pferde an
und ich leie Ihnen draußen vor . "

„Cs eilt jn nicht," cnrgegnete Anita.
Einen Augenblick schwieg Fakkenstein. Ta » Geäder a>

icDuer Schläfe marckierte sich schärfer . Tann fragte »
ruhig:

„ Wa -,- haben Sie gegen mich?"
„Was soll ich haben ? — Nicht » ."-
„Also imr eine Laune ? "
Sic maß ihn inic einem Blick, der seine Gestalt von

unten nach oben »mzirkelte.
„ Ich veroitre mir Ihr « Anzüglichkeiten, " erwiderte sieEr verbeuare sich kurz.
„ Soll geschehen!" sagte er . „Haben Sir die Güte,

Jhicm Herrn Vater zu vermelde» , daß ich nicht mehr in der
Lage bin , Sie auf Ihren Ausritten zu begleiten . Meine
Selbstachtung zwingt mich, mich vor gewollten Uiigrzogcn-
hciten zu schützen ." Er wandte sich um . „ Tömingcr !"
rief er . „Kommen Die mal her ! Ter Heinrich beschwert
sich über Ihre Knauserigkeit bet der Strohau -gabe. Tas
scht nicht , mein Alterchen ! Air müs 'en genügend Streu
haben .

' Morgen kommen die neuen Gäule . Ta werde ich
die Rationen selber bestimincn , und ich bitte , daß daran
ft stgehalten wird ."

Anita hörte ihn nicht mehr . Sie war blaß gewordin.
Ihr Herz schlug heftiger : r » schlug bi« in alle Pul e hinein
und bis in dir Adern de» Lolftr . Die Zähne verbissen
sich in die Lippen . Sie nickte mir dem Kovfe : eine Be¬
stätigung ihrer Gedanken . Ne dachte : „ Gut so . Nun ist
auch dicsc Eftschicht« aus . Ta » ging schnell. Und nun
kommt der arme Ärokhusen an die Reihe . Las gibt rin
langsames Sttrb ' n . Und dann bin ick! wieder srei — "

Sie wo . l ' .' nach d: m Blockhaus . Wer unterwegs fiel
ihr ein . sich erst noch einmal nach ihren Löwen nurzu»seien . Filene Mit beute früh eine warm ? Msr gehabt
uns sir mit so traurigen Augen a „geschaut.

(Fortsetzung folat .l



Hallsmannsstrllr
in orrkaufr «.

ElSstrltz. Dir dem Hau«
« am« Dirdrich Oekkrn in » ur-
aintrl gehörige, daselbst beleg.

Hallsmaniisstrllk.
Hk»t ra. SS Jück, fall öftenilich
« eiftbietend berkouft « erden
Dt« Stelle deftehi au« den
LSostn - und Wirtfchaftsgebäu
de«, Garten , sawie Weide , Heu
und » tlerltndereien u. lonimi
»uwoftl zusammen al« auch
stückweise zum Berlaus, und
zwar in letzterem Falle in sol-
grndrr Zusammenstellung:
1. der Rumps der Stelle bis zur

Riederftrastr, grast ra , 36
Jack.

st. die über der Riederftrastr de
legrnen 10 Weide und Heu
landblampc, grast zusammen
ra . 30 Jück, in einzelnen
Kämpen.

ES kann jedoch der verlaus
in jeder beliebigen Zusammen¬
stellung, ganz nach Wunsch der
Rinser , ersalgen.

Tie Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind gut crftaltcn und
die Ländereien sehr ertrags
saftig, so dost die Stelle wohl
zu den besten der Gegend zählt.

Verkaufstermin sindet statt am

Loiulllhe» !!,
Kll 27. ,1nnll >ir 1912,

»achm. präzi .r 3k Uhr.
in Timniermanns Gasthaus in
tvurwinkel.

Bei annehmbarem Gebot soll
der Zuschlag sofort erteilt wer¬
de».

Saufliebhaber ladet freund
lichst ein

b
'
hr. Cchrölltt , Alikt.

Auktion
in Heidkamp.

Wiefelstede. Landwirt L . H.
Reumann in Heidkamp läßt am

Tonsabt !lö,deir2 ?. Jaill. ,
nachm . L Uhr ansang.,

in und beim Hause:
1 A 6jährige Stute , fromm

und zugsest , ein- und zwei-
spännig,

2 junge, April kalbende Sühe,
1 Quene, März kalbend,
1 nahe am Kalben steh . Kuh,
1 liLjährigcn Rindstier,

11 trächtige Schweine, Februar
und März ferkelnd,

15 Läuscrschwrinc, 3 bis 1
Monate alt,

SV Ferkel. 8 bis 12 Wochen
alt , usw.

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu freundlichsr einladcl

Brötje , amtl. Aukt.

Uscker
'
s

cimeolstliell . Ke»».
— cillülllreil . —

— stpaeialititaa , —
uoA I4a1 » i » A - V » o » o,

« lex . kaestunx « »
anorftanat gut« lZualitätca.

Lremer tdocolsäe - kudriil
SsvIrsL L vo . st

Lrs»»eii — Xeaotackt.

verfaubfteste De. Vautzolzar« Präparate , Müuche» z,.

W «d»M
8»t «ebmeoftaaä ! klar In » euea kiek » »««nl

c» . t0 ?f,t . p!m »iNs-p!jmer . . . r .ro
10 r 40

- 1010 - - r .ro
r .so

10 r ro
2« 4»
r« « 4L
5« 11 L0
3t 7 4L
IS 4 »0
34 . r><duioriopk . 7.L0

Wlskliok fsinen Kunülbonig.
dr c». 10 kkä. Limer . . . ti ? L»
, , 10 , i .ittktNeKoedtopk . . , L 70
. . 10 , luiLifle -litn^ropt . . . r .80
, , 10. Nwattto XAtfeekerms. , » «0
, , 34 » I 'mrtziNe-^.nner . . , 7.S0

»erto 50 , liolrliüd«! . . irr«
Vs>roLi >cI

^
»ii ^ »^äedurj» unkr»nkiftrt

in all . UreiLlagen . klrsalrtelle , Kuttereobre . liütine,
llllLti - rrobre , Sckloueb , prima «Zual . , ja rol u.
grau , ziotlorrpr .tren . hiuttcrrpritre , ,1

' raueu-

_ IieN ' . lixgienlacbe OummIarliIie >.

LclivvLnon - lli'ogel'iv HI . keäoll , Aoiitesnsisasoe 24.
Ofenerfetdr . Zu verk . 2000

Psd . Heu . Joh . Ahlrrs.

MkMkk
Astmvdil-kksküiHliil

Aleistbieiender Verkauf gegen
Barzahlung

der Automobile,
Schrrppen u. Lager¬bestünde

am Wontag , 29. Jam.,
IN Abeler's Gasthauiezn Rooder-
moor, nachm. 2 Uhr.

Dir Liquidator «»

Hsü«^ L«
Ô

irckr2' - "

Billig Zll vcrkcwicn guicrti

Möbel:
Plüschgarniiurcn , einzelne So
fas v . 20 . ff a» , Tische , Stühle,
Klciderschränke , Wascht ., Bett
stellen , Züchcnschränkc mit oder
ohne Glasaussatz, eich. Schrcib-
pnlt mit Aussatz , einige neue
Kommoden. Waftenplatz 8.

Vikhkriitzen
liefe« an Wieder¬

verkäufe« auf
Stocke » 10 Paar

lllig . ImWI.
Varel r. Oldenb.,
Tamvssägewerk

u . Kraqen'abrik.

IlifM -lmefdülis.
Pelzlvarcn . «,"'!'
« ich. SlellLiIors,

Lanaestraßc 3>>. — Fernem 2v5.

KüilskültesCsldii .Lilbtt.
« ilhelmi« Aachs.« Ael ternstr. 6.

Für W . Eilcrs und Frau
Gleichen geb . Osterloh zu Bür-
gcrfeldc werden wir deren am

ScheiiMzNr.M
bclegenes Hausgrundstück, bc
stehend aus dem zu 3 Wohnun¬
gen eingerichteten Hause nebst
16 Ar 80 Quadratmeter Gar¬
tenland, zum Antritt auf den 1
Mai bezw. 1 . November 1« I2
öffentlich gegen Mcistgebot per
kaufen . Schlußtermin bierzu ist
bestimmt auf

Mittwoch«
oeu 24. Janr. d . 2 .«

nachmittag- 5 Uhr,
m Duvenhorst' Wirtschaft,
Scheideweg Nr . 153 , wohin wir
Reflektanten einladen.

Don dem Garten lasten sich
zwei schön gelegene Bauplätze
abtrennen und sollen diese be¬
sonders zur Ausbietung ge¬
langen.

Weitere Berkaussaiissätzcsin
den nicht statt.

Köhler L Behnkr
Nadorst. Zu verkaufen ein

Bullenkalb.
Joh . Willen, Krevenstraße.

Holz - Verkauf
in

Wahllbeck.
Ohmstede . Frau Witwe de»

weil . Hausmanns Joh . Wicnken
in Wahnbeck läßt i . ihrem Busch,
direkt an der Bahn und nahe
der Chaussee belegen, am
LonMe« d,dk!i2i . ,1liiir .,
nachm prüz. 121- Uhr ansgd . .

l» . )l> dii 1«
» j sesle » Mt « sltlmft

^ Buchen
auf deni Stamm,

- bestes Nutzholz !—
femer:

ca . 108 Haiisril Tanoc«
(als Sparren und Richelholz

aeeignet) und
div . Hausen und Stämme

Brennholz,
sowie einige schöne

Eichen
auf dem Stamm

öffentlich meistbietend aus Zah
lungSfrift durch den Unterzeich¬
neten verlausen nnd lade« Kauf
liebhaber freundl. ein
A . Pinftl,

Metjendorf.
2iin Slüftwoch , diu 21 . ^ anr . ,

1 r . iommei ! au -' der
Oluiianus scheu Brandstelle:

ca . 196» .Ala
leicht beschädigtes

Raggeamehl
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Nadorst . D. S' . Dierst ».

Zu verlausen ein
Damen - Moslcnanzug.

Näh . Alcranderstr. lös , sr . >2i.
Ru Verk eine fg . , nabe a Kalb
Geh. Kub. G. Mever Lbe' ketkr

Zu verk . 1 2räd. Handwagen
and I Grammophon » i . Blatt.
Zu erfragen in der Crp . d . Bl.

Habe z. verk 3 Gräber a . d.
Gertr . Kirchbos . Rachzusrage»

Wichelnstraßc -l.

? er ! l»iiieii»krkillif
f ir v . Dahlmann l ie selbst ist
u ngVel - t am'

Tienstng,
deu 6 . Febr. d 2s .,

nachm, l llbr ansgd.
Jaderberg . G. Slaiis , Auki.

Solv . Herren jeden Standes,
verkaufe ich für allererste, über¬
all bekannte, größte Firma,
Httttil- A« Wk , Paletots
rc . nach Maß unter absoluter
Garantie aus Kredit oder aus
bequeme Teilzahlung nach Be¬
lieben. Off. befördert die Ex¬
pedition d . Bl . unter S . 296.

Wahnbeck . Zu verkaufen «in
schönes reinsarbiges

HW- Kuhkalb ,
-MO

6 Wochen alt , und 12 Stück 6
Wochen alte Ferkel.
_ Witwe Hillje.

Metjendorf . Zu verkaufen 5
trächtige Schweine, nabe am
Ferkeln. G . WrstrlS.

brr Damcngardcrob ewird er
teil». Offerten erbitte u . W . lW
an BischoffS A . E - Osicrnburg.

Maschine» , » » d Grabctori.
I . Siebend» » ! . Torsplatz

und am Markt 30.
Zu verkaufen:

3 gut erhaltene Herrcnübcr
zieher, 1 sckw . Gchrock , l dicker
Tamcmnaittcl , 1 Herrenfahrrad,
l Lcckbrcti . Zu erfragen in der
Filiale , Langcstraße 20.

Papier - und rpiellvartt-
Gkschast billig verk.

In Stadt Oldenburg , an leb¬
hafter Straße , wegen ander« .
Unternehmen sofort billig zu
verkaufen. Offerten von Selbst»
käufern unter Z . 281 an die Ex¬
pedition d . Sl.

Damen -Maskcn Anzug
zu verleiden. Kurwickstraßc 25.

Ä Achsen
in Fütterung zu geben,
möglichst in ver Nähe
von Oldenburg

Offerten sofort erbeten.
6an >8kwf , ii Lank

Neust -GödenS.
Jffcns iButj . i Zu verkauf.

2 gute, schönfarb ., vorgemerfte

Bullen,
13 bezw . l2 Man . alt . Des
gleichen der 2jäbr . Herdbucksttcr

ZW- Alexander 1 ' -WO
Ar . 4695.

Wild. Fördelman ».

Hemeler D LKIers
klü ^ el.

kinvivos,
ÜLrmoaiumr.

kkovolsüü^el unä kianino ;,
„8ekormt !ü^e?

solide gearbeitet, grast ini Tan.

Oläeadur^er kiavokortekadriil,
« » gvlse ätz Llilvn »,

Brostherzogliche Hoslieseranlen.

. 1. I

8preekms8ekinenkänk! !ei'
kaufen ikre» Bedarf in Grammophon - lgrün ), Zauo
pH» » - , Bremaphou - und vekapiatte » , sowie alle
Arten Apparat », Rldon, viadeln vorteilhaft beim

Grostiste » am stlai.e.
linier 2ager vlnmenslr . 3« bieiei grüßie Auswahl.

Lr - siNLpIroi » -
Oldenburg i. Gr . , Blumenstr. 5V.

Lederhandlung , Mottenstraste Nr. L.
Lin gvo » u . « II QvtnlI.

Ausschnitt in allen ^edersvrten.

killsWiliklimliilhaus
(Neubau ) , scbr schön belegenan
der Bockstraße , hierselbst , mit
Alttritt zum 1 . Mai zu verkauf.
Tie Besitzung eignet sich ganz
besonders für einen Rentner
oder Pens . Beamte» , der ruhig
und angencbm wobnen will.

Näheres Nadorstcrsir. 26.
In . Natur Butter

franko pr . Nach » . : 6 Bsd.-Kistc
5,60 >ft , 10 Psd . Kiste 9 . ft.

B . Margulcs , Buczacz,
via Odcrberg ( Schlesien ) .

Anfertigung von
vsmen - Kai'llei'ode.

( Tpcz. : Ncform. l
C. Götz , Eversten,

Hanptstr. 14.

Hmlsverkaüf^
I », Hciligengcisttorv. belegen.

Wohnb. sofort billig zu ver¬
kaufe » . Offerten unter S . 112
an die Erp , d . Bl . _

kicolL85trLSek.

Zu bauseu gejucht
getr . Hrcrrn -. Dameu u- NiaSe »'
ftlriduug , joioie Schuhzeug.

Frau A. btley « ,
Baumgarlenstrast « ls.

Hankhausen Zn verk . eine
ZW- güslc Kuh. -WO

H . Bahlenkamp.

Zu kaufen cv . zu miete» ge¬
sucht zum 1 . Mai 1912 ein

Kolomalwliren-
Geschäft.

Offerten unter N . 700 postla-
gernd Borgstcdc.

Rastede - Tudende. Zu oerks.
jiiitge Rafsehiaile.

H Helmers , 1 Malermeister.
Gelegenl>eitska»f f Brmltlcute.
Wegen Uebernabmc eines Spe-
zialartikels sollen folgende Sa¬
che » billig verkauft werden, als:
2 tonipl. Schlafzimmer, Eiche,
anpoliert , 2 Etzzimmereinrtcht.
und 2 Wohnzimmer, dnnkeleich.
Die Möbel sind modern und so-
ltde gearbeitet. Rosenstraße 19,

Scitcneingang , zweite Für.

kkekraLen.
Aerzll. Winke für Braui-

und Eheleute von
Dr . med . H . Boeckh.
Preis nur IPO Zlk.

Vortrcfflickies Buch , das
in kein . Hause fehl, sollte.

Eschen L Fasttng,
- Buchhandlung,-

jetzt Knrwickstraße39.
Fernsprecher 1307.

Petersfehn . Zu verkaufe»
ein trächtiges Schwein, nabe am
Ferkeln. I . Schiller, Woidlinic

tlinzngsbaldcr moderne, sehr
gttt erhaltene GaSkrone billig
, u verkaufen. Elilabethfir . II.

k Pid . -ft I .2ö US 1.90 . ft.
Oi . Uitrs g i>» eOA ch tcrnstraße

Mein eleganter, schneidiger,
brauner ?oberman > ,

Gi ' irtbcr von Kranichftci» , ge
woricn 23. 8 . 1910 , süddeutscher
Zucht, mit 17 1. u . Ehr .prcisc»
u . 5 2. Preisen ausgezeichnet,
deckt rassereine Hündinnen jeder
Farbe gegen eine Gebühr von
20 . ft . Schumacher,

Sande bei Wilhelmshaven.
? fkllk ?tlll-

Me »,
Armuftder-

ktschniin im»
(' luitkruiisli.

lehandello ne
Beruisstorung
nacb langjähr.
Erfahrung

öerzvslä reoior,
Oldenbu r g, Gottor pitratz « 4

lkk 'in'ölii'enleiüenüe
wenden sichsofort an Appihcker
Naesbach, Zaborze 298 L . S.
Belehr . Broschüre von bekanM.
Berliner Spezialarzt kostenlos
ohne jedcVcrpflichtungportofrei
i>» verschloss . Kuv. ohne Ausdr.

Ostcrnburg. Die N. Besitzung
(2 St ., 3 K., Küche » . Zubeb . ) ,in gui. Zustande, in der Näbe d.
Eäcilicnbrücke bcl., sterbcfalls
halber billig zu verkaufen.

Herinannsrrastc31.
Zu »erknulen 2 mittelgroße

russische Pfcriic,
zugsest u . fromm , 6 Jahre alt.

H . 8oin » »or,
Sill ' vvicvi ' in «» «» » ,

Offene Beinschäden, Krampf
adcrngeschwürc u. Hautkranl
betten sowie Flechten behänden
ohne Berufsftärung , langj. Er
fahrung.
Fr . Berwald, Oldenburg,

Tonnerschwcerftr. Nr . 17a.

llruec- und diebessicher«

KMschrauke.
(5^ ' kl. ilnbrik. unt . Garantie. I

Mehrfach prämiiert . 1
6 -oßeL lr ogcr. BilligePreist .!

w . l!/l. öU886,
! Oldenburg I. Gr. ,
Gcldjchrankfabr. Fcrnipr. tAi

WUT- Gröf -.e Auswahl -WA
ui cleganrcn unv cinsachcn

empf . Joft . Tjadc» , Sattlerei,
Siauf .raßc 8. _ _

« chweinematze,
Zrück nur 25 Z.

H . Hitzegrad, Achternstra ße.
indcriragcn - Besätze und

Gardine » in all. Farbe»
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerfiedc
Posamentier 5- urwickstr. öl.

Drielake.
Bauplätze, 7 S . -S . Ackerland,

Kanal - und Straßcngrcnzc, im
Ganze» oder geteilt billig zu
verkaufe » oder zu verpachten.

Auskunft : Ostcrnburg, Ulmen-
straße 2 ; Oldenburg , v . Linden-
Allee 48.

LN«s6olck;LÄ.
antlke Uhren u. Schmuck

ks . z . boh . Preisen.
»ftsv « r-, HeIIIge « gelslil >a ll m

Sofas , Eftniielunguc. Bein
kow , Kleider u . Küchcuscheänle,
Spiegel, Tische , Bellst , I st- u
2schl. , mit und ohne Matrose»,
a » ch aus Teilzahlung

/



,A«» rlchien' erschein»«
°uch 0" bk« Sonn,

wgen . - Dierlrljährlich«
Abonnemrnt-preis 2 10

dir Post bezog«« cnkl.
Bestellgeld 2 « üS H.

Man abonmere bei alle » Post.
«istaUen , in Oldenburg u, der
hp«dmon PelerslraßeLS.

semipeerb - Xn»cdlu»r!
tu«» bei »« , brpeil die. 4».

B » 7» rar « Erfken für doR
serzoglum O .derburq vr»

Zelle lb sonst .ge 20 ^h.

« nnonccn -8an,l >,neilelle « :
Oldenburg : (vejchäfttsiell^
Pelcrur .28,Jiüale l. anges :r. 2«̂

8 . BüUner , MoUcnstr. l , 2.
LordesZ aarensn.u.ü .Lchniid^
Siedorslerslr . i>8, v . Vgchoff,
O > bg .,tz . sandstede,Zwljche »»
ahn , u. jäuul . Urull- Etved.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

_ Lldenbnrg , den Lk . Januar 1N12.

Reichstags -Stichwahl
Bei der gestrigen Reichstags - Stichwahl wurden Stimmen abgegeben:

Im 1. Oldenburgischen Wahlkreis.

Gtadtgemeiude
Oldenburg

Lerlldalle . . . . . .

Uhlhorn
«svnschr. Botlep .)

Stelling
«soztatdcmok .)

Haupt -
wavl

Bel der Hauplwahl erhielte«
«« » erde« :

Amtsrichter Justizrat
vr . Stöver Dahlem
(R- tron- IIib.)

«3» (256) 5! (.38) (258) (20)

taiierhos. 397 (24b) n« ( lOO) ( 174) (21)

Laoaria . 30» (229) >2« ( N7 )
^

(88) (32)

Union. 353 (228) 79 (b5) ( 134) (28)

Ratelrburg. 37? (253) ir« ( ION) ^ (150) (25)

Neue« Haut «neu hinzugek.) 37« (288) 4« (4 » >
^ (132) (14)

loodti Etabllstemcnl . . «53 1386) 191 (IbS) ! (b >) ( N)

Lindeuhos . . 4N (364) 233 (20b) ^ (79) (30)

kchüsenhos. lir» (Nb) 21S (203) I ( N) (27)

8 -ge (Zur Erholung ) . . «7» ( IS7) 332 (303) ! (22) (3)

Gemeinde Eversten
Iroersien I «Livoli - . . . ris (203) 552 (327) ! <3b) (28)

Lloi. Bloherfelde, Frie-
dnchisebn , Pelerdsehn I u . II
thuntemann -Bloherselde) 298 (183) 123 005 ) ^ (32) (2)

Lcchlon . Ofen. Wehnen,
Meiiendorj u . Oscnerselde
«LillcrS -Lsen) . . . . >30 (80) 7«

!
(70)

^

'

(55) (- )
kreisten III und IV und

Noidmorletschn (schütiei ira (b7) 1S7 ( lbb ) ^
^

(59) (b)

Gemeinde Ohmstede
öiLncr Hos , Donnerschwee 186 (146) 322 (292) i

l
l (34) (>7)

Lhnisteder Krug , Ohmstede «« (53) 183 (Ib4 ) ! ! (38) (»

kshorn, Ipwege , Wahnbcck
«Exhorner .«trug , . . . r «i ( 101) 13« ( 120) ! (33) ( I)

Aadors , «Platte ) . . . . »3 (b9) 188 (Ibl ) j (25) (2)

Ahlhorn erhielt 14 726 , Stelling 11122 Stimme ». Ah

Bei der Hauptwahl erhielten
außerdem:

Ahlhorn
(soNjchr. Vollsp .)

Hauvt
lvaht

Stelling
(soziatdcmok .)

Amtsrichter
vr . Stöver

«Nalionallib .)

Justizrat
Dahlem
«Zentrum)

«Yen». Osternburg
Irohnt Restaurant - - . 375 (327) 203 (172) (87) (20)

Harmonie. 1l8 <108, 379 «359, E) (37)

Zloopmann. l »2 ( 194) 283 «254, ( N) (23)

Mehren « , Tweelbäle . . 127 (89) 4« (31) (114) (- )

Bümmerstcder (Courier . . 67 (5b) 129 ( 125) ^ (19) (l)

Gemeinde Holle . »3 (51) 7 (7) (136) (- >

Gen «. Wardenburg
Lüjchen« vdasth., Wardcnb. »5 (bO) »7 (52)

!
(>59) (- )

Jod « . Oberlethe . . . . 1« S (5b) «4 (48) (102) («)

Gemeinde Hatten 17» «103) 92 <52) ( 193) (- )

Gemeinde Rastede
Brüzgemann , Rastede . . 331 «242) 12« ( 101) (121) (- )

Hahner Hos, Hahn . . . 28« «142) 59 (45 ) ' ( 126) (- )

Wigbert , Hankhauscn . . 163 (85) 56 (48) « ( 132) (- )

Gem . Wiefelstede
Tapkcn , Wieselftcde . . .

-»22 ( 197) 2» ( 14)
E ( 139) (- )

Boedkcler, Borbeck . . . 10« (85) 29 (17 ) 1 (59) <- )

Gemeinde Jade . . »51 (261) 1? (5) ! ( 141) (- >

Gem . Schweiburg . 23« ( 159) 27 (21) (47) (- )

Fürstentum Lübeck . 3»97 ( 1750) «»«8 <3865) ! (2082) (48)

Fürstent . Birkenseld «ÜI2 (2405) 2497 «2266) j
tl

(2791)

l

«1094)

Horn ist gewählt
Auherdem liegen folgende Wahlresultate aus dem Reiche vor:

Berlin 1 . Bisher : Kacmps ( Fortschr Bpi .) . Stichwahl
iwischcn Kacmps «Fortschr . Bpt . ) und Tüwell ( so ; .)

Kacmps, mit 9 Stimmen Mehrheit gewählt.
Hildrshrim . Bisher : Weidmann «kons . ) . Stichwahl

tvischcn Rauch «Soz . ». und Zürn «kons .)
Rauch ist gewählt.
Lladt Franlsurt . Bisher : Leser «Forischr . Vpt .) . Stich¬

wahl zwischen Tr . Ouarck «Soz . und Leser «Fortschr . Bpt .) .
Tr . Quarck ist gewählt.
(»ra»denz- Strasburg . Bisher : Sieg (natl . ) . Stich¬

wahl zwischen Sieg «natl . ) und Tonimirski ( Pole ) .
Lieg ist gewählt.
- chlockau Flatow . Bisher : v . Willens ( kons .) . Stich

Wahl zwischen Knigge ( kons . ) und Pcllowski (Pole ) .
Ln ! ggc ist gewählt.
Ai>«cn-Aranzburg . Bisher : Proscssor Stengel «Aort-

Ichritil . Bpt . ) . Stichwahl zwischen v . Maltzahn «kons . ) und
Heyn ( Forischr. Bpt .) .

Hevn ist gewählt.
lirruzburg - Rosenberg . Bisher : Fürst Hohenlohe

>lons .) Stichwahl zwischen Mevcr ( kons . ) und Kutschka
(Pole).

Meder ist gewählt.
chroß - Strelik - kosel . Bisher - (Klowatzki <Ztr . ) . Stich¬

wahl zwischen Etlowayki <Ztr . ) und Wajda ( Pole ) .
lhlowatzki ist gewählt.
chärlih- Loubau . Bisher : Tr . Mugdan ( Jortschr . Vpt .) .

Stichwahl zwischen Taubadcl ( Soz . ) und Dr . Mugdan
lSorlschr . Bpt .).

Taubadel ist gewählt.

Ierichvw 1 und 2. Bisher : v. Bnern Ikons ) . Stich
Wahl zwischen Haupt ( Soz .) und v . Bycrn «kons . ).

Haupt ist gewählt.
Sondern Husum . Bisher : Leonhard , Forischr . Vp .) .

Stichwahl zwischen Tr . Schisscrcr (natl ) und Tr . Blanck
(Fortschr . Ppr . ).

Blanck ist gewählt.
Oppeln . Warlo (Zlr . ) ist gewählt.
Stadt Köln . Bisher : Trimborn <Ztr . ) . Stichwahl

zwischen Hosrichlcr ( Soz . ) und Trimborn ( Ztr .) .
Hofrichtcr ist gewählt.
München l . Bisher : Wölzl tnail . ) Stichwahl zwi¬

schen Witti ( So ; .) und Kerschcnstcincr ( lib .) .
K e r sch e n st c i » e r Ist gewählt.
Ofterburg Stenral . Bisher . Fuhrmann (natl .). Stich¬

wahl zwischen Hocsch «kons . » und Fuhrmann (natl . ) .
Hoesch ist gewählt.
Estlingen - Kirchheim. Bisher : Wetzel ( natl .) . Stich¬

wahl zwischen Schlegel (Soz .) und List (natl ) .
List ist gewählt.
(seislingen Ulm . Bisher : Sion ( forischr. BP . ) Stich

Wahl zwischen Höhnte (Forischr . Bpt . ) und (Kraf ( kons .).
Hähnlc ist gewählt.
Friedbrrg Büdingen . Bisher : Busold ( So ; .) . Stich¬

wahl zwischen Bnsold (So ; . ) und Strack (natl . ) .
2 tract ist gewählt.
Fraustadt > Lisia. Bisher : (Iras Lppersdors ( Ztr . ) .

Stichwahl zwischen Löbning ( Forischr Bpt . ) und Gras v.
Lppersdors (Ztr . ).

Srasvon LpperSdors ist gewählt.

Wolmirstedt - Neuhaldrnsleben Bisher : Fehlhauer
«natl . ». Stichwahl zwischen Ritsch ( So ; .) und Schisser
(na «l . ) .

Schisser ist gewählt.
Laulcrbach - Alsfeld . Bisher . Biiidewaid «Winsch.

Bgg ) . Stichwahl zwischen Binoewald ( Winsch . Bgg .) und
Heck «natl . ) .

Heck ist gewählt.
Reutlingen - Tübingen . Bisher : Paver «Fortsch. Vpt .).

Stichwahl zwischen Pancr ( Fortschr . Bpt . ) und Schlicke
(soz . ) .

Pa » er ist gewühlt.
Weimar Apolda Bisher : Krä , «Ant ». Stichwahl

zwischen Bändert ( soz . ) und Erders ( Fortschr . Vpt . ) .
B ändert ist gewählt.
Balingen - Notlwril . Bisher : Haußiuan » «Fortschr.

Bpt . ) . Stichwahl zwischen Hautzmann «Fortschr . Bpt .) und
Mattütat ( So ; . ) .

Haußmann ist gewählt.
Befigheim Heilbronn . Bisher : Naumann «Forischr.

Bpt ) . Stichwahl zwischen Fenerstei -, ( So ; . ) und Wolfs
( kons .)

Feuerstein ist gewählt.
Eisenach Termbach Bisher : Leber (so ; . ) . Stichwahl

zwischen Lever «So, . ) und Marquardt «natl . ) .
Marquardt ist gewählt.
Oweisswald - (Krimmcn . Bisher : iKothein ( Fortschr.

Bpt ) . Stichwahl zwischen Lanaemak (kons . ) und Gothei»
( Fortschr. Bpt .) .

Gothein ist gewählt.



rr.6
» atHealm « a . L . VlSher : Hilpert (V . d . L.) . Stich.

Mahl zwischen Hilbert (Vdl .) und Krrschbaum (Bauern-
»und ).

« erschbaumist gewählt.
Eal » Nagold . Bisher : Schweikhcrdt (Fortschr . Vpt ).

Stichwahl zwischen Echweikhardt (Fortschr . Bpt .) und
vteinmeyer (Soz .).

Schwettlhardt ist gewählt.
Backnang Hall . Bisher : Vogt ( Wirts » . Vgg ) - Stich

Wahl zwischen Vogt (Wirts » . Vgg .) und Schock (Fortschr.
« Pt ) .

Vogt ist gewählt.
Giesten - Grüuberg Bisher ' Tr . Werner ( Wirtsch.

Vgg ) . Stichwahl zwischen Dr . Werner (Wirtsch. Vgg .)
und Beckmann ( So ; . ) .

Dr . Werner ist gewählt
Bingen Alzey. Bisher : Uebcl ( Ztr . ) . Stichwahl zwi¬

schen Tr . Becker (natl .) und Kartell (Fortschr . Vp ).
Korrell ist gewählt.
Erbach Bensheim Bisher : Haas (natl ) . Stichwahl

zwischen Hasenzahl ( So ; . ) und Rippe ! ( Wirtsch. Vgg ) .
Hasenzahl ist gewählt . >
Straubing . Bisher : Schcffbeck ( Ztr . ) . Stichwahl

zwischen Schesfbeck (Ztr .) und Laux (Bauernbund ) .
Laux ist gewählt.
Kaiserslautern . Bisher : Roeslcke (B . d . L ) . Stich¬

wahl zwischen Hofsmann ( Soz . ) und Roesicke <B . d . L >.
Hofsmann ist gewählt.
Bayreuth . Bisher : Hagel (natl .) Stichwahl zwischen

Hügel (Soz .) und Winsencr (natl .).
Hügel ist gewählt.
Lchaumburg - Lippe. Bisher : Tr . Brünstcrmann (Rpt .).

Stichwahl zwischen Gärtner ( Soz ) und Kröner (Fortschr.
« Pt ) .

Kröner ist gewählt.
Ansbach Schwabach . Bisher : Hufnagel (kons .) . Stich¬

wahl zwischen Hufnagel (kons .) und Hier ! ( Soz ) .
Hierl ist gewählt.
Waldeck. Bisher : Dr . Potthosf ( Fortschr . Vpt .) Stich

Wahl zwischen Victmeyer (Wirtsch. Vgg .) und Nuschle
(Fortschr . Vpt . ) .

Vielmeyer ist gewählt.
vernburg - Ballenstedt . Bisher : Trautmann (natl . ).

Stichwahl zwischen Bender (Soz .) und Baumccker (natl . ) .
Bender ist gewählt.
Sachsen -Altenburg . Bisher : Schmidt (Rpt .) Stich¬

wahl zwischen Keppler ( Soz . ) und Schmidt (Rpt ) .
Keppler ist gewählt.
Jena - Neustadt . Bisher : Lehmann ( wild , natl . ) . Stich¬

wahl zwischen Leutert (Soz . ) und Schauer ( kons .) .
Leutert ist gewählt
Plauen . Bisher : Günther (Fortschr . Vpt . ) . Stich¬

wahl zwischen Jaeckel (So ; . ) und Günther (Fortschr . Vpt .) .
Jaeckel ist gewählt.
Uelzen Luchau. Bisher : v d . Wense (Rpt ) . Stick

Wahl zwischen Dusche ( natl . ) und v Mcding ( Welfe) ,
v . Meding ist gewählt.
Gmünd Göppingen . Bisher : Wieland ( Fortschr . Vpt ) .

Stichwahl zwischen Lindcmann (Soz .) und Gunzer (Fortschr.
Vpt . ) .

Gunzer ist gewählt.
Mühlhausen - Langensalza . Bisher : Arnstadt (kons ) .

Stichwahl zwischen Arnstadt (kons .) und Schäfer (So ; .).
Arnstadt ist gewählt.

Einbeck Nordhrim Bisher : Findel (natl ) . Stich¬
wahl zwischen Deichmann ( So, ) und Machen» (natl ).

Detchmann ist gewählt.
Gifhorn Peine . Bisher : Wehl ( natl ) . Stichwahl

zwischen Peine ( Soz . ) und Meyer ( natl )
Meyer ist gewählt.
Göttingen Münden Bisher : v . Ldlentmsen ( Welse)

Stichwahl zwischen Men (Soz . ) und Jckler ( natl ) .
Jckler ist gewählt.
Lüneburg Winsen Bisher : Sievcrs «natl ». Slick

wähl zwischen v . Wr,ngenhcim «Welfe» und Tammann
(natl .).

v Wangenheim ist gewählt.
Hagen . Bisher : Enno «Fortschr . Vpt ) . Stichwahl

zwischen König ( Soz .) und Tr . Ekliger «Fortschr . Vpt ».
König ist gewählt.
Höchst - Homburg v . d H . Bisher : Brüne ( So ; . ) .

Stichwahl zwischen Brüne ( Soz . ) und Jlschart «Ztr ) .
Brüne ist gewählt.
Zubern . Bisher : Hocffcl «Rpt ». Stichwahl zwischenTr . Hoefscl ( Rpt . ) und Rocser ( Fortschr . Vpt . ».
Roeser ist gewählt.
Met ». Bisher : Grcgoire ( Lothr . ) Stichwahl zwischen

Lasolgue «unabhäng . Lothr . ) und Tr . Wcill ( So ; . ).
Weil! ist gewählt.
Bolcheu Tiedenhofcn . Bisher : de Wendel «Lothr ) .Stichwahl zwischen Tr . llcdernach (Ztr .) und Windcck «un-

abhäng . Lothr ).
W i n d c ck ist gewählt.
Böblingen Leonberg Bisher : Rotb «Wirtsch. Vgg)Stichwahl zwischen Spcrka «Soz . ) und Kcinatk tnail .».
,l c i n a t h ist gewählt.
Freudcnftadt - Lberndors . Bisher Wagner ( Fortschr.Vpt . ) . Stichwahl zwischen Liesching ( Fortschr . Vpt . ) und

Niedling «kons ».
Liesching ist gcwäbll.
Landkreis Slrnstburg . ( Bisher : Tr Will «Zir . i . Stickwähl zwischen Fuchs ( Soz . ) und Iacgcr «b . keiner Fraktion ) .
Fuchs ist gewählt.
Kolmar . Bislicr : Preiß «Elf . » Stichwahl zwischenHagy «Elf . Ztr . ) und Pcirotcs <2oz . »
Pei rotes ist gewählt.
Memel -Heydrkrug . Bisher : Schwabach «natl . ) . Stich¬wahl zwischen Schwabach «natl . ) und Strcckics ( Litauer ) .
Schwabach ist gewählt.
Landkreis Danzig . Bisher : Törkscn «Rpt ». Stich¬

wahl zwischen Gehl ( So ; . ) und Törkscn «Rpt .) .
Törkscn ist gewählt.
Stadtkreis Tanzig . Bisher : Mom -nsen «Fortschr . Vpt .) .Stichwahl zwischen Wcinhauscn ( Fortschr . Vpt . ) und Mark¬wald ( So ; . ) .
Wcinhauscn ist gewählt.
Obrrbarnim Bisher : Pauli ( Rpt .) Stichwahl zwischeu Bruns «Soz . ) und Hubrich ( Fortschr . Vpt . )
Hubrich ist gewählt.
Atnowulde Frirdcbcrg . Bisher : Brnkn «Antis . , . Stich¬wahl zwischen v . Schuctinann «kons ) und Brubn «Antis . ».B r u y n ist gcwänl «.
Kottbus Tprrmbrrg . Bisher : v . Tirlscn «Rpt . ». Stich¬wahl zwischen Giebel «Soz . » und Parthev ( Rpt . ) .Giebel ist gewählt.
Tarmstadt -Grost Gerau . Bisher : Tr . Assau «natl ».Stichwahl zwischen Qucssel ( Soz .» und Tr . Assau , natl .) .Tr . Quci, el ist gewatiil.

Schwarzburg - ronderohause « Bisher : Tr Bärwch,kel «natl .» . Stichwahl zwischen Rosenseldt ( Soz .) und x,Bärwinkel ( natl ).
Tr . Bärwink » l ist gewühlt.
Worms . Bisher : Frhr . Herst zu Herrnsheim . z,j^ .»vahl zwischen Frhr . Hcnl zu Herrnsheim <»all ) und Engel,mann «Soz ».
Frhr . Henl z u H c r r » s b e i m ist gewählt.
Dessau > Zerbst Bisher : Sckrader «Fortschr. Bpt .)Stichwahl zwischen Heine «Soz » und Nordib (natl ) .Heine ist gcwälstt.
Tiimarschen Strinburg . Bisher : Görck lnatl ) . zyH,ivabl zwischen Müller « Soz . » und Hofs «Fortschr . Vpt ).Hofs ist gewählt.
Neustal» a R Nienburg Bisher : Arning «natl ).Stichwahl zwischen Frbr . v . Sckelc «Welse) und Tr . AdHing inall . »
Flbr . von Sckele ist gewählt.
Goslnr Zrllerseld . BiSber : Koelle <Ant .) . Stichwahlzwischen Leinerl «So ; > und Goctting «natl . »
GoetIing ist gewählt.
Ezarnikau - Kolmar in Pr Bisher : Ritter «Kons ).Stichwahl zwischen Ritter «kons . » und Graf BninSki «Pole».Ritter ist gewählt.
Stadl Breslau T Bisher : Hayscldt «Rpt . ) ? , (§.wab ! zwischen Bauer «Soz . ) uno Grund ( natl ) .
Bauer ist gewählt.
Bemhrn Tarnowi » Bisher : Napiralski «Pole ) . Stiih.»vahl zwischen Tombck «Pole » und Bitta «Ztr . ) .Tombck ist gclväblt.
Kailowi » Zabrze Bisher : Korsanln «Pole ) . -»ch.»vahl zwischen Sosinsli «Pole » und Biniszkrewic ; ( Soz.).Sosinski ist gewählt.
Sschrreleben - Halbersladl Bisher : Rimpau (natl ).Stichwahl zwischen Brandes «Soz . » und Rimpau ( natl . ) .Brandes ist gewählt.
Blttersetd Tclittsch. Bisncr : Baucrmcislcr »Npt .).Snckwatst ztviscken Raute « So ; » nnd Bauermeister (Rpt ).Raule ist gewählt.

*

G c s n m t ü b e r l i ck> t:
Bon den A> Stichwahlen erhielten die Soz 2l>, Natl«

nall . 17 , Frcis . 17 , Kons. 5, Wirtsch Bgg Zrntr . Pole»
2 , Bauernbund 2 , Res. Part l , Rpt l Lothr l Sitie

Znsammrn mit der Hniiplwnhl und ocr ersten Stich
»vahl stad jettt Ztst» Abgg . grwähll , und zwar : std Soz,
Zenlr , 4l Kons., 41 Nalionallib . , ) 1 Fortschr , 12 Rpt , 10
Wirtsch Vgg ., Ist Polen , 3 Elsäffrr , 1 Bayer Bancnibd,
t Welken, 2 Lolhr . , 2 Wilde , l Däne . 1 Res. Pari . , I Tlsch.
Bauernbund

Fm lrliten Reichsinge fasten .53 Soz, Ist ) Zkr. , 53 Koas^öl Nalionallib , 4!» Fortschr . , 27, Rp > , lst Wirtsch Vgg .,2«» Polen , 4 Els . , l Lam ^ nbund , l Welse, 2 Lothr ., 2 Rrs .-
Part , I Däne , st Wilde , l B . d . L 3 !»7.

Es fehlen noch 33 Sljchwahlen , die Donnerstag enk.
schieden werden

Im 3 . Oldenburgischen Wahlkreis.
Träger

(fortschr . Vvlkrp .)

Haust«
wähl

Hug
(Sozialdemok .)

Hauvl^
waiil

Bei öer Haupt¬
wahl

erhielt autzerdem

Strubc
lNationallib. «

Stadt Barel . I . 742 (560) 541 (487) 012»Barel LandgemeindeI . . 300 (224» 27» (235) , 55»H . 254 (222) 333 <2I4> «421Bockhorn I . 247 (215, 212 ( >57) «35-. II. 171 (153) H5 (49) 02,Neuenburg. 213 ( »75» 39 ( 77> «13»Zetel. 399 (329) 251 (225) <2I»
'(usammca 2Z2st ( »939) »7«r ( 1553) (302)

Stadt Jever . . .)
Ami Jever. / 554 (539) 357 (278) , 224)
Elcvern » . 57 (49) 31 (21) (44,Sande» . 33 0» — ( - » (28)Schortens. 199 <205, 397 (233) , 51»Sillenstede. 87 (45) 37 (25) «75»Sande. »72 (»52) 215 (202) «37»ilccum. 54 (34) 44 (44) , 25»Fedderwarden . . . . . »52 (121) 159 « 15 !» <45,Sengwarden. 120 (53) 50 (45) , 72»Pakens. « 3 (51» 2H (22, «31»Waddewarden. «55» >2 «7» «45»Öldors. 40 «25» IO «3» (29,Wüppels. 44 08) 5 «3) «27»St . Joost. 2H <>5» II (9) 07»Wiarden. 54 (35> 14 (7) <5I»Minsen. 7H (5I> 32 ( 15, «49»Hohenkirchen. NO (A >) 30 «25) 015»Tellen » . « 3 (77) 32 ( >y) 002»Middoge. 39 07» — (2) (48,Wieiel » . 19 (9) 2 ( I) (49)Wesirum. (2) l (- ) ( 18)Wangcroog . 34 «55» 22 (34) 0)

Zusammen

Amt Westerstede
Westerstede.
Apen.
Zwijchenahn.
«Ldeweckt.

s :« 4

> 175
597
829
.>50

( »753»

, 945»
«E»
, 574»
, 225»

1« »7

32
285
179
74

(»259)

(85)
«272»
«132»

«51»

(>207)

254
55

250
>55

Zusammen » » (2300) 1 82« «540» j «725»

Träger
souschr. Bollsp.

Haus»-
wähl

Hug
, Soiioldc „ wk.

Bei der Haupt-
wähl

erhielt ansterde»

Strnbe
«Nalionallib)

Amt Rüstringe«
Ban «, Heppens . Ncucnde . 2402 ,2113, 5720 P ..V .3I «452»

Zujamnicn

Amt ElSsteth
Slad « Elsfleth.
Landg . . .
Attenbiinlvrs.
Bardenflcih.
Neuenbrot.
Grostenmeer.
Tldenbrok.

LtvL

204
i)0

133
104
00

124
88

(2IU0

(1H0)
<4 .,i
l22)
165)
<3 .- 1
120»
(« 7»

K7L1»

128
73
14
30

28

(452,

(42)
<27,

«109,
«155,

(40,
( 182,

(-50,
Zusammen »«» (452) 2X4 «275, . <5 >5,

Amt Butjadiugen
Abbehausen. 252 ( 192) 142 03 ») (47)slollhamni. 10.̂ «132» 37 ( .301 «51,Eckwarden. 7«» (H41 44 «32, «15»Tosten» . 55 <7-4 > 7 (71

(4<.»1
«15»Langwarden. 173 ^ 421 40 (40>Burhave. 142 , 89» 4H (37) (85>Waddens. 52 (44, 18 0 7» 04»Blexen. 255 , 229, '>03 (-H84. (25)Nordenham. HP- «557» 80 '.' (8471 «55»Esenshamm. 142 (88, '»0 (47) «51»« eeseld. 226 033, 30 «13, «48»

Zusammen rr »i (1974) »822 ( 1790) (471)
Amt Brak

Hammelwarder , . . . . 24.' <175, 225 «202, «82»«Äolzwarden. 144 <127, 243 «235, «44»Ovelgönne. 75 , 33, »8 ( »7, (57>Strückhaulen. 35, «247» 50 ,42) (72>Rodenkirchen. 241 , 204, 144 ( 130) ,80)-- chwci. 34.' , 2591 4 (01 (27)Tedesdorf. 145. <79, 47 <50» «95»Brake. 555 (430, 373 «357, «101»
Zusammen s >«<» , 15,„ - Nl !» - U0 .3) I «550»

Traeger erhielt 1S SS5, Hug 1S V3S Stimme»». Traeger wurde gewühlt.
Verantwortlich : Chefredakteur A v o n B u s ch . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars . Oldenburg.
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